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9t»« »'l‘îrv Jahresbericht muß wie eine Reihe der vorhergegangenen mit einer Angabe der Veränderungen 

in dem Lehrerpersonale beginnen. Es stand zu erwarten, daß der Candidat des höheren Schulamts, Herr 

Dr. R. I. A. Hoeffler am Schlüsse des Sommcrsemcstcrs v. I. nach ausgezeichneter Ableistung des 

Probejahres von dem Gymnasium scheiden würde, da er nun zunächst die militärische Dienstpflicht als frei¬ 

williger zu erfüllen hatte. Ganz unerwartet verloren wir aber auch um dieselbe Zeit unseren werthen 

Collegen, den sechsten ordentlichen Lehrer Herrn H. Raydt, welcher als Lehrer der Mathematik und Natur¬ 

wissenschaften auf einen höheren Platz an dem Gymnasium in Ratzeburg berufen wurde. Durch Verfügung 

des Königlichen Provinzial - Schulcollcgiums vom 16. August v. I. war schon dem Candidate» 

des höheren Schulamts, Herrn E. K. E. A. Begemann, geb. zu Hannover, die commissarische Berwal- 

tung einer ordentlichen Lehrerstellc vom 1. October ab übertragen und als von demselben Collegium 

durch Verfügung vom 28. September v. I. der Candidat des höheren Lehramts, Herr H. R. Homfeld, 

geb. zu Ditzum in Ostfriesland, dem Gymnasium zur Ableistung des Probejahres und commlssarrschcn 

Verwaltung einer ordentlichen Lchrcrstclle vom 1. October ab zugewiesen war, konnte der Unterrichtscursus 

des Wintersemesters von einem vollständigen Lehrercollegium eröffnet werden. Am Schlüsse des Unterrichts¬ 

cursus wird jedoch wieder ein Lehrer von uns scheiden. Der älteste Lehrer des Gymnasiums und der ein¬ 

zige hier übrige von den Lehrern, welche ich in Function fand, als ich am 1. October 1853 das Directorat 

des Christianeums übernahm,*) Herr Cantor Petersen, geb. am 26. Mai 1801 zu Steinfeld in Angeln, 

wird in den Nuhestand treten, zu welchem Sc. Excellenz, der Herr Minister der geistlichen und linterrichtö- 

Angelcgenheiten I)r. Falk ihm den Uebergang in wohlwollendster Weise geebnet hat. Herr Cantor 

Petersen hat seit dem 17. März 1829 als interimistischer und seit dem 27. August 1830 als angestellter 

Lehrer den Gesanguntcrricht am Christianeum mit großer Geschicklichkeit und nie erkaltendem Eifer m er¬ 

folgreicher Weise geleitet und ich spreche Ihm hierfür im Namen unserer Anstalt nach Gebühr den wärmsten 

Dank auö. Unsere freundlichen Wünsche für sein Wohl geleiten Ihn in die Ruhe des Privatlebens und 

wir hoffen, daß die Muse der Tonkunst, deren Reich er als ihr treuer Diener durch Unterricht in Gesang 

und Klavierspiel, durch Aufführung größerer Musikwerke und zahlreiche eigene Compositioncn rastlos ge¬ 

mehrt hat, Ihm auch noch den Spätabcnd seines Lebens erheitern werde. — Aut Genehmigung M 

Königlichen Provinzial - Schulcollcgiums durch Schreiben vom 3. December v. U. habe ich die 

Erthcilung des Gesangunterrichts dem Herrn Henry Hcpplc, Organist und Cantor an der Johannis- 

Kirche hicselbst, übertragen, welcher vom 1. April d. I. ab in Function treten wird. 

*) Die sich bietende Gelegenheit zu einer lauten JubilaenmSfeier ließen College», Freunde und «mUi' ®l*f 
besonderen Wunsch unbenutzt vorübergehen. Ich habe Bielen für ihre mir bewiesene freundliche Theilnahme gedan , ch 
)abe ich Meinen Dank noch nicht aufsprechen könne». Zn den Letzteren gehören auch liebe frühere Schüler, we e » iv au 

Univcrsitütss,übten — Leipzig, Tübingen, Heidelberg, Berlin — ihre gute Erinnerung an mich kundgaben un ^icn ich wo 
hier meinen Dank abstatten darf. Es sind die Herren E. Gottschau, U. Tetenö, I. Goldfeld, K. Saß, F- ^ŗlen, . anr, 

E. Martinot, E. v. Pustau, Th. Kümpel, H. Bauer, R. Thomscu, E. Liudemanu, H.Banr, M. Seifert, F. Loopmann, 

C. Dileker, öl. Letz, I. Hci„, I. Andrcsen, W. Herrose, E. Brandis, H. Clanssen, R. Pels, I. Ala». 
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Die Feier des Geburtstages Sr. Majestät, unseres Kaisers und Königs Wilhelm ist 

von dem Gymnasium wieder in der Weise begangen, welche die räumlichen Verhältnisse gestatten. Eine 

würdigere Feier wird bald stattfinden können, wenn dem Gymnasium eine Aula zurückgegeben ist durch 

Ausführung des lange geplanten Neubaues. Zn derselben wird wol in nächster Zeit geschritten werden, 

da zu den auf 190,000 il. veranschlagten Baukosten, welche sonst aus dem noch übrigen Vermögen der Anstalt 

bestritten werden sollen, ein Zuschuß von 41,000 it- aus Staatsmitteln bewilligt ist. Hinweggeräumt wird 

das von Herrn Professor Kirchhofs bewohnte Haus und der im Jahre 1742 crbancte nördliche Flügel mit 

seiner Inschrift: Exspectatione major, das kleine auf dem inneren Hofe belegene Wohnhaus und nach 

Vollendung des Baues auch das Bibliothcksgebäude. Möge denn der Neubau in seiner Vollendung die 

lange gehegten Erwartungen befriedigen! — Die Feier des Sedantages fand in der gewohnten Weise statt. 

Der Herr Provinzial - Schulrath Dr. Lahmeyer war zur Inspection am 16. August und 

am 4. November v. I. auf dem Gymnasium anwesend und am 16. September v. I., 3., 4. und 5. März 

d. I. wurden die mündlichen Maturitätsprüfungen unter dem Vorsitze desselben abgehalten. 

Wir haben im Laufe des Schuljahres keinen unserer Schüler an irgend einer epidemischen Krankheit 

verloren, aber leider erlagen drei Schüler im elterlichen Hause verschiedenartigen Krankheiten, der Ober- 

Primaner Joh. Sicvers in Overndorf bei Kellinghusen, der Ober-Tertianer Rud. Lindemann in 

Hamburg, der Quartaner Art. Boy ens in Altona. — Von den Collegcn mußte Herr Dr. Rocsiger 

aus Gesundheitsrücksichten auf einige Monate Urlaub nehmen und Herr Professor Dr. Scharenberg 

war längere Zeit durch ein Fußleiden behindert das Zimmer zu verlassen. 

Für das größere Publicum dürften folgende Verfügungen höherer Behörden Interesse haben: 

1878, Jun. 20. Das Königl. Provinzial-Schulcollegium theilt ein Ministerial-Rescript 

mit betr. die Verbrechen der letzten Zeit, Verbot der Theilnahme von Schülern an socialdemokratischen 

Versammlungen. 

Jun. 26. K. P.-S.-C. sendet Abschrift eines Ministerial-Erlasses, daß revaccinirte Schüler 14 Tage 

von den Turnübungen zu dispensiren seien. 

Novemb. 1. K. P.-S.-C. sendet ein Circular betr. Schülervercine. 

1879, Jan. 25. K. P.-S.-C. setzt den Schluß des Schuljahres auf den 5. April, den Anfang des 

Schuljahres auf den 21. April und bestimmt die Ferien so: Pfingsten Schluß des Unterrichts Mai 31, 

Anfang Jun. 9, Sommer Schluß Jul. 5, Anfang August 4, Michaelis Schluß Septcmb. 27, Anfang 

Octob. 7., Weihnacht Schluß Dccemb. 20., Anfang Januar 5., 1880. 

Februar 17. K. P.-S.-C. sendet ein Normativ für die künftig alle drei Jahre in der Pfingstwoche 

zu haltenden Directoren-Confcrenzcn; zum ersten Male 1880 in Kiel. 

Webersicht 
der von Ostern 1878 bis Ostern 1879 beendigten Lektionen. 

Ober - Prima. Ordinarius: der Director. 
Lateinisch, 8 St. Ciceros Briefe nach der Auswahl von Hofmann, B. 1. Ciceros Brutus. 

4 St. Director. — HorazS 4 Bücher Oden rcpetirt. Briefe B. I., 7. — Ende. Satiren B. I. 

2 St. — Wöchentliche häusliche Exercitien und Extemporalien. 2 St. Professor Henrich sen. — 



Griechisch, 6 St. Thucydides B. 8. Plutos Gorgias. 3 St. Director. — Homers Ilias 18. 19.. 

20. im Sommer; Sophokles Elektra im Winter. Monatlich 1 Gesang ans Homers Ilias privatim. 2 St. 

Exercitien und Extemporalien. Grammatik nach Berger. 1 St. Professor Kirchhofs. Hebräisch, 

2 St. Grammatik nach Seffers Elementarbuch. 1. Könige 21 — 2. Könige zu Ende gelesen. Die 10 Ge¬ 

bote und der Segen Aarons auswendig gelernt. Professor Kirchhofs. — Deutsch, 3 St. Monatlich ein 

Aufsatz; wöchentlich ein freier Vortrag. Einiges aus der Lehre von den Begriffen und Dispositionölehre. 

Im Sommer Herder und Lessing, im Winter Goethe. Professor Kirchhofs. - Französisch, 2 St. 

Grammatik: Repetition der ganzen Grammatik von Ploetz; themes oder Extemporalien alle 14 Tage. 

Ploctzs Manuel de la litterature frangaise: von Sêgur (le père) an bis Sandeau „Mademoiselle di 

la Seigliere.“ Herr Möller. — Englisch, 1 St. Im Sommer Macaulay, history of England, 

Vol. I.; im Winter Shakespeare, the Winters Tale. Professor Kirchhofs. Religion, 2 St. 

Lcctürc der Confessio Augustana, ausgewählte Abschnitte aus dem Ev. Johannis und Nömcrbriefe, Re- 

Petitionen, vr. Schirmer. — Mathematik, 4 St. Stereometrie: Die Ausmessung der Körper und 

ihrer Oberflächen. Arithmetik: Die Kettenbrüche, die unbestimmten Gleichungen, die Gleichungen höheren 

Grades im Allgemeinen nach Kambly und Bardcys Aufgabensammlung. Wiederholungen und schriftliche 

Uebungen. Professor Scharcnberg. - Physik, 2 St. Mathematische Geographie nach Brettncr und 

Optik nach Koppe. Professor Scharenbcrg. - Geschichte und Geographie, 3 St. Steuere Geschichte 

mit Repetition der alten und mittleren, nach Herbst. Geographische Repetitionen, nach Daniel. I)r. Barthold. 

Unter-Prima. Ordinarius: Professor vr. Henrich sen. 

Lateinisch, 8 St. Oie. de oratore von B. I. bis B. II., eap. 65. 4 St. — Horazs Oden B. I. 

bis B. III., 23, mit Ucbergchung einiger Oden. 2 St. — Wöchentliche häusliche Exercitien und Extem¬ 

poralien. 2 St. Professor Henrich sen. — Griechisch, 6 St. Platos Apologie des Sokrates; De¬ 

mosthenes 3 Philippischc Reden und 2 Olynthische. 3 St. — Häusliche Exercitien und Extemporalien in 

wöchentlichem Wechsel. 1 St. Professor Henrichsen. — Homers Ilias 1. 2. 3. im Sommer; Eun- 

pides Hippolytus im Winter. Monatlich 1 Gesang aus Homers Ilias privatim. 2 St. Professor 

Kirchhofs. — Hebräisch, 2 St. Combinirt mit Ober-Prima. Professor Kirchhofs. - Deutsch, 3 St. 

Wie in Ober-Prima. Professor Kirchhofs. — Französisch, 2 St. Grammatik: Pldtzs Schulgrammatik, 

Repetitionen; themes und Extemporalien im Wechsel, alle 14 Tage. Plötzs „Manuel de la litterature 

franQaise“ von Corneille an bis Montesquieu. Hr. Möller. — Englisch, iSt. Macaulay,.history of 

England, Vol. I. Professor Kirchhofs. — Religion, 2 St. Kirchcngcschichte. vr. Schirmer. — 

Mathematik, 4 St. Arithmetik: Combinationslehre, binomischer Lehrsatz nach Kambly. Stereometric. 

Die Lage der Linien ans Ebenen gegen einander und die vollständig begrenzten Räume nach ihren Formen, 

nach Kambly. Wiederholungen und schriftliche Uebungen. Professor Scharenbcrg. — Physik, 2 St. 

Statik und Mechanik, Magnctisnius und Elcctricität nach Koppe. Professor Scharenberg. — Ge¬ 

schichte und Geographie, 3 St. Mittlere Geschichte, nach Herbst. Gcographiercpetltionen, nach Dniucl. 

vr. Barthold. 

Ober - Sec,,nd«i. Ordinarius: Oberlehrer vr. Horn. 

Lateinisch, 10 St. Cie. de amicitia, pro Sulla, pro Milonc, pro Ligario, pro Dcjotaio. Li- 

vius 24—26. 5 St. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium nach Süpflc, Grammatik nach Ellcndt- 

Scyffcrt. 3 St. vr. Horn. Vcrgils Aencis Buch 9. 10. 11. 2 St. vr. Jasper. - Griechisch, 

6 St. Hcrodot B. 7. 8. Lysias Reden 12. 13. 26. 16. 31. 30. 19. Alle 14 Tage Extemporale oder 



Exercitium nach Berger. Grammatik nach Berger. 4 St. Dr. Horn. — Homers Ilias Buch 1—6. 

2 St. Professor Kirchhofs. — Hebräisch, 2 St. Seffers Elementarbuch. Professor Kirchhofs. — 

Deutsch, 2 St. Monatliche Aufsätze. Uebungen im Disponiren und im freien Vortrage. Lectüre des 

Götz von Berlichingen und der Braut von Messina, Dr. Horn. — Französisch, 2 St. Grammatik 

von Plötz §66—§79. Themes oder Extemporalien alle 14 Tage. Lectüre: khèàre von Racine im 

Sommer, Athalie von Racine im Winter. Herr Möller. — Englisch, 2 St. Schützs Characterbilder 

Thl. 3, im Sommer: Wallace and Robert Bruce von Chambers. Battle of Crecy and Agincourt. 

General reflections of early English history von Hume. Jm Winter: Gnstavns Adolphus and the 

thirty years war von Chambers. Early life of Napoleon Bonaparte von W. Scott. The Boston 

Tea Tarty and its consequences Bon Lord Mahon. The battle of Pultowa. Herr Möller. — 

Religion, 2 St. Einführung in die Schriften des Neuen Testaments mit Lectüre der Apostelgeschichte, 

des Galaterbriefes und ausgewählter Abschnitte aus anderen Paulinischen und aus den katholischen Briefen. 

Dr. Schirmer. — Mathematik, 4 St. Arithmetik: Die Gleichungen des ersten und zweiten Grades. 

Planimetrie: Die harmonische Theilung, Proportionen beim Kreise und Rectification und Quadratur des¬ 

selben nach Wiegand. Ebene Trigonometrie, nach Kambly. Schriftliche Uebungen. Professor Scharcnberg. 

— Physik, 1. St. Schall und Wärme. Die flüssigen und luftförmigen Körper, nach Koppe. Professor 

Scharenberg. — Geschichte und Geographie, 3 St. Griechische Geschichte, nach Herbst. Geographische 

Repetitionen, nach Daniel. Dr. Barthold. 

Unter - Secunde».. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Barthold. 

Lateinisch, 10 St. Gicero pro Roscio Amer., de imperio Cn. Pompeii. Livius I. XXI und Stücke 

üoit XXII. Privatim aus Nepos eine Anzahl vitae und ausgewählte Stücke aus Cäsars hell. civile. 

5 St. Repetition der Syntax nach Ellendt-Seyffert mit einzelnen Erweiterungen. Mündliches Uebersetzen 

aus Süpfle oder Retrovertiren des Gelesenen. Wöchentlich abwechselnd ein Exercitium oder Extemporale. 

3 St. Dr. Barthold. — Vergils Aeneis Buch 1-3. 2 St. Dr. Jasper. — Griechisch, 6 St. 

Herod. I. Xenoph. Hell. I. II. Horn. Od. B. 20-24, 1-4. 5 St. Alle 14 Tage Extemporale. 

Mündliches Uebersetzen nach Berger III. Wiederholung der Formenlehre, Einprägung syntaktischer Regeln 

nach Berger. 1 St. Dr. Horn. — Hebräisch, 2 St. Seffers Elementarbuch. Professor Kirchhofs. — 

Deutsch, 2 St. Schillers Jungfrau von Orleans und Maria Stuart. Besprechung und Auswendiglernen 

einzelner Gedichte, z. B. der Glocke. Dispositionsübungen. Monatlich ein Aufsatz. Dr. Barthold. — 

Französisch, 2. St. Schulgrammatik von Plötz 8 50—66. Themes oder Extemporalien alle 14 Tage. 

„Bertrand et Raton" von Scribe. „Da joie fait peur“ von Mme de Girardin und „Le village“ von 

Octave Feuillet. Herr Möller. — Englisch, 2 St. Schmidts Elementarbuch der Englischen Sprache 

§ 14—§ 25. Exercises oder Extemporalien alle 14 Tage. Schützö Charakterbilder: The battle of Mara¬ 

thon von Creazi und Victory of Arminius over the Roman legions under Varus von Creazi. Hr. Möller. 

— Religion, 2 St. Einführung in die Schriften des Alten Testaments mit Lectüre. Leben Jesu nach den 

Synoptikern, bes. nach Matthäus. Dr. Schirmer. — Mathematik, 4 St. Planimetrie: Linien und 

Winkel am Kreise, ein- und umschriebene Figuren, Ausmessung geradliniger Figuren, Aehnlichkeit. Arith¬ 

metik: Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, nach Wiegand. Wiederholungen und schriftliche Uebungen. 

Professor Scharenbcrg. — Physik, 1 St. Einleitung, die allgemeinen Eigenschaften der Körper, die 

festen Körper, nach Koppe. Professor Scharenberg. — Geschichte und Geographie, 3 St. Römische 

Geschichte, nach Herbst. Geographische Repetitionen, nach Daniel. Dr. Barthold. 



Ober - Tertia. Ordinarius: Dr. Schirmer. 

Lateinisch, 10 St. Durchnahme resp. Wiederholung der Syntax nach Ellcndt-Scyffert § 129 342. 
Extemporalien und Exercitien nach Ostermann, 4. Abth. 4 St. Caes. de b. G. V—VIII. 4 St. Ovid. 
Metam. VII. X. XL (nach der Auswahl von Siebelis, 16—18, 26-34). 2 St. — Privatim Gern. 
Nepos I—V. Dr. Schirmer. — Griechisch, 6 St. Grammatik, 2 St.: Unregelmäßige Verba. Re¬ 
petition der gesummten Formenlehre und der in Quarta gelernten Vocabeln. Wöchentlich eine schriftliche 
Arbeit. Xenoph. Anab. III. IV. 2 St. Horn. Od. I. II. (III. von der I. Abtheilung privatim). Wöchent¬ 
lich 8 Verse auswendig gelernt. 2 St. Hr. Branning. — Deutsch, 2 St. Lcctüre prosaischer Stücke 
aus Hopf und Paulsiek, Th. II, 1. Schillers Gedichte. Dispositionsübungen. Aufsätze. Dr. Schirmer. — 
Französisch, 2 St. Grammatik von Plötz § 24-49. Themes oder Extemporalien alle 14 Tage. Schutzs 
Lesebuch. Hr. Möller. - Englisch, 2 St. Schmidts Grammatik 8 1-16. Exercises oder Extemporalien 
alle 14Tage. Hr. Möller. — Religion, 2St. Kurze Wiederholung des Katechismus, das Kirchenjahr, Lecture 
der Apostelgeschichte, Abriß der Rcformationsgeschichte. Dr. Schirmer. — Mathematik, 3 St. Plain, 
metric: Repetition, Kambly §69-110, schriftliche Aufgaben mit Analysis. Arithmetik: Bardey VIII und 
IX, Quadrat - und Cubikwurzelauszichcn, Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. Wöchcnt i > 
eine planimetrische oder arithmetische schriftliche Arbeit. Im Sommer Herr Raydt, in, Wmtcr Herr 
Homfeld. — Naturbeschreibung, 2 St. Sommer: Botanik: Uebungen im Bestimmen nach Laban, das 
natürliche System; einiges aus der Pflanzenanatomie und Physiologie. Winter: Mineralogie; einiges aus 
der Krystallographie, specielle Oryctognosie mit besonderer Rücksichtnahme auf die technische Verwendung. 
Nach Schilling. Im Sommer Hr. Raydt, im Winter Hr. Homfeld. — Geschichte und Geographie, 
3 St. Deutsche Geschichte vom Beginn der Reformation bis Ende, nach Eckertz. Geographie von Deuts 

land, nach Daniel. Herr Bräuning. 

Unter - Tertia. Ordinarius: Herr Bräuning. 
Lateinisch, 10 St. Grammatik nach Ellcndt - Scyffert 8 234—342 excl. Anmerkungen. Repetition 

der Casuslehre. Vocabeln nach Bonnell. Wöchentlich ein Extemporale. Exercitien. 4 St. Gaes. 
b. g. III. IV. V. 4 St. — Ovid. Met. Auswahl von Siebelis Nr. 8. 9. 13-17. Hr. Branning. - 
Griechisch, 6 St. Grammatik nach Berger, Repetition der Formenlehre, verba liquida und auf bi». 
8147. Exercitien und Extemporalien. 3 St. Xenophons Anabasis Bd. 1—3,3. 3 St. Di. Jasper. 
Deutsch, 2 St. Erklärung ausgewählter prosaischer und poetischer Stücke aus Hopf und Paulsiek, Th. II. 
Dispositionsübungen. Auswendiglernen von Gedichten. Im Sommers, imWiutcr 6 Aufsätze. Hr. Bräuning. 
- Französisch, 2 St. Schulgrammatik von Plötz Lect. 1—23. Unregelmäßige Verben. Exercitien und 
Extemporalien. Dr. Jasper. — Religion, 2 St. Sommer: Inhaltsangabe der Bücher des Alte» 
Testaments und ausgewählte Lcctüre; Winter: Evangelium Matthaei gelesen und erklärt. In jedem Se¬ 
mester die 8 Hauptstücke gelernt resp. wiederholt und die für diese Klasse bestimmten Kirchenlieder und, 
Hollenberg auswendig gelernt. Hr. Möller. — Mathematik, 3 St. Planimetrie: Kambly § 1 68 
mit Aufgaben und Lehrsätzen nach Lange, Theil I. Arithmetik: Barday I —IX. Wöchentlich cine plum 
metrische oder arithmetische Arbeit. Im Sommer Hr. Raydt, im Winter Hr. Homfeld. a 
brschreibung, 2 St. Sommer: Botanik: Das Linne'sche System, Uebungen im Bcstlinnien wildwach¬ 
sender Pflanzen. Winter: Zoologie: Anatomie des Menschen. Articulata und Gastrozoa, eingehender Jn- 
sccta. Hr. Homfeld. — Geschichte, 2 St. Deutsche Geschichte bis zur Reformation, nach Eckertz. 
Hr. Bräuning. — Geographie, 1 St. Geographie der Europäischen Staaten excl. Deutschland. 

Hr. Bräuning. 



Auarta. Ordinarius in Michaelis-Quarta Oberlehrer Dr. Jasper, in Oster-Quarta Dr. Claussen. 

Lateinisch 10 St. Ellcndt-Seysferts Grammatik 8 129—201; Repetition der Formenlehre. Hen¬ 

nings Elementarbuch III. Lhomonds Urte Romae viri illustres. Siebelis Tirodxnum poetic^ 

Bonnells Vocabularium. Extemporalien und Exercitien. Die Ordinarien. - Griechisch, 6 «t. Das 

Nomen und das regelmäßige Verbum auf w nach Bergers Grammatik. Bergers Uebungsbuch I. Extem¬ 

poralien und Exercitien. Dr. Claussen und Dr. Rosiger. - Deutsch, 2©t._ Lesebuch von Hops 

itnb Paulsiek. Satz- und Jnterpunctionslehre. Declamationen. Aufsätze. Die Ordinarien. ģran- 

rölisch 2 St Plötzs Elementar-Grammatik, Lection 61—105; Repetition des Quinta-Pensums. xtem- 

poralien und Exercitien. Hr. Gülich und Dr. Rosiger. - Religion, 2 St. Repetition der biblischen 

Geschichten Alten und Neuen Testaments nach Berthe«, Seetüre ausgewählter Bibelstellen. 1., 2., 3. Haup - 

stück. Kirchenlieder nach Hollenberg: No. 7, 9, 20, 29, 41 sowie Repetition der in VI. und V. gelernten. 

Hr. Möller. — Geschichte, 2 St. Griechische und Römische Geschichte, nach Jager. Dr. Claussen. 

Geographie, 1 St. Außereuropäische Erdtheile, nach Daniel. Dr. Claussen. — Rechnen, 3St Re¬ 

petition der Brüche und Decimalbrüche nach Löbnitz, Abschnitt VI-IX. Wöchentliche schriftliche Arbett. 

Im letzten Semester 1 Stunde geometrische Formenlehre nach Dictat. Im Sommer Hr. Ray dt, un 

Winter Hr. Homfeld. 

Oster- und Michaelis-Quinta. Ordinarius in O.-V. Dr. Rosrger, tn M.-V. Hr. Gülich. 
Lateinisch 9 St. Wiederholung der regelmäßigen, Einübung der unregelmäßigen Formen e;re un 

immer „.Esche, B°rbe,risse »ach der Sr°,nm-.i> °°n W,»dt.S-,ss-rt. B°-»l,-rm„ -»« 

Vocabnlarinm, Hmninz» El-m-Mnrbnch II, 1-54 unb z„,»,»mmh»»g-»d- "4| “f“"''6 
W-chmtlich rin Die Ordinarien, - Deutsch, 3 St, àtâre an- dem Lesebuch -da 

Hopf und Paulsiek. Orthographie, Jnterpunction und Satzlehre. Declamattonsubungen. ich "" 

Dictat. Die Ordinarien.-Französisch, 3 St. Plötzs Elementar-Grammatik, Lection 1-60. Wöchent¬ 

lich eine Correctur. Hr. Gülich. - Religion, 3 St. Biblische Geschichten des Neuen Testaments nach 

Berthe« 1 und 3. Hauptstück des Katechismus. Auswendiglernen der Kirchcnlredcr nach Hollenbcrg un 

-war: No. 2, 12, 19, 22, 40. Dr. Kessler. - Geographie, 2 St. Europa mit besonderer Berück¬ 

sichtigung Deutschlands. Die Ordinarien. - Rechnen, 3 St. Decimalbrüche, Erwettcrm^ der ge¬ 

meinen Brüche mit Anwendung in vermischten Aufgaben, nach Löbnitz I. Theil. Kopfrechnen. o hen t 

eine schriftliche Arbeit. Oberlehrer Schüder. — Naturgeschichte, 2 St. Sommer: otam. )«' 

der Pflanze, Besprechung wildwachsender Pflanzen, Linnes Classen und Ordnungen. mer. Zooogie. 

Aves, Rcptilia, Amphibia, Pisces, besonders eingehend Aves. Jm Sommer Hr. Raydt, ml Winter 

Hŗ. Homfeld. - Schreiben. 2 St. Einübung der Deutschen und Lateinischen Schrift. Oberlehrer 

Schüder. 
«stcr- und Michaelis - Sexta. Ordiunriu- d,r Osi-r.S-k>» I>r, ».sslrr, d-r Michu-US-S-sia 

Hr. Begemann, im Sommer Dr. Hüffler. 

Lateinisch, 10 St. Regelmäßige Formenlehre nach Ellcndt-Seyffert. Elementarbuch I von Hennings. 

Wöchentlich Exercitium oder Extemporale. Die Ordinarien. — Deutsch, 3 St. Lesebuch von Hopf^uiid 

Paulsiek für Sexta, Lernen von Gedichten. Declination, Conjugation, einfacher Satz, Relativsatz. Wöchent¬ 

lich ein Dictat. Die Ordinarien. - Religion, 3 St. Biblische Geschichten des Alten Testamentes iwch 

Berthelt Erstes Hauptstück des Katechismus. Kirchenlieder Nr. 4, 5, 28, 30, 35 nach Hollenbcrg. ie 

Ordinarien. - Naturgeschichte, 2 St. Sommer: Botanik. Theile der Pflanze, Einübung der ge- 



bräuchlichen Benennungen mit besonderer Rücksichtnahme auf das Linne'schc System. Nutzanwendung der 

Pflanzen. Anleitung zum Pressen der Pflanzen und Anlegung eines Herbariums. Winter: Zoologie. 

Hauptrepräsentanten aller Ordnungen der Säugethiere. Im Sommer Hr. Ray dt, im Winter Hr. Hom¬ 

feld. — Geographie, 2 St. Uebersicht über die fünf Erdtheile, nach Daniel. Im Sommer vr. Hüffler, 

im Winter Hr. Be gewann. — Rechnen, 4 St. Die 4 Grundrechnungsarten mit ganzen unbenannten 

und benannten Zahlen. Das Leichtere aus der Bruchrechnung. Zeitrechnung. Nach Löbnitz!. Köpftech- 

nen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Oberlehrer Schüder. — Schreiben, 3 St. Einübung der 

Deutschen und Lateinischen Schrift. In Oster-Sexta Hr. Bcrghoff, in Michaelis-Sexta Oberlehrer 

Schüder. 
Septima. Ordinarius: Hr. Berg ho ff. 

Deutsch, 8 St. Grammatik nach Harders Schnlgrammntik, verbunden mit schriftlichen Uebungen. 

Aufgabe 1 — 196. 3 St. Dictate. 1 St. Lesen, Rechtschreibübungen und Mcmoriren aus dem Lese¬ 

buche für Septima von Paulsiek. 4 St. Hr. Berghoff. — Religion, 4 St. Biblische Geschichte nach 

dem Lehrbuche von Berthelt. Hr. Bcrghoff. - Naturgeschichte, 2 St. Im Sommer: Bcschrci ung 

einzelner Pflanzen. Im Winter: Beschreibung des menschlichen Körpers und einzelner Thiere. Hr. Berg - 

hoff. — Geographie, 3 St. Vorbegriffe, kurze Uebersicht, Deutschland. Im Sommer vr. Höfflcr, 

im Winter Hr. Be gewann. - Rechnen, 6 St. Nach dem ersten Uebungsbuche von Saß. Kopfrechnen 

Hr. Berg h off. — Schreiben, 3 St. Uebungen nach den Musterschreibheften von Adler. Hr. Bcrghoff. 

Den Turnunterricht ertheilten in 12 Stunden wöchentlich im Sommer die Lehrer Möller und 

Raydt, im Winter vr. Schirmer statt Hrn. Ray dt, den Unterricht im Singen m 6 St. Cantor 

Petersen, im Zeichnen in 14 St. Hr. Blank. 

Der großen Bibliothek wurden geschenkt von der Königlich Dänischen Gesells za ^ 

Nordische Alterthumskunde ihre Jahrbücher, 1875 Heft 3, 1876 Heft 1, 1877 Heft 4, 1 

Heft 1, 4; von der Königlich Dänischen Gesellschaft der Wissenschaften die Ucbcrsi stcn n 

ihre Verhandlungen, 1875 Nr. 2, 3, 1876 Nr. 1, 2, 3, 1877 Nr. 3, 1878 Nr. 1; von dem Hrn. Pro¬ 

fessor vr.C.A.F. Peters in Kiel Bd. 88—93 der Astronomischen Nachrichten; von der W cid mann - 

schen Verlagsbuchhandlung in Berlin Bd. 10 von F. Steinmcycrs Zeitschrift für Deutsches Alter¬ 

thum und Deutsche Litteratur; von Hrn. E. Caro in Glogan E. Munks Rede über den Werth der klc». 

fischen Bildung. Glogan 1879; von Hrn. Alb. Wallis seine Schrift: Katechismus des Christenthums 

dritten Jahrtausends. Upsala 1878; von Hrn. Cantor Petersen von ihm componirtc 25 Manncrqnar- 

tettc, Altona 1878, und 2 Lieder, letztere handschriftlich. Für diese Geschenke statte ich hie' im .icumit ‘ 

Gymnasiums gebührenden Dank ab. Durch amtliche Zusendung und durch den Programmentan , n )u 

die Bibliothek die Schriften der Universität Kiel aus d. I. 1877, die Verzeichnisse der oxt in q ^ 

den inländischen Universitäten und die Programme der höheren Lehranstalten Deutschlands, 

liothckökassc durch die Beträge für Fortsetzungen vieler, zum Theil theurer Werke stark in ">pu^ 

nommcn wurde, sind die Erwerbungen durch Kauf etwas weniger zahlreich als früher ; ich »c"»c )> 

denselben W. Wattenbachs Geschichte des Römischen Papstthums. Berlin 1876, Fridankes c,c,cl c»)u 

von H. E. Bezzcnbcrgcr, Halle 1872, die zweite Auflage der Seyffcrtschen Ausgabe 

Leipzig 1876, J. A. Hartungi Euripides restitutus. Hamburgi 1843, S. Riczlcrs cs )i , c ouui . 



Gotha 1878, Thl. L, K. Th. Wenzelburgers Geschichte der Niederlande. Gotha 1879, Thl. I., Oeograplli 
latini minores. Colleg. A. Riese. Heilbronn 1878, H. Königs Deutsche Litteraturgeschichte, Bielefeld 
1879 u. s. w. — Die Schüler-Bibliothek ist gleichfalls durch einige Geschenke und durch Ankauf 
vermehrt. Die schon in dem vorjährigem Jahresberichte erwähnte Ordnung der Verwaltung und Be¬ 
nutzung beider Bibliotheken lasse ich hier im Abdrucke folgen, damit sie allgemein bekannt werde. 

HlegLement 
für die Benutzung der Bibliothek des Königl. Christianeums ill Altona. 

8 1. 
Die Benutzung der Bibliothek ohne besondere Caution ist gestattet: 

1) sämmtlichen am Gymnasium fungirenden Lehrern, 
2) den Schülern der Prima und Secunda, wenn sie selbst, ihre Eltern oder Vormünder die erforderliche 

Garantie gewähren und die von ihnen verlangten Bücher nach dem Urtheil des Bibliothekars, event, 
des Directors oder der Classen Ordinarien, für ihre Bildung angemessen erscheinen, 

3) anderen Hiesigen zu wissenschaftlichen Zwecken, welche dem Bibliothekar persönlich oder durch ihre 
Stellung bekannt oder durch einen bekannten Mann vorgestellt sind. Unbekannte müssen die Bürg¬ 
schaft eines sicheren, dem Bibliothekar bekannten Mannes beibringen oder den Werth des gewünschten 

Buches nach Schätzung des Bibliothekars deponircn. 
Zweifel über die Berechtigung ohne Caution Bücher zu entleihen oder über die Annahme des 

vorgeschlagenen Bürgen entscheidet der Director. Auswärtige, welche Bücher zu entleihen wünschen , er¬ 
halten dieselben nur unter der Bürgschaft einer geeigneten Persönlichkeit oder auf besondere Genehmigung 

des Directors. 
8 2. 

Im Allgemeinen sind die Bücher, wenn sie gebunden, gestempelt und signirt sind, zur Benutzung 
durch Ausleihen bestimmt. Handschriften, Kupferwerke, Wörterbücher und andere besonders wcrthvolle 
Drnckwerke werden in der Regel nicht ausgeliehcn, ausnahmsweise nur an bekannte und sichere Personen, 
welche einen bestimmten litterarischen Zweck dabei nachweisen können. Der Bibliothekar ist tu einem solchen 
Falle befugt außer der Genehmigung des Directors auch noch die Deponirung oder Verschreibung einer dein 
Werthe des Werkes entsprechenden Geldsumme zu fordern. Den Mitgliedern des Lchrercollcgiums dürfen 
auch die von der allgemeinen Benutzung außerhalb des Bibliothekslocals ausgeschlossenen Werke für ihre 

Studien unter ihrer persönlichen Garantie anvertraut werden. 

8 3- 

Die Bibliothek wird zur Benutzung geöffnet mit Ausnahme der Ferien am Sonnabend von 2-4 Uhr- 
Nachmittags, für die Lehrer des Gymnasiums auch am Mittwoch von 2-3 Uhr Nachmittags. Die Bücher 
werden ausgehändigt gegen einen eigenhändig unterschriebenen Schein, welcher unentgeltlich geliefert wird. 

8 4. 
In der Regel werden Bücher auf vier Wochen ausgeliehen und der Bibliothekar ist nach Ablaiis 

dieser Frist befugt dieselben zurückzuverlangen, doch kann die Frist verlängert werden, wenn das Buch nicht 
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anderweitig verlangt wird. Wer einer schriftlichen Aufforderung zur Zurückgabe des Buches nicht nach¬ 

kommt, hat an den Boten, welcher sodann das Buch einzufordern hat, 30 Pfg. zu vergüten. Genügt 

er dieser Verpflichtung nicht, so verliert er das Anrecht auf fernere Benutzung der Bibliothek; stellt er 

auch das geforderte Buch innerhalb acht Tagen nach der Mahnung durch den Boten nicht zurück, so wird 

das Buch als verloren betrachtet und nach 8 7 verfahren. 

Ueber die Zahl der gleichzeitig zu entleihenden Bücher entscheidet der Bibliothekar. 

8 5. 
Jährlich einmal werden alle Bücher, welche verliehen sind, zum Zweck der Revision, erforderlichen 

Falls durch eine öffentliche Bekanntmachung, eingefordert. Die nicht zurückgeliefertcn Bücher werden durch 

den Boten eingefordert, dem dafür in jedem einzelnen Falle 30 bon dem Säumigen zu vergüten sind. 

Erfolgt aber auch dann die Einlieferung nicht, so wird das Buch als verloren betrachtet und nach 8 7 verfahren. 

8 6. 
Das Betreten des Bibliotheksaalcs ist nur mit Genehmigung des Bibliothekars gestattet. Die Ein¬ 

sicht der Kataloge steht Jedem frei, welcher sie wünscht. 

§ 7. 

Wer ein Buch beschädigt, beschmutzt oder verliert, muß sich gefallen lassen, daß als Ersatz für dasselbe 

ein unbeschädigtes und gleich gut gebundenes Exemplar auf seine Kosten angeschafft und der dadurch er¬ 

wachsende, von dem Director und dem Bibliothekar festzustellende Betrag unverzüglich eingezogen wird. 

Ist weder ein altes noch ein neues Exemplar von gleicher Güte mehr zu haben, so muß der Schaden nach 

der Schätzung des Directors und des Bibliothekars vergütet werden. Das beschädigte Exemplar verbleibt 

in diesem Falle der Bibliothek ohne irgend eine Vergütung und Anrechnung, während bei dem Ersatz durch 

ein genügendes Exemplar das beschädigte ausgeliefert wird, nachdem der Stempel ausgeschnitten oder das 

Wort „Cassirt" über dem Stempel und mit der Unterschrift des Directors gesetzt ist. 

8 8. 
Wer die Bibliothek benutzt, übernimmt damit die Verpflichtung den Bestimmungen dieses Reglements 

sich zu unterwerfen, von welchem ein Exeinplar in dem Bibliothekarzimmer angeschlagen oder ausgelegt 

ist. Bei wiederholter Vernachlässigung oder Ucbertretung der Bestimmungen kann noch außer dem 8 4 

angegebenen Falle auf Beschluß des Directors und des Bibliothekars die Erlaubniß zu fernerer Benutzung 

der Bibliothek entzogen werden. Schüler können ein Abgangszcugniß erst erhalten, nachdem sic sich durch 

eine Bescheinigung des Bibliothekars ausgewiesen haben, daß sie ihren Verpflichtungen gegen die Bibliothek 

nachgekommen sind. ' 

Mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schulcollcgiums für Schleswig- 

Holstein erlassen. Director Lucht. 

Instruction 
für die Verwaltung und Benutzung der Schüler-Bibliothek des Königl. ChristianeninS. 

81. 
Die Schüler - Bibliothek bildet ein für sich bestehendes Ganzes und ist zur Benutzung von reu 

Schülern des Gymnasiums, zunächst der mittleren und unteren Classen bestimmt. 



Diàlbr wird im Allgemeinen nnch Mchzobe der BiM°ch,I»°,d»u„, sür di- S«l-»w!,.H°lMn»chen 

Gymnasien «an dem Bibli-Ihekar °°-w-tt-ll Die Buch-- dieser Bibli-.h-I sind »»«« »nch Sensen, 

folge der Classen zu ordnen. ^ g 

Die Bibliothek wird wöchentlich einmal zu einer im Anfange jedes Semesters festzusetzenden Zeit 

resp Stunde geöffnet. Zur Unterhaltungslectiire können die Schüler nur ein Buch zur Zeit entleihen, 

älteren Schülern kann neben einem solchen Buche auch die Entleihung eines zweiten Buches, welches 

wissenschaftlichen Inhalts ist, gewährt werden. Unterhaltungsschriften müssen spätestens nach vier Wochen 

zurückgcliefcrt werden. , 
Di, B-m,tz»ag-ftist wiss-nschastlich-r Biich-r lern» «on dem Biblia,,ckar °.rlaag--t wrrd-n. Du 

Unterhaltimgsfchrifte» w-rd-a gegen Ende jede» Ouarlal«, sämmtlich- Bacher am Schlüsse jede» S-m-sl-rS 

zur Revision zurückgefordert. ^ ^ 

Die Bücher werden den Schülern verabreicht, ein Aussuchen oder Entnehmen der Bücher von den 

Börtern ist den Schülern verboten. Wer ein Buch beschmutzt, beschädigt oder verliert, muß der Bibliothek 

vollen Ersatz leisten und sür die Erfüllung dieser Verpflichtung haften die Eltern der Schüler oder die¬ 

jenigen, welche das Schulgeld für dieselben entrichten. 

§ 5. 

Vor der Aushändigung eines Buches wird dasselbe von dem Bibliothekar in das Journal eingetragen 

und cs haftet für die Zurücklieferung der Schüler, welcher cs auf seinen Namen eintragen laßt; bei der 

Zurücklicfcrung wird die Eintragung sofort durch Durchstreichung delirt. Dieses Journal hat als een amt¬ 

lich geführtes volle Beweiskraft. § ß 

Durch häufige Benutzung abgängig und defect gewordene Bücher werden ans dem Bestände der 

Bibliothek ausgeschieden; wenn eine größere Quantität angesammelt ist und sich ein Verkaufspreis erzielen 

läßt, findet ein Verkauf zum Besten der Bibliothek statt. 

§ 7. 

Die 8§ 3, 4 und 5 dieser Instruction werden im Anfange jedes Semesters den Schülern der mitt¬ 

leren und unteren Classen vorgelesen werden. 

Mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul collegiums für Schleswig- 

, ' Director gud)t. 
Holstein erlassen. ....— --—- 

ftiir den physikalischen Apparat sind unter Anderem angeschafft: drei Nobertsche Glasgittcr, 

Würfel von Flußspath, Didym- und Uranglas, drei Fernrohrmodelle, ein Dasymeter, ein Metallthermo- 

metcr nach Brcgnet, eine Kalkspathplatte zwischen zwei Glasprisn.cn, drei Nebcnapparate zur Influenzmaschine. 

Die Schüler za hl betrug in dem Sommersemester in den Gymnasialclasscn 355, in der Vor¬ 

schule 22, zusammen 377; in Ober-Prima waren 24, in Unter-Prima 13, in Ober-Secunda 12 m Unter- 

Sccunda 34, in Ober-Tertia 34, in Unter-Tertia 40, in Michaelis-Quarta 27, .n Oster-Quarta , 

in Michaelis-Quinta 28, in Oster-Quiuta 34, in Michaelis-Sexta 39, in Oster-Sexta 31. Von der G°- 



sammtzahl waren evangelischer Confession 338, katholischer 14, Jüdischer Religion 25, aus Altona und 

nächster Umgegend waren 249, Auswärtige 66, auf nicht-Preußischem Gebiete o,ncn e . 

In dem Wintersemester betrug die Schülerzahl in den Gymnasialclassen 366, m der Vorschule , 

zusammen 385; in Ober-Prima waren 20, in Unter-Prima 25, in Ober-Secunda 13, Ul n er- MIN a , 

in Ober-Tertia 33, in Unter-Tertia 40, in Oster-Quarta 42, in Michaelis-Quarta 26, m cr ' 

in Michaelis-Quinta 43, in Oster-Sexta 21, in Michaelis-Sexta 30. Evangelischer Confession raren o 

der Gesammtzahl 349, katholischer 13, Jüdischer Religion 23; aus Altona und nächster Hingegen waren 

Auswärtige 63, auf nicht-Preußischem Gebiete Wohnende 63. 

Die Maturitätsprüfung bestanden am 16. September v. I. die Abituri 

W. Ch. H. Martensen, geb. den 22. Novemb. 1858 zu Hennstedt in Norder-Dlthmarsc,en, 

nasium seit Ostern 1870 von Quinta an, in Prima 2‘/2 Jahre, stubirt Theo ogee. 

D. H. C Desler, geb. den 13. Decemb. 1869 zu Jörl im Kr. Flensburg, auf cm Y 

Ostern 1871 von Quarta an, in Prima 2 Jahre, studirt Theologie. _ 

g. Cohn, geb. den 16. Febr. 1859 zu Altona, auf dem Gymnasium seit Ostern 1 

in Prima 2 Jahre, studirt Jüdische Theologie. 1R70 

K. I. F. Sonnenkalb, geb. den 19. April 1858 zu Hamburg, auf dem Gymnastmn 

von Quinta an, in Priina 2 Jahre, studirt Medicin. q,-8 

A. Ch. Freudentheil, geb. den 13. August 1857 in Neu-Granada, auf dem Gymnastun 

von Sexta an, in Prima 2 Jahre, studirt Jurisprudenz. . 

Am 3., 4. und 5. März d. I. bestanden die Maturitätsprüfung die Mtunen en: 

H. Z. Samson, geb. den 9. Januar 1860 zu Altona, auf dem Gymnasium seit Os er 

an, in Prima 2 Jahre. Ql,,,1869 von 
W. M. Lohse, geb. den 10. August 1859 zu Hamburg, auf dem Gymnasium sei 

Sexta an, in Prima 2^2 Jahre. 

Fr. Hasselmann, geb. den 18. Octob. 1858 zu Nienstedten im Kr. Pinneberg, ans 

seit Ostern 1874 von Secnnda an, in Prima 272 Jahre. swhm„n«imt seit 

H. Engclbrecht, geb. den 22. Novemb. 1859 zu Reisiek im Kr. Pinneberg, auf ^cu Y 

Ostern 1873 von Tertia an, in Prima 2 Jahre. , ost.rtl 

W. Nissen, geb. den 10. Januar 1861 zu Winzeldorf im Kr. Pinneberg, auf dem ( ymua mm 

1869 von Sexta an, in Prima 2 Jahre. uon 

O. L. Bargum, geb. den 15. Decemb. 1860 zu Hannover, auf dem Gymnasia» 

Sexta an, in Prima 2 Jahre. Miwaeliö 1861 von 
K. Th. H. Uflacker, geb. den 27. Febr. 1861 zu Altona, auf dem Gymnasiun s 

Sexta au, in Prima 2 Jahre. mfiuin seit Michaeli« 
A. E. N. W. O. Westphal, geb. den 4. Scptemb. 1859 zu Breslau, auf de, 

1870 von Quinta an, in Prima 2 Jahre. 1868 tiou 

8. 8. SBolfļnjt«, ».b, ten 8. Sun. I860 J» «Ģ-,ii. cm, km f'" 

Sexta an, in Prima 2 Jahre. Eiwacli« 1876 von Se- 
A. Bennin, geb. den 28. Jul. 1858 zu Hamburg, auf dem Gymnasium seit JJ 

cunda an, in Prima 2 Jahre. 
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R. A. V. O. H. Homann, geb. den 3. Jun. 1860 zu Berlin, auf dem Gymnasium seit Michaelis 1874 

von Tertia an, in Prima 2 Jahre. 

E. N. I. B. Hinselmann, geb. den 26. Octob. 1859 bei Veile in Jütland, auf dem Gymnasium seit Ostern 

1872 von Quarta an, in Prima 2 Jahre. 

H. M. Schlüter, geb. den 10. Decemb. 1860 zu Altona, auf dem Gymnasium seit 'Michaelis 1868 von 

Sexta an, in Prima 2 Jahre. 

Bon den Abiturienten werden sich Haffelmann dem Studium der Theologie, Samson, Lohse, 

Gngelbrccht, Uflacker, Wolfhagen dem Studium der Jurisprudenz, Bennin dem Studium der Me¬ 

dicin, Nissen, Schlüter dem Studium der Philologie, Homann dem Studium der Mathematik, Bargum, 

Westphal dem Ingenieur-fache, Hinselmann dem Postdienste widmen. 

Die schriftlichen Ausgaben in den beiden Maturitätsprüfungen waren: 

Deutscher Aufsatz. Michaelis: Ans Vaterland, ans theure, schließ Dich an, Das halte fest mit 

Deinem ganzen Herzen. Hier sind die starken Wurzeln Deiner Kraft. — Ostern: Lob der Wissenschaften. 

In jeder Prüfung ein Lateinisches, Griechisches und Französisches Scriptum nach einem Deutschen Dictat. 

Mathematik. Michaelis: 

68 *0Ü (4 + 3 y—1)8+(4—3 Y—l)8 

mit Hülfe des binomischen Lehrsatzes entwickelt und berechnet werden. 

2) Ein Parallelogramm in ein gleichseitiges zu verwandeln, welches mit ihm gleiche Winkel und 

gleichen Flächeninhalt hat. 

3) An der Spitze eines Thurmes SH, dessen Höhe — h bekannt ist, sind die Winkel, welche die Ge- 

sichtslinicn nach zwei unzugänglichen Punkten A und B der Horizontalcbene seines Fußes mit der Verti- 

calen bilden ASH «= «, BSII = ß und am Fuße II des Thurmes ist der Winkel BHA = / gemessen. 

Es soll ab berechnet werden. Wie groß ist AB, wenn h — 21,7265", « = 10° 15' 10", ß — 6° 7' 20" 

und / — 49° 34' 50" gesetzt wird. 

4) Aus dem Kubikinhalt V, der Höhe h und dem Verhältniß m: n der Radien der Grundflächen 

eines abgestumpften Kegels diese Radien zu berechnen. Welche Werthe erhält man für dieselben, wenn 

m : n = 3 : 2, h = 19, V = 1512,14 gesetzt wird? 

Ostern: 
1) Jemand erspart von seinem Einkommen jährlich 760 A und legt diese ans Zinscszinscn. Nach 

wie viel Jahren wird er ein Vermögen von 75000 A. haben, die Zinsen zu 43/4% gerechnet? 

2) Ein gleichschenkliges Dreieck zu construiren aus der zur Grundlinie gehörigen Höhe und der zu 

einem Schenkel gehörigen Mittellinie. 

3) Wie groß ist die Grundkante einer geraden, regelmäßig sechsseitigen Pyramide, wenn das Volumen 

derselben gleich V und eine Seitenkante zweimal so lang ist, als eine Grundkante? 

4) Von einem Schncnviereck ABCB sind zwei nicht zusammenstoßende Seiten AB = a und CD = c, 

eine Diagonale = e und der Winkel ABC = ß gegeben. Es sollen die übrigen Seiten und Winkel des 

Vierecks berechnet werden. „ , 
a = 56, e = 16, .e = 65, ß = 68° 20. 
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Schröbersche Gymnasialstipcndien verlieh die Hochansehnliche Stipend ien - Com - 

mission in diesem Schuljahre an die Primaner Nissen, Bargum, Homann, Thomsen, Emil Petersen, 

Muuss, Ernst Petersen, Sievers und an die Sccundancr Schröder, Hecker. 

Am 21. Septemb. v. I. verlieh das Lehrcrcolleginm das große Leidersdorfsche Stipni- 

d i u m zum Betrage von 900 JVl. jährlich auf 4 Jahre dem Abiturienten W. CH. H. Martensen. Von 

den jetzt zur Verleihung stehenden akademischen Stipendien verlieh die Hochan sehnliche Stipen¬ 

dien - Commission das Levy sch e zum Betrage von 72 M, jährlich ans 4 Jahre dem Abiturienten 

I. H. Engelbrecht, das Lehrercollegium ein kleines Leidcrsdorfschcs zum Betrage von 225 . 

jährlich auf 4 Jahre dem Abiturienten W. Nissen. — Da nach dem am 12. August 1877 erfolgten A'- 

lebcn des Herrn E. Funke, welchem das Gymnasium das am 22. Mai 1864 gestiftete F. W. Fnnkeschc 

Cla s scnst i pen diu m verdankt, das Recht der Verleihung ans den Director übergegangen ist, habe ich as 

kleine Stipendium an den Sccundancr Z. Leonhart aus Satrup in Angeln verliehen. 

Das neue Schuljahr nimmt seinen Anfang am 21. April mit der Prüfung der znin Eintritte ange 

meldeten Schüler; die Anmeldungen bitte ich am 7. und 8. April Vormittags von 10 bis l- Utjr ei 

Zu machen. Tucht. 
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zahl. 

Director. O. I. O.-I. Lateinisch 4 St., Griechisch 3 St. 7. 
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Professor 
Dr. Henrichsen. 

U. I. O.-I. Lateinisch 4 St., U.-I. Lateinisch 8St., Griechisch 4St. 16. 

Professor 
Dr. Scharenberg. 

O.- und U.-I. Mathematik je 4 St., Physik je 2 St. O.- und 
U.-II. Mathematik je 4 St., Physik je 1 St. 

22. 

Professor Kirchhofs. 

O.-I. Deutsch 3 St., Griechisch 3 St., Englisch 1 St. U.-I. 
Deutsch 3 St., Griechisch 2 St., Englisch 1 ^t. O.- und 
U.-I. Hebräisch 2 St. O.-II. Griechisch 2 St., Hebräisch 

2 St. U.-II. Hebräisch 2 St. 

21. 

Dr. Horn. O. II. 
O.-II. Lateinisch 8 St., Griechisch 4 St., Deutsch 2 St., U.-II. 

Griechisch 6 St. 
20. 

Dr. Barthold. U. II. 
O.-I., U.-I., O.-II-, U.-II. Geschichte und Geographie je 3 St. 

U.-II. Lateinisch 8 St., Deutsch 2 St. 
22. 

Dr. Jasper. M. IV. 
O.- und U.-II. Lateinisch je 2 St. U.-IH. Griechisch 6 St., 

Französisch 2 St. M.-IV. Lateinisch 10 St., Deutsch 2 St. 
24. 

O.- und M.-V. Rechnen je 3 St., Schreiben je 2 St., O.- 
und M.-VI. Rechnen je 4 St. M.-VI. Schreiben 3 St. 

21. 
Hr. Schuber. 

Hr. Berghoff. VII. 
O.-VI. Schreiben 3 St. VII. Deutsch 8 St., Religion 4 St., 

Naturaeschichte 2 St., Rechnen 6 St., Schreiben 3 St. 
26. 

Hr. Möller. 

O.-I., U.-I., O.-II., U.-II., O.-III. Französisch je 2St., O.-II., 
U.-II., O.-III. Englisch je 2 St. U.-III., O.-IV., M.-IV. 

Religion je 2 St.. 

22. 

Dr. Schirmer. O. in. 
O.-I., U.-I., O.-II., U.-II. Religion je 2 St. O.-III. Religion 

2St., Lateinisch 10 St., Deutsch 2 St. 
22. 

Hr. Branning. U. HI. 

O.-III. Griechisch 6 St., Geschichte u. Geographie 3St. U.-III. 
Lateinisch 10 St., Deutsch 2 St., Geschichte und Geogra¬ 

phie 3 St. 

24. 

Dr. Claussen. 

Dr. Roesigcr. 

O. IV. 

O. V. 

O.-IV. Lateinisch 10St., Deutsch 2St., Geschichten.Geographie 
3 St. M.-IV. Griechisch 6 St., Geschichte ».Geographie 3 St. 

24. 

O.-IV. Griechisch 6 St., Französisch 2 St., O.-V. Lateinisch 

9 St., Deutsch 3 St., Geographie 2 St. 
22. 

Hr. Giilich. M. V. 
M.-IV. Französisch 2 St. O.-V., M.-V. Französisch ie 3 St. 

M.-V. Lateinisch 9 St., Deutsch 3 St., Geographie 2 St. 
22. 

Dr. Kessler. O. VI. 
O.-V., M.-V. Religion je 3 St. O.-Vl. Religion 3 St., 

Lateinisch 10 St., Deutsch 3 St. 
22. 

Hr. Begcmann. M. VI. 
O.-VI. Geographie 2 St. M.-VI. Religion 3 St., Lateinisch 

10St., Deutsch 3 St., Geographie2 St. VII. Geographie 3St. 
23. 

Hr. Homfeld. 

O.-III., U.-HI. Mathematik je 3 St. Naturkunde je 2St. 
O.- und M.-IV. Rechnen je 3 St. O.- und M.-V., O.- 

und M-VI. Naturgeschichte je 2 St. 

24. 

6. 
Cantor Petersen. I.—VI. Singen. 

Hr. Blank. I.—U.-III. 2 St., IV—VI. Zeichnen je 2 St. 14. 
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Direktor l)>. Mt. I. Lttcht, 
Geh. Regierungsrate, Inhaber des Roten Adlerordens vierter Klasse, 
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Vorangeht eine Abhandlung des ordentlichen Lehrers Th. F. G. Briiuning^ Do adiectivis compositis 

apud Pindarum. Pars prior. 
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1880. Progr. Nr. 233. 



■\ V-V ’r' - u V . I.P'v;s ' •;; •.■• • ••<-.', '• , t v, 1. 

SLLsML 

wH;v r V 

’ „ ' ■ '? ' fJ\i ?'CZÊ’e ' ■ 
;W 

fci ,’v A-.;,, 

i'-flKrfeJ 

fS 

Buchdruckerei von Hammerich u. Lesser, Altona. 



X ostquam Iusti dissertationem suam de compositione nominum Maibm öi 
edidit, multi viri multum studii ac laboris eidem quaestioni impendeiunt. 
plurimi quidem (Roediger, G. Meyer, Clemm, K. Zacher) ab eodem consilio piofecti 
atque ille vir doctus statuere studuerunt, qua ratione huius geneiis composite 
Graeca formarentur: qua in re quanquam de inultis atque gravibus lebus inag 

est dissensio sententiarum, tarnen aliquantuni profectum esse nemo i st qm ne0 . 
Bed plerumque quaestio suit de priore parte compositorum. Abi significatio 

statuendae et distribuendis classibus compositorum operam dedeiunt. Omnes 
viri cum universa praecepta constituere„ studerent totam copiam compositoium 

Graecorum complecti coacti erant. Qua in re satis ampla heii 11011 P°tmt, 1 
aut parvi errores occurrerent aut aliquid neglegeretur. Sie quae sentontia pio 

est ex compositis verbalibus, i. e. iis qui verbis finguntur, ea antiquioia iuisei,, 

verbum praecederet, ut■ ixfyyiov ah, ea parum eo comprobatur, quod cum composite 

a verbo ticuo formata. apud Homerum semper verbum in sec und a P'Utc, 

Inmftaros ah, apud Pindarum legitur tMcairmog tlußißQovTt tkuocd. A ’ 
qui, nt universa quaestio eo accuratior fieri posset, de compositis, qmu ^ ^ 
hunc vel ilium scriptorem,'dissererent. Ac de Homericis quidem compositis 
Berch, Weissenborn ah disputaverunt, de tragicorum J. Schmidt, de Luiipideis 
Roemheld: Pindaricis vero, cuius poetae aetas inter Homerum et tiagicos luit, nt 

adlmc operam intendit. Cum haec quoque perquisite, et tiactata 
multum aberit, quin totam copiam eorum compositorum habeamiis, ipiac sunt am tat. 

aetatis linguae Graecae. hleque vero solum ad hauequaestionem aliquant i ^ 

singulorum scriptorum usum perscrutari. Ei enim doctrinae, d11,11 cs^ ° H1& 
catione vocabulorum quomodo primaria cuiusque vis paidatim immut.it i > ^ 
parva bis peculiaribus quaestionibus afleruntur adiumenta: neque enim i. - 

aut notio quaedam vocabuli cuiusdam in compositis latent qnani simplex 
exhibeat, aut cum simplicis usus serie annorum mutata sit, piinnuia sig 
compositis servetur. Denique vero non minime ex compositis quäle im 
vel artificium eins poetae, de quo agitur, eolligere licet: nam cum re iquorum 

vocabulorum et usus et forma satis firma essent, ut singulis pott s 
I 



liceret quidquam novare, in novis compositis fingendis sua cuiusque scriptoris ars 

magnopere cognoscitur. Ac de Pindari quidem arte dicendi et eins usu verbomm 
aliisqiie rebus, quae in banc disputationem cadunt, nondum ita inulta dicta sunt. 
Itaque cum de Pindari adiectivis compositis scribere mihi proponerem, non existi¬ 

ng ab am libellum me in lucem editurum, quem cum inutilis esset omnino non esse 
scriptum ii opta^ent, qui similibus quaestionibus studerent. 

Atque ut ex hac disputatione omnia ilia commoda nascerentur, quae nasci 
Posse modo docuimus, duas eins partes esse voluimus: quarum in priore omnia 
composita aß er end a sunt, explicanda, cum usu ceterorum scriptorum comparanda: 

in altera parte de formatione agetur. Aliquamdiu dubitavi, an tertia pars addenda 

esset, ubi de artificio quodam ageretur, quo nonnulla composita cum substantivis 
suis coniungex entur, ut ßovnofmog toQru, tvuywv ti/uá = ti/lioc vm.ov äycovog: sed cum 

haec ratio coniungendi non sit propria compositorum, verum omnino omnium 
adiectivorum, inde destiti: ubi res poscet, in priore parte disputabitur. 

In numeris carminum et versuum notandis secutus sum editionem Momm- 

senianam: in fragmentis praeterea numeros editionis Boeckhianae adieci. Quae 

vocabula Pindari propria sunt aut communia tantum cum recentis aetatis scripto- 
ribus asterisco * notavi. 

Pars prior. 

\ arias vias ingredi poteramus, quibus tantam copiam nominum digereremus 

atque in certis classibus disponeremus. Significationem spectantibus sequi licebat 
rationem, qua Indici grammatici omnia composita diviserunt, ut nos cum tantum 
de adiectivis ageremus tres classes statueremus, quibus Curtius (Schulgrammatik) 

nomina generis attributivi determinativi dependentis indidit. Tum vero de magna 
parte compositorum maximeque eorum, quorum altera pars utrum ad verbalem 

stirpem an ad nominalem pertineat non constat, dubitatio esset cui classi ad- 

scriberemus. Etiam minus placuit ratio, quam Roemheld ingressus est, ut primum 
de epithetis necessariis deinde de d'escriptivis tertio loco de ornantibus diceret: quae 

ratio distribuendi comprobanda esset, si omnino de adiectivis quaestio esset: deinde 

forsitan non semper fines cuiusque classis pro certo statui liceat. Itaque optimum 

mihi visum est a singulis membris, quibus composita constant, proficisci. Omnia 

liuius generis composita Graeca exceptis perpaucis, quae apud comicos leguntur, 

non amplius duobus membris constare K. Zacher recte mönuit. Ac prior pars aut 

ab adiectivis aut a substantivis aut a verbis aut ab adverbiis vel vocibus indeclina- 

bilibus repetita est: quo quodque compositum spectet, semper confirmari potest: 
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nam eornm sententia, cļui censent composita êhttaijitnlog sim. non :ul veiba sed ad 
nomina ilxeatg al. pertinere, parum habere videtur, quo comprobetur. Quattuor igitni 
classes esse volumus, quarum primae ea adnumeramus, quae ab adiectivis incipiunt, 

alteri quae a substantivis: tertio loco de iis agetur, quorum prius membrum stirpem 
verbalem gerit, postremo de iis, quae ab indeclinabilibus vocibus orta sunt. Alterum 

membrum compositorum adiectivi naturam ostendere consentaneum est: sed hae 

quoque formae adiectivales aut a nominibus aut a verbis profectae sunt (adverbii 

unum certum exemplum exstat nņoeámjs): alia in altera parte vera adiectiva exhibent 
ut nctpinoixtXog al. Sic quattuor illae classes in ternas partiunculas subdividendac 

sunt. Qua in re aliquid difficultatis eo affertur, quod non semper quae seenndi 

membri natura sit apparet: nam ûŗûaŗh'c utrum ad nominalem an ad verbalem 

stirpem spectet diiudicari non licet. Quae vera sit origo liorum nomiuum in altera 

bums disputation!s parte docebimus: in bac parte ei unum quodque classi adsciip 

sinius quam significatio requirere videbatur. 

Quorum prius membrum ab adiectivis derivatur. 

A. Adiectiva cum substantivis composita. 

Cum in compositis adiectivis Indus generis maxime vis pingendi inesset, iieii 
non potuit, quin Homerus ea potissimum adiectiva ad componönda nonüna adbib i , 

(ļuae quid significent oculis perspicitur, ut ea quae colorem extensionem num 

al. describunt: quae ad meutern pertinent, minus saepe, id quod 
cognoscitur, quod ad talia quoque significanda saepe ex numero prions generis 

adiectiva petivit ut noixdo/uijrtjg ayxvXo/nfrjS. Saepius Pindarica composita piofcc 
sunt a talibus ut ita dicam abstractis adiectivis. Invenimus composita mcipienti.i 

a thematis adiectivorum: uxt'.ļtag de£/og dlxatog e/medog (piuovg xaQrepog aem S tpiAog 

Pindari propria sunt composita a them ate touts tavr ; quattuoi sun > 
Toirovg ----- qui pedibus est indefessis, numquam defatigatus vol quicsccns, 1 1 '' 

0. III. 3., de curru O.V. 3., do tonitru O. IV. 1., ubi do duabus notionibus, unu> 

compositum exstruitur, alterius gravi tas del eta. est, ut tantum de assiduit.de non 

pedibus cogitaretur. (uxa/iavronodip ap. Syncs.) 1 toutsutvroXvyxn^ ^ , 
cuius basta numquam quiescit (al. indefessus in basta iacienda) «xaftn X sf 

Frg.XI.76. (179) et P-IV. 171. ----- qui pugnando non defatigatur, 
Simplex tmtfiug Homcricum est. Composita a nominibus, quae ipsa sunt composita- 

’) lioc etiam ad stirpem verbalem spectare potest 



4 

ducta a simplicitate Homerica abhorrebant: Pindarus ea non respuit, ut praeter 
haec allata (InetQO/tdyag aiÖQodixag t/mfdöfioyOog. 

A Pindaro fictum videtur *deg/oyviog O. IX. 111. — qui dextris vel agilibus est 
membris (similiter de$/6kaßog in Nov. Test., at in Sophocleo dii-ioofiQog propria 

significatio servatnr). Simplex de&6g in hunc translatnm sensum neque ab Homero 
neqne a tragicis poetis usurpatur; a Pindaro bis: N. III. 8. I. IV. 68. 

Institiae virtutem laudat * drxcuomX/g P. VIII. 22. vuoog — quae iusta urbe ornata 

est (minus bene Dindorf: qui iustitiam in urbibus suis exercet). Alia adiectiva cum 
dixa/o- composita non exstant: substantiva et verba inde ab Aristotele inveniuntur, 
plerumque notionem iuris, non institiae ferentia. 

A nomine Ļmsâog Pindarus finxit *ê/mtâoftoxfrog O. I. 59. ßiov — perpetuis 
aerunmiis laborans et i/.intâoa'}tvijg N. VII. 98: prius notionem perpetuitatis habet, 
alterum firmitatis, quae duae simplicis adiectivi notiones etiam apud Homerum 

cognoscuntur: II. XII. 9. et VIII. 521. Compositum tfmtdo<pvX).og Empedocles dixit: 
alia recentis aetatis sunt (Theophr. Phal. Orphic.). 

Audaciae vii'tus adiectivo Oquavg significatur, unde Homerus dņammiņdtog et 
iï(j(/Mvļ<tļmov composuit: pro priore apud tragicos exquisitius Oouavanlayyvog: praeterea 
apud Aescli. Opamoro/tog. Nullum ex Ins compositis Pindarus adamavit: usüs est 

* t)Qum'movog O. I. 96. àxfuà itryvog — * i}-(j«avfitļyuvog 0. VI. 67. N. IV. 62. — * ïïņamifn'- 

ôìjg P. IV. 143. N. IX. 13. Erg. VIII. 3. (85) de viris (idem nomen proprium) — 
* 0(>uGv/iv,)og -) O. XIII. 10. vßon> i. q. Aeschyli OyctovoTOfiog. Haec quattuor composita 

etiam ad stirpes verbales referri possunt: nam perinde est utrum tiQuavpivfrog 

vertatur: „qui audacibus verbis utitur“ an „qui audacter loquitur“. Audacius dictum 
est * xïņuctrynog P. VIII. 37., cum adiectivum ftyaavg, quod alias ad animi virtutes perti- 
net, ad corpus (yvìa) referatui': praeibat Homerus, cum diceret: D-Quait/mv yttrtcov. 3) 

Robur significatur adiectivis xftņrtņôg vel xņccregás et xQumtog, quae in Ins com¬ 
positis cognoscuntur: *xaQTtQoßQovr (voc.) Ergm. XI. 24. (127) Kgovidu, de gravi 

sonitu tonitrus dictum. — * xuQreQniypiag 1. V. 38. translate robore pugnantis ad 

hastam. — xnyminovg O. XIII. 78. — „robustis pedibus praeditus“ substantiv! loco 
pro bove. Adiectivum xQarahtovg etiam Horn, epigr. XV. 9 legitur, ubi mulorum 

epitheton est: alia composita a xqkvw- incipientia liabent tragic! poetae (xQurutmlog 

y.(juTui/.H»g), qui y.uQTtnn- vel y.watQo- respuunt. Homerus formis xqutkio- et xolqtsqo- 
vel xQUTtyo- utitur. 

2) Mommsen ex msc. öpunvüvpog protulit. 

3) Non comparamlum Homeri Ögctnijxugdiog, cum y.uuälu pro animo dictum sit, yvla ad animum 
referri nequeat. 



Maiisuetudo animi declaratur voce jtqccvs, quae in uno composito "rrouvui^tc 

0. VI. 42. exstat: nullus praeterea script or nisi poetae anthologiae et recentiores 

hoc nomen ad componendum adhibuerunt.4) 
Universius est at plurima a q/A- incipientia composita nos ad verbuni 

cpdeco rettulimus: unum (pd6<Hmv P. I. 94. àņnà et P. VIII. 1 • ‘Jov/ja ab adiectivo 

petition est: est „amicum animum praebens“. 
Nomen usitatissimum apud Homerum et apud Pindarum est y.'/.vToc = inclitus. 

Composita Pindarica sunt *ào>ķ,s Frg. V. 3. 2. (60) HvOoi ----- claro vate excel- 
lens " xkvToxrqmos N. IV. 74. tnsfpavav ----- Claris fructibus abundans (cave ne 
intellegas „fructibus clarus“, nam tum dicendum suit mņnôûinos ut To&ylvToi) 

xhvonodog Frg. Bergk.,228. (Horn.). Aeschylus semel voce xAitcķ usus est seivata 

significatione verbi . xXvetv ---- „exauditus“, semel in composite IhoxkvTos ----- deos 
implorans. Posten obsoletem est, et quanquam simplex etiam. apud Sophoclem 
legitim, tarnen non iam aptum erat quo composita formarentur, donee poetae antho 

logiae ad ea antiqua adiectiva redierunt. 
Ad splendorem spectant themata: àgyi- hnaņo- àyXuo- yXuvxo-. Adiectiviim 

uQyoc. — micans propter darum vel albidum colorem, saepius in Ilomeiicis com 
positis exstat, e quibus P. dQy,y.t(javpoc O. VIII. 3. recepit: nova composita nec ipse 
finxit nec alius poeta exceptis recentioribus. Idem significat aņyti- i’1 uņynXoif.o*, 

Irg. XL 111. (214) yohÁvuv, de promontorio calcario dictum: compaiandinn llomeii 

cum s/ņyttņôpŗyg: at plane diversion est Hesychii <<(>yi/.o<poe: A/.nqiu/ y.adiov. Sid 

forsitan in hoc composite substantivum lateat. 
-'itnuQoc „plenum nit or emsignificat. P. novavit ^ H' 

Mv«fionvvug ----- „nitida vitta ornata“, quod Aristoph. Ach. 671. carpit: ah Homeio 

Petitum hiTuņonlôwmos Frg. V. 1. str. 1. (58). 
Maxime vero Pindarus ut splendorem et omnino decus laudaret thema uyhut- 

adamavit. Quod thema cum apud Homerum tantummodo in <ìyhi6xa{mo<ì et àyhwdoņuĻ 

(hymn.) legatur, apud Sophoclem in dyXuotmc, apud Pindarum invenitui in Ky/.(«>t)<,ri)o<ic 

0- IN 20. fttcTtņct ytox{.hop sc. *Onovvra, *ily).uof)Qovoc ß/uiocu 0. XI11- 9-. Ts. X. 
üyhtoTQiatpu 0.1.40. *ayXu6yvioĢ N. VII. 4. "flßap, * dyXiumwQoc 0. XIII. 5. KÖqivOop 

' pnlchris iuvenibus Horens * áyXaoxco/itos 0.111*6. <ņvtp«v, * uyhcoy.olnoc. X. III.' 
(h<y«TQcc, si Bergkii coniecturam sequimur. 5) In omnibus his composite inist 

) Aristophanis nņaôpcoļ constare ex tiquo- (pro tiģuv~) et -vowg, adveibio uoiui 
tiueti in -vu>g, vļx credendum est. 

’) Alii legunt dyiawuynov quod vertitur: „pulchras maims habeas“ a nomine xapuoj — mnctura 

manuum. Boeckti coniecit uylaiiy.quvov■ 
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notio pulchritudinis ex splendore nata. Non est dubium, quin Pindarus suavitate 
litterarum vocalium et consonantium Imins vocabuli valde delectatus sit. 

Hue etiam yhxvxos referendum, quod non de colore caeruleo vel viridi intelle- 
gendum est: quid enim esset luna caerulea Empedoclis? Est „fulgens“ et a nomi- 

nibus modo allatis eo dissert, quod fulgorem emanantem significat, ilia nitorem 

immanentem. Atque notissimum quidem illud epitheton Minervae ykccvxcmis utrum 

ab boc adiectivo an a nomine yX«v£ derivandum sit dubium est. Sunt enim certa 

epitheta deorum iam antiquissimis temporibus orta, quae quid proprie significarent 

iam veteribus poetis non satis apparebat. Sic fieri potuit, ut Minerva cognomen 
suum ab ave sibi sacra sumeret: sed ne Homerus quidem cum illo cognomine 
uteretur de ave" ilia nocturna cogitavit. Tarnen hie quidem poeta id compositum 

cum aliis autj disvel liominibus aut rebus coniungere veritus est. Non ita 
posteriores scriptqres. Pindarus enim, cum Minervam nomine yXavxmmda xovQav 

N. VII. 96. ornaret et nomen rkavxmmg loco ipsius deae O. VII. 51. al. 1. diceret, 

tarnen etiam masculinam formam correspondentem y/.uvxonp adhibuit ad desci’ibendum 
serpentem P. IV. 249. et dracones 0. VI. 45. (similiter ylavxol dgclxovreg O. VIII. 37.). 

Idem novum compositum finxit *ylavv.6%qoa (accus.) 0. III. 14. xoapiov èhxiag', ut plenum 

fulgorem foliorum olivae et viridis et recentis significant: y.Qok aut superficies aut 
color est. (Pariter Euphorien olivam y/.avxomidu dixit.) Scenic! poetae ab bis com¬ 

positis abstinuerunt: excepto Platonico yka'xofi/nuros usque ad Alexandrines nova 
nomina ab^hoc adiectivo non sunt formata. 

Sequuntur’ adiectiva colorum: y.thuvuQ fitk/.g kvxog tpoivtg noty.D.oc. A primo 

formata sunt * y.ü.a/vtyyrjs N. X. 84. epitheton Martis: „atram hastam gerens“ ut apud ’ 
Soph. v.ikuvu htyyij, gupog xtkavov: non est „cruentata“ basta (Passow ah), sed illud 
xtkapog in notionem horridi transiit, ut xelaival ’Egivveg (Aescli.) — *xtXu/váip 

P. IV. 212. et xk.cc/mmc P. I. 7. (Soph. xtkuvwnuv), illud proprie dictum de Colchorum 

fuscis oculis, alterum ad nubes translatum. — Ex Homere petitum xeXaivttpijs 

P. IV. 52. cum planitie coniungitur Oyrenaico propter nimbos imbriferos, quibus 
illam terrain fertilem factam esse schob monet: Erg. XI. 3. (106) cum axikti con- 
iunctum simpliciter est „ater“, cum tenebrae cum nubibus comparentur. In omnibus 
igitur Iris compositis de tenebris vel de horrida aliqua re cogitatur. 

Saepius a poetis omfiis generis utk/.g adhibebatur: Pindarus duo composita habet 

"• fif/,avTi/yijQ 0. XIV. 20. 6) dopiov tf’fQGtcpomg et commune cum Sophocle et Aristo- 

phane pu/.u/upv/log P. I..27. In bis igitur compositis colon's notio servata est. 
Composita a themate kmo- Pindaro communia sunt cum aliis poetis cum 
(>) itfhu'Oitr/u/. Sw. M. 
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Sopliocle hvimvOijg N. IX. 23. wxnvov, ubi poetice üos pro colore dicitur, cum Homeio 
et tragicis hvxinnog O. VI. 95. P. IV. 117. Erg. XI. 113. (216) de hominibus, at 
P. IX. 83. hvxtrmoioi Kadfieuov ayvimg ad vias translation,, cum candidis equis Jdu 
banorum saepe viae ornarentur, cum Hornero hmähvoc, P. III- 98. Erg. II. 1- 6. (o) 

de lieroinis, cum tragicis hvx6:ncolog P. I- 66. 7 vvöuqiöuv. , 
Purpureum vel rubrum colorem videmus in bis compositis. <poiv'ixoaregon 

O. IX. 6. Jiccj * (poivr/.oQodog Erg. X. 1. (95) htficovtoat, * (poivtxuv>hfwg P. IV- 64. t]pog 

= qm purpureos flores fert, * (poivixoxyoKOS 0. VI. 39. £(ovuv a xņoxtļ subter , 

(potvixonefo O. VI. 94. /hļin'yrr^ (ut uQyvQOTuga Otrig), quam hoc epitbeto 
esse propter maturae segetis (vel florum?) colorem Boeckh monet. sc0etes igit 
quasi pedes sunt deae. Numerus ab hoc nomine unum <poivixonuQr,og composuit. 

Complures colores nomine nomlog comprehenduntur: idem deinde „vanus > 

tum ad animum translatum hominem aut mutabilem aut versutum si^ni ’ ' ^ 

compositis de colore dictum est in * nomlaviog P. II. 8. molovg et rtomlovmog. I. IV. 

o(piv (Eur.): alteram significationem ferunt * nomlöyuQvg O. III. 8. (fOQ(ti/yt$ ” 

vocibus sonantes“ et audacius * nonulo(pi>Q/.nys O. IV. 2. àoiôa = VlU io sonant 
distinctus cantus. Simplicis nominis omnes tres significationes leguntui 

tvyyu P. IV. 214. (VIII. 48.) n. v/rnor N, V. 42. n. ipfväfßf O.I-29. Homerus unum 

noimlo^njrrjs composuit, quod ad tertiam vim adiectivi spectat. ^ 
Quae iam sequuntur adiectiva extensionem formam magnitiubnem 

n'yvg dohyog ßyayvg ßuOvg ogdog tvOvg dy/.vlog xollog xtvtoc fii’yug tlu'/yg. , ^ 

hvqvg primum de latitudine dictum est: '"tvQvhi^uov P. IX. 5a- a> s _ 
N. VII. 33. de terra: deinde universius de amplitudine: *evQvtpnQW'S 

Erg. XL 12. (115) ep. Apollinis, exquisitius, *«• Qvyairug L VI. 4. de mnpEr corona 

capillarum Baccbi ; quibus accedit Homericum trņi'yoņog O. VII. 18. 1 • ^ -4'J- -J ■ 
P- VIII. 55: hoc nomen non posse pertinere ad latas choreas doccnt s 7 

P-VIII. 55. (idem Eur. Bacch. 87.): plateae enim non babent latas choieus. 

potius „latum vel amplum spatium vel solum babeiis“ i. c. ampbin X - ^ ^ 

correptum est propter metrum, sed duo nomina %oqv$ et x(H,0( " ^ {( ^ 
videntur fuisse (Doederl. Gl. 399). Deinde tvQvg est „longe latcque extensus I"' 

, / /*\ ja ry / —- (11|1 loiliTC lcltO(1 U( 
magnum spatium penetrans“: sic tvQVTtfwg 61.1.42. s.tvg - . 

colitur (uom, propr.) — tvQvßlag loc. div. de Neptuno vel beroibus dictum (i- 
Hes. recc.) - ^vofhnjg loc. div, quod apud Homerum semper Neptuni cqntbeton est, 

Pindarus et Neptuno aliisque ant dis aut beroibus attribuit aut cmn nomim us 

abstract« coniungit, quae eo humana specie induuntur, nlovro? M<“™' 
O. IV. 11. — *tvovamm Erg. XL 57. (160) orparoV Z^iov esse potest: „longis binceis 



armatus“ aut „quorum lauceae late progrediuntur“ i. e. qui bellum late ferunt, quae 
Boeckhii sententia eo comprobatur, quod etiam in reliquis Piiidari compositis in — 

('./■/fiug desinentibus pugnandi notio intellegitur. Denique tvgvfjtdwv hue afferimus 
0. VIII. 31. P. III. 4. Neptuni epitheton, quanquam proprie cum verbo compositum 

est: sed fiidav substantivi loco est (idem ap. Emped. et nom. pr. Horn. evQwiQuiwv).7) 

Adiectivum fiaxgog ad componenda adiectiva neque epicis poetis nec Pindaro 
usui erat, raro Aeschylo et Euripidi. Epicum erat do/.r/jk, quo Homerus multa 

nomiua composuit. Quorum e numero unus Pindarus, qui simplicis nominis usum 

sperneret, unum öo?./x>jgtr/joc O. VIII. 20. assumpsit atque usus est de insula Aegina, 
cum ab Homero tantum aut naves aut Phaeaces hoc nomine ornarentur. 

A contrario adiectivo ßguxvs ex omnibus poetis solus Pindarus compositum 
fiiixit: "sjycqvGtdccQus X. III. 45. uxovru, quem parvulus Achilles mittebat: saepius 
Plato, raro Xenophon hoc adiectivum ad componendum adhibuit. 

Altitude in compositis advorbio tnpi significatur, de quo infra. Opposition > est 
sjdi'h’c. „ Pro fundun l‘ est in * ßad-vx^Tj/uvos X. IX. 40. uv, rat 'EXwqov propter rupes 
praeruptas: liberius I. III. 74. de mari dictum quod alluit rupibus praeruptis (Dion. 
Perieg.). — * ßuOimtdog X. III. 18. Nepim — profundi soli. Similiter ßu&varsQvog 

N. IX. 25. xß()vu, quodBoeckh vertit „latus“: sed proprie est „in profunde patens“, 

latitudinis notio substantive mtavov adicitur; et I. III. 12., ubi Bergkii schol. secuti 
probanda coniectura in ßaOvGrtQvm, ut ad vunu referatur (Stasin. schol. II. A. 5. Orph.). 

Praeterea in Homericis ßa&vCcovos O. III. 37. P. IX. 2. I. V. 74. Erg. V. 2. (59) de 
heroinis vel deabus, et ßuOvv.ohioi P.1.12. Moimv de sinn vestis, et translate 

P. IX. 101. J ac = profundes sinus i. e. fauces habens (cf. tvgvv.o/.nog 1. 1.): (aliter 

Aesch. Sept. 866.). Transitus ad significationem „densi“ cognoscitur in *ßuOviia/loc 

P- IV. 161. dtgfiu v.giov (App., similiter ßuO'vrgtxa h. horn.) et *ßu&vXel/iKov P. X. 15. 
tantummodo exitu discrepans ab Homerico ßuih'/.t/fiog, dictum de uberi gramme in 

pratis virenti, profunde si superne spectaveris. Deinde ßuOvg cum abstractis 
nominibus componitur: *ßuDvdoi-og P.1.66, „densa i. e. maxima gloria bereutes“ et 

*ßuttvn6h[ios P. X. 1. "yJgtog — „dense belle studens“ qui penitus belle se dedit. 

Ad meutern translation (cf. ßaUtia <pytjv N. IV. 8.) *ßuihnßra X. III. 53. Xt/giov et 

ßudvffjQiov X. VII. 1. Moìout (Sol.) ii appellantur qui sunt sagacis ingenii, profundi 
consilii, ut nos quoque dicimus tiefsinnig (similiter Aesch. ßuth'ßoiAoc). Homero hie 
usus alienus est. 

'OgOoc apud Homerum est erectus: in uno composito apud eum invenitur 

ogHoy.gtugoc — erectis cornibus. Pindarus ubi hoc adiectivo in compositis utitur 

') fi’gvgryog ct tvQvonu mini Pinclari fragmentis adscribenda sint dubium est. 



notionem recti aut veri inesse vult: *oQifofjavns N. I. 61. Tttņtoias, cui xptvdofjctvns 

contrarium est. (Aesch. oQ&ofjavreiu) — * oy&odixuv P. XL 9. Uv thorn i. q. verax, 
nomine âi*iļ per pleonasmum addito — oQ&oßovlog P. IV. 262. VIII. 75. recta consiha 
proferens (Aesch.).8) Simplex o>Voc apud Pindarum saepe ad virilem animum a 

recta via non decedentem spectat: proprie et erectus est: xtovtoot «. P. IV. 267. et 

directus: o. aidaxns P. IV. 227. 
Ut oqOôg ad altitudinem sic tvdvg ad longitudinem pertinebat: est „directus . 

Ionicae dialecti est tUtx. Atque adiectivum quidem ithx apud Homerum semel 

occurrit II. XXIII. 580. translate sensu „iustus“: adverbium tîhis vt,l dh> significat 

recta (via)“. Apud Pindarum adverbium tvdvg plerumque ad tempus spectat, ut 
sit „statim, illico“, quern usum unum liuius vocis apud Atticos postea fuisse constat, 

bis P. IV. 83. I. VII. 41. idem est quod Homeri ithk- Adiectivum Ms primarie 

rectam directionem significat: sic O. XIII. 89.: crebrius vero ad rectum et mstum 
animum transfertur, non depravatum ambagibus mali doli. Ue compositis, cum 
reliqua a verbis formata sint, unum *tvOvyXmoooc P. II. 86. hue afferendum, in 
quo translata significatio facile cognoscitur: est enim evfrvyfooaaos is, qui ita dicit 
ut sentit, cui 6dot ay.ohul alienae sunt.9) Btiam liuius compositi altero in membro 

yhocau vis verbi loquendi inest. 
Oppositum est Homericum ayxvAog. Pindarus et simplex ayxidog I • I- 8. ct unum 

compositum àyxidoTogog P.1.78. Mrfitmi recepit, utrumque sensu proprio. Tragici 

hoc adiectivo abstinent. 
A 0//.0C „cavus“ a Pindaro componitur ad xodontdog P. V. 36. vxrroc propter 

monies cingentes. (Aesch. habet xodoyaarioQ, Soph, y.odwdrjs). 

Ktvtög „inanis“, quae vox apud nostrum semper translate sensu est — „vanus , 

etiam in composite xeveocpQwv N. XI. 29. avycu in bane rationem mterpretandum 
(Theogn.). 

Magnitudo praedicatur themate /uiycdo- vel fieya-: ad significationem nullum 
esse discrimen docent duplices formae fjfyccvyijs et fteye'davyog, /ttyaadtvijg l,t [iryuh>G<) tvijg, 

[uyuvmQ et [(tytddvioQ. Non facile a poetis cum concretis nominibus ita componitur, 
ut propriain vim retineat. Maxime vis „magni“ conspieitur in pr/tdônohg 1. II- 1- 
ZVQUXOGUI (Eurip.) et *fieyodmvrokis P. VII. 1. quanquam etiam his locis simul 
de potentia urbium cogitatur. In */uydvrop O. I. 2. nXovrog et /itycduvioy fig. XI. 
(228) siavyin — „magnos viros reddens“ claros et potentes vii’os intellegendos 

apparet: at P. I. 52. (ttycdámņ th mv superbiam vitio vertit (ut (ttytdavoQiu N. XL 11.). 

8) ooOonuktg O. II. 7. profectum est a verbo ooOow. 

9) cave ne cogites de eo qui teurere sententiam suam proferat. 
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Saepius fif’yag cum abstractis nominibus componitur: */usyuXoittvi'hjg P. II. 33. {hîXafto/, 

— * utya/.oôo'ģog O. IX. 16. Evvofila (Plut.) — fJtyaXoad-svijg P- VI. 21. N. VII. 2. vel 
/Lityao0-tv7js O. I. 26. I. IV. 2. Frg. III. 6. (29). (Horn, cp., Corin., Aescli.) de viris et 
de auro dictum. Quod unicum apud Homerum est bums generis compositum 

ļityah]roìQ, quo heroes laudentur, Pindarus semel usus est I. IV. 30. oņycì Aitaov 

naidiov. Forsitan etiam [ttyáXaiyog P. VIII. 15. = iactator (Aescli. Plat.) hue afferen- 

dum a nomine avytj N. XI. 29.: at [uyavyijg N. XL 21. propter exitum ad verbum 

av/Ho ducendum. 
Contraria adiectiva a poetis, quorum magis sit ornare quam detrectare, minus 

saepe ad componendum adhibita esse apparet. Pindarus finxit *êXa/vnrtQv^ P. IV. 17. 

de delphinis: adiectivi üayvg, quod legitur in hymnis hom., nullum aliud compositum 

exstat, ne apud recentiores quidem scriptores. 
Ad numerum pertinent noXvg et nag. Prius saepissime cum substantivis aut 

cum verbis componitur: hoc loco de priore classe dicendum. Atque duplicem in 
modum comiponitur, cum substantivum insequens aut pro numero plurali intelle- 

gendum sit aut ut nomen collectivum pro singulari: itaque noXv- aut „multi“ aut 

„multum“ significat. noXvavDtpiog 0. XIII. 17. est „multos stores habens“ (Anacreont., 

ap. Horn, noXvavflijg) — *noXwrmt'og O. X. 36. — multas divitias habens, nam miava 

plurale saepius apud Pindaruiu occurrit (Callim., H. noXvxTtj/iuov) — * noh'iptiog 

p. y. 4. — multos amicos habens (quanquam etiam „multum dilectus“ esse potest) 

(Aristot.) —- * noXwerptXag N. III. 10. ovquvov — noXvfnjXog P. IX. 6. 0.1. 12. (H. Ale. 

Fur.) — noh'r/MQnog P. IX. 7. (Hdt. Fur.) — noi.v&vog N. III. 2. vdaov 0.1. 93. ßmpiog 

Frg. IX. I. (87) veavldeg ----- multos hospites habens, a multis hospitibus celebratus, 
hospitalis (Fes. Aesch. Fur.) — noXvmjfiwv P. III. 46. (h. horn., Ap. till.) — noh'i/tv,')og 

P. IX. 76. uQtTcu — multis vel multorum sermonibus praedicatus (at ap. II. idem 
vocabulum significat „loquax“) — noXimovog N. I. 33. = multos labores habens, nisi 

in classe verbal! numerari malis — „multum laborans“. Cum collectivis noXv- 

componitur in noXv/Qvaog quinque locis „multum auri habens“ (Horn., trag.) — 
noXvßovXog I. III. 90. „multum consilii habens“ (Hom., h. hom.) — noXvoivv/nog signifi- 

care potest „multa nomina habens, multis nominibus appellatum“ (sic Hom. Bacchyl. 

trag. Aristoph.) et „multum nominis i. e. gloriae habens“, sic apud nostrum P. I. 17. 

I. IV. 1. (lies. h. horn.). Idem est noXmpufiog Oyijvog I. VII. 58. (H.). Quantopere 

iam Pindari aetate scientia haec nomina composita esse deleta fuerit, Superlativ» 
docent noXmaņncnaTog P. IV. 7. et noXv&voWterog 0.1. 93. (Aesch., adde Eurip. noXvpoj- 

Xoráta et alia apud Hdt. et Xenoph.): quanquam idem noster O. VI. 69. nXtimou- 

f/\>oTog finxit. 



Ilüx., thema txuvt- aut ma1-'0), connectitur cum substantivis veibis adiectms 

Si cum substantivis componitur, vis pluralis inest „omnes aut „omnis generis 
Sic Pindarus elicit náymņnog 1. III. 59. yjh'n'u, quae omnes vel omnis generis tiuecs 
profert (Soph.), et P. IX. 58. yvräv — * uufJxpuQ/jaxoQ P. IV. 233. omniuin berbarum 

(efkcacium) gnara 
tpVTIJJV 

' TlUf HpCOVO? 
P. III. 17. XIII. 19. 0. VII. 12. I- IV. 24. „omnes 

rive omnia genera vocum efficiens“, epitheton tibiarum. (Philox., Antbol.). Aliter 

res se habet in ndyyovoog O. VII. 4. P. IV. 68. (Soph. Eur., cum H. et Hes. nayXQvotos 

habeant), cui conferendum tragicorum náyyalxoc. Non licet explicare. „omn 

oinne genus auri ostendens“; sed yyvaog hoc loco adiectivi vim habet. 1 ^ ^ 

compositionibus a collectivis factis infra dicemus. Adiectiva bi- - " 
nayxņaTìjs N. IV. 62. (trag, lyric.) si a substantivis ßia et xQiirog derivaiis, sigm cen . 

„omnem vim et omnem potentiam habens vel exercens1 1 V) • melius c ^ ’ 
slmCa (stirpe ßia-) et nyur-t-co ducuntur. Unum exemplum, ubi notio „totus e 

noscitur, est adverbium ^nuvsTtg P. I. 20. = per totum annum duit 

Sequuntur adiectiva ßaqvg rayvg orxvg [uduxog jjdvg. ^ 
Vocis ßuqvg primaria vis apud Pindarum in uno composite ßapin f . 

P. XI. 23. yoXov cognoscitur, quanquam liuic quoque tianslatio 1 ^ 
significatur is cuius quasi inanus graviter vel moleste alicui impendui ^ 1^^ 

no vein compositis, rive a substantivis rive a verbis orta sunt, 80111 ' ° 
, ..inr.n« pst Sic cum sub- 

atque octies is sonus, qui quanquam magnus tarnen non cl. ■ 1 
stantivis verbalibus composita * ßuQvayuQayog I. VII. 23. et *ßuyvoTua- ■ 
epitheta tonantis Iovis. Denique in *ß«^oyog P. II. 55. duo n°tìones ^iuoles^ 

et sonitus insunt: ß. tyjhj sunt inimicitiae coniunctae cum veibis mo (.tiVo 
viciis. Ceterum commemorandum etiam apud Honieiuin omnia . '. 
formata composita ad sonitum spectare: Aeschylus plerumque mo 1 

inesse voluit: Sophoclis et Euripidis usus yariat. ^ "ovoq 

E celeritatis adiectivis a ruyvg Pindarus composuit ruyinorp . -dtero 
(tviymy = celeri morti obnoxius (Noun. „celeiitei moitem >i 
f’mk factum àxmogos (Horn.) recepit, P.1. 74, cum navibus coniunctum, u I 

apud Homerum, P. IV. 199. cum undis.12) ‘ ' 
-- /» j lìVo(if(iv TlCUiTOÔCtTTOGf (JUChI 

10) Apud Horn, et rind. omnia composita a themate nav- lorman , 1. ^ ft1) allicctivo 

est inoortae originis: nam iravtodapfc Frg. VI. 5. comectnra est. tonn.rn huiuH compositi 
ņ «ed ab adverbio = „ubiqne“, id quod veri lit similius, si sigmfacationun 

speetdveris. , „q- omnium potens“: 
,l) Vix quispiam Ellendtio Lex. Sopb. assentiatur nuŗgurW <*l>hcant„ 

nuyxņiniļg igļtnr non esse omnipotentem lovem, sed omnium rerum po e 

12) Sed melius a r adice verbali I loo- derivator. 
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Mollitudo et corporis et animi significatur nomine /tuAaxôg vel /naAOaxôc: prius 

inest in * /.lai.axoyttQ N. III. 55. de corpore dictum, alterum in *pcû.Omoipowoi I. II. 8. 

dot drei. Unus Aeschylus hoc nomine unum f.icÜMY.oyvw(,aov composuit: reliqui scriptures 
usque ad Aristotelem similia composita non exhibent. 

Suavis est <k)vg, quod et cum substantivis et cum verbis baud raro componitur. 
Substantiva insunt in *áÔvyh)G<>og O. XIII. 96. ßon xrßvxog et udvfjffojg 0. VI. II. 

XI. 14. P. VIII. 70. N. II. 25. I. VI. 20. cum cithara, hymnis sim. coniunctum 

(Anacr. Soph.) — ädvemjg 0. X. 74. \vqa N. I. 4. v/ivog X. VII. 21. "O/u^oc (H. Hes. 

Soph.). — Etiam advAoyot O. VI. 96. l.vQut (Eur.) hue referendum, cum, si a verbo 
derivandum esset, accentus esset àdv).oyog ut x.ay.ol.oyog P. XI. 28. — kdvnvoog 

0. XIII. 21. Moìacu 1. II. 25. qj/ml (Soph. Eur.) sive a stirpe verbali sive a nominal! 

ducis, significatio eadem est. In omnibus fere his compositis suavitas cantuum vel 
canentium indicatur. 

Maxime apud poetas ornamento erant composita a themate y.ali.t- profecta. 

Quod thema, priore aetate nonnisi cum substantivis connexum13), et externam pul- 
chritudinem (sic semper apud Homerum) et decorum significat. In priorem sensum 

Pindarus novavit *xaAAmmAog 0. XIV. 2. (apud epicos non quadraret in hexametrum) 

— YnXki/.Quvog Erg. XI. 108. (211) TiAcpáaaag — * xaAAijiAovrog 0. XIII. 107. nôAttg — 

pulchris divitiis ornatae. Recepit ab Homero: mAAiyoQog P. XII. 20. nôì.tg (cf. quae 

pag. 7 de tvQvyoßog dixi) — y.a}.)J(>(joog (vel -yoog) et proprie I. VII. 19. /Uqy.o. et trans¬ 
late 0. VI. 83. nvoalg (ps/.ovg): derivandum a nomine (>oog — xaAA/jrAoxa/iiog 0. III. 1. 

'Etevu — -/.«AAixoiiog P. IX. 106. N. X. 10. de feminis — mAAiyvvtwc- P. IX. 74. tiutqu 

(KvQitva). Cum Euripide commune est y.aAAlnurAog P. III. 25. Kogcovidog. Altera notio 

decoris perspicitur in xuAAivtxog loc. div. (Archil. Eur.): aut „pulchram victoriam 
report ans" P. I. 32. ItQwv et P. XI. 46. aut „cum pulchra victoria coniunctum“ 

vftvor N. IV. 16. et similiter P. V. 99. 1.1. 10. IV. 48.: etiam omisso substantive 
ipsum pro substantive est: 6 y.uXAiv. O. IX. in. sc. v/uvog et to wAAmxov N. III. 18. 
sc. fitAog, de quo Boeckh ad O. IX. disputavit. 

Dubitatio est de natura thematum êAtx- et aioAo-. Prius alii ducunt a verbo 
iAioasiv alii ab adiectivo i-Atg vel ìAniôg (Callim.), quod quid significaverit plane in- 

certum est. Nam Homenci illi i'Atxtg ßoeg utrum nigri sint boves (Hesychium secu- 

tus Bergk) an nitentes (Ameis qui a radice A'fA- derivat) an denique tortuosi, non 

pro certo licet diiudicare. Mihi quidem pars compositorum a verbo profecta videtur 

ut Euripidis iAixôdņoļiog, eaque sunt recentioris aetatis: antiquiora ad adiectivum 
referenda; cui si notionem splendoris vel nitoris indideris, numquam in explicandis 

u) Äulhßoug (Sim. Soph.) a substantivo (ßoq) deduci potest, non ita Euripidis xcOJJ-Ovrog. 



compositis impedieris. Pindarus ex Homericis carminibus petivit tXixomtg P. VI. 1. 

Moîgui — nitidis oculis: idem significat iXixoßXtcpapog P. IV. 272. Arfia. et Frg. IX. 2. 

(88) 'siiptìoàhrļ: ßXtcpayov dictum pro oculis (ut saepius apud Sophoclem), nam perti- 

net ad ßXtneiv. Tertium est *èXtxáfmvĶ Frg. IV. 3. 18. (45) ^fpitXccv — quae nitida 

ornata est vitta aut diademate, quod aureum fuisse Eustathius docet. 
*/lio\oßQÖvTug O. IX. 43. Ztvg unicum apud Pindarum compositum est a themate 

iuoXo- incipiens: neque hoc ipsum adiectivum apud eum legitur, Verbum atoXtiv 

semel loco non plane dilucido. Apud Homerum et aioXog saepius occurrit et com- 

posita inde profecta: vertitur aut „volubilis celer“ aut „versicolor4 : ilia significatio 

primaria est, unde altera nata mobilitate ad colores translata. Atque Pindaxicum 

quidern aioXoßQovrag a Boeckhio vertitur: „vibrantia fulmina iaculans . sed ßqovra 

non est sühnen. Potius est: „qui habet vel movet volubilia tonitrua“, cum strepitus 

tonitruum idem sit atque rerum quae volvuntur. In hoc composite cogitaverit quis 

de vei'bo moXXtiv: sed cum verbum raro occurrat, adiectivum saepenumero, cum 
delude non omnia composita ab aioXo- incipientia vim verbalem admittant, moveoi, 

ut hoc quoque nominalibus compositis adnumerem. 
Quae adhuc attulimus composita adiectiva, lere aut ad describendum aut ad 

ornandum adhibita sunt: quae iam sequuntur necessaria sunt. 
Oiog et ftovog principio 60 inter 86 differre videntur, quod oiog ad alios spectat 

seorsim ab aliis, fiovog ad unitatem rei vel hominis cuiusdam pertinet. Id etiam 
m Pindari compositis conspicitur: oiog = „solus44 semel cum stirpe verbali IhX- 

componitur: flovo- („unus“) legitur: * ļiov6xqnmg P. IV. 75. = »unum sandalum 

habens“ (Lycophr., pariter ^ooivdaXog Ap. Rh.) — (.,ov6xpa,f og X. X 6. Tff^P«14) 
„suo unius iudicio Utens44 (Aesch.).' Accedunt duo cum verbis composita. 

y<>og duplicier componitur: aut dependet substantivum insequens, ut dativo 
vertendum sit (ioo&eos ap. Horn.), aut, quod saepius fit, mög attribution est sub¬ 
stantive Duarum rationum exstant apud nostrum exempla: * iaodtvÖQog Irg. XI. 43. 
(14G) (umvog sc. sJqvadmv — vita par arboribus vel potius vitae arborum. at ioorr/ioc 

0. IX. 04. est „idem nomen habens44, cum genitive coniunctum, et iaoöca/iiov X. IV. 84. 

= „eadem Sorte usus“, ubi vis adiectivi hog tanta est, ut etiam dativus ßuatXtvai 

inde pendeat. (Aesch. Pers. 633. iaodatfuov est „deo aequalis“). 
A7og saepissime cum verbis componitur, unum exemplum substantivi exstat 

*reort,toe N. IX. 24. Frg. IX. 2. (88) -- iuveniles artus habens. In omnibus aliis 

compositis aureae Graecitatis veo- adverb!i loco „recens“ est excepto Ilatonico 
ptmtĢsmļs ----- iuvenibus aptus. 

) ï lobanda Heckeri coniectura /.lovoipatpog. 
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y/ïd<Jtc, seiiiel ab uno Pindaro usurpatum est in * ài&godwas N. I. 63. &fļQocg — 
iustitiae ignarus. — unfigog, quod fere idem significat, exstat in * (ImiQOfiuyac 
N. IV. 30. = inexpertus pugnae: similia sunt apud Aescliylum cmttņo<)<MQvs (quan- 
(ļuam nonnulli ab altero Üuhqoc = „infinitus“ derivant, ut sit „innumerabiles lacri- 

mas fundene“) et apud Euripidem (mt/Qomwg et umtQoÖQoaog. 
Magnus numerus, praesertim recentiore aetate, est eorum compositorum, quae 

ab adiectivo dqdc (— idem similis communis) incipiunt: cuius loco post Homerum 

et Hesiodum semper àfiotog iam Homero notum in usurn venit: relmquebatur gem- 

tivus 01.10V notissima adverbii „simul“ significatione. Composita Pindarus numquam 
ab ofiom finxit, ab quo's tredecim exempla exstant: primus Aeschylus novavit ôfioio- 

nņtn/js eo discrimine posito, ut ôfioio- sit „similis“, 6[to- „par idem communis“. Ple- 
rumque a Pindaro cum substantivis componitur: significat „idem“ vel „communis“: 

* ôfuu'fuoc N. VI. 16. „eodem sanguine ortüs“ (ap. trag, et Hdt. oma/iog et ôuaì^w) 
— (’jfioyovoc (a yovi'i) P. IV. 146. = eiusdem generis, cognatus (Plat., usitatius 

Spoyevijs); idem oftomopœ X. V. 43. tdvog (a <mosod) — „eiusdem seminis“ (h. horn. 
Trag.) — tşşķşi — eodem nomine appellatus I. VI. 24., cum genitivo coniunctum 

Erg. VII. 1. (71) VIII. 3. (85). — Idem est *6f40xXs?je Erg. VI. 9. (70), unde dativus 
pendet. — o»(ķ 0. VII. 6. = eundem animum habeas i. e. concors (H. Hes.) — 

*ô/*ádwoe I.P 26. c. dative = „eadem gente editus“ — *0/j6xXaQog = „eiusdem 

sortis“ O. II. 49-, universe „communis“ X. X. 5. *o^oOuXa/wg P. XI. 2. c. genitivo 
— communi thalamo usus — * áļiáOņoros X. XI. 2. — in eodem throne 

sedens (ree.). 
Postremo addo vulgaria quaedam composita: m»6<pQ(ov Erg. XI. 127. (230) 

GiocpQwv P. XII. 63. I. VII. 25. [itcovmrios I. VI. 5. 
Accedunt ea composita quae a superlativis incipiunt: • uyioOvyf/ccrog P. V. 28. 

ytQug — hones praestantissimi currus — :ķuQtarorr/vu Erg. Ill 6. (29) de love prae- 

stantissima arte praedito (Pint. rec.). (ap. Soph. aQioTofuivTtc, et 
*fji-ytoTOTToXts P. VIII. 2. ylav/Ju quae etiam [uyaXdvwq vocabatur (cl. Aesch. fuyiaro- 
T#/,oc). _ * nXttGTOftsjQoros o. VI. 69. ioQTu, quae inter omnes a plerisque hominibus 

celebratur, cum reliqui scriptures ab ipsis compositis thematis m>Xv- formam super- 

lativam fingant {noXvmynoriaog). 
Longe plurima Indus generis composita sunt eins classis, quam Curtius attii- 

butivam nominavit: substantivum secundi membri adiectivo antecedenti definitur, 

novae inde ortae notioni vis adiectivalis inditur. Quod adiectivum alteri nomini, 
cuius notio in ipso composite non conspicitur, ita attribuitur, ut indicet id quod 

composite demonstretur aliquo modo cum hoc nomine coniunctum esse. Plerumque 



verti potest aiixilio participii ş, ut àķ-şş« — qui habet dexteros aitus. in alii 

huic interpretandi rationi non est locus, num mUlvixK wvoe non es ymnus, qui 
pulchras victorias habet, sed qui cum iis coniunetus est, i. e. qui cas te e ia , 

quae peri.net ad magnos viros " u quae ^ns 

-i^ņ,,Şķ Mļätm -- quae omnes herbas novit. Ina , , tice 
part's feve nullius mome,iti est, adiectivi summa est gravitas: -àş ķ>à 

dictum pro simplici sàŞ, similiter àà -**«■ Tdeatur 
nonnullis e. substantivi natura vis agend, oritur, ut fere pre^ [ 

in et Ä,l—s lingua partes agit verb, oqueuch, »_ à,iya sunt 

similiter fiuņimAXufm, xtvtöcpycov, compluria a tvQV- lncip ndiectivo com- 
composite generis determinativ!. in iis notio substantivi eins, ql . 

posito describitur, in ipso composite cernitur, ut secundum em ŗdà às SSt, 

appositio sit. «aec sunt exempla. 1,d ^ , , 
et M,*, XMb» vel kortasse ' oircil 
oec« (Lob. paral. 374), nisi in sfiir« tantum de aqua scatenti, non _ D . 

sunt cogitandum sit, ut »».See« sit notio universe, CUIUS ş« ,ìacc tria 
dentis denique generis, ut substantivun, compos* ab adiecti ° 
sunt: **!**»«*« ff»» "ac Classe Oie,um Curt. btud. 

p. 88 8cp disseruit). 

B. Altera pars a stirpe verhall denvatur. 

Adiectivum aut adverbii loco est aut pro substantive posbuiu a verbo com¬ 

posite regitur. Illud perspicitur in Ins composite. *A«pr/?o«s Erg. XL 4. 
A ßccQvs, de tpio nomine supra diximus, lormata b • t 

nn-h . 1 - , . „ *Saovxoimoc P. V. 53. Atems (scliol. baud /. 
(10 0 noQl)ļ.wv y/yjoovTog W f • , T -y 34. de nervo arcus 

•X- 1, 1, ' vT 102 (265) Äforrav et ßagvqVoyyos 1. V- 
“ Frg. XI. ( ) 72 on Noptuni propter undas 
Heraclei (h. h.) — ßaQvtnvnos A.IY.S7. • - 1 __ . , )omog 0. VIII. 44. 
muri s, cum in hymnis et ab Hesiodo lovi an ua ui ' ■ j strepitum 
VI. 81. de love, P. IV. 210. de ventis. ,Ion., ree,: quae ŞU'Şķ ad 
vel sonum pertinent. Nonmdla ex ns ctiarn verba im, 1 

possunt. , , ... > / p y »4 nt-äidäu 
â Principalen, suam notioneni sc,-vat m ot Mn, 

recte sectus: prosper! quiddani inest m K. XI- ; « 
N. VII. 2». de prosper» date Zephyr, (Anst., al,ter Hipp. I- ^ 

«wötlyAoKiooe ad mores spectat in « (ab -â,ş) ü. Vlb ■ • I 

bvnvoog 
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sine ambagibus certamen suscipit (Böckh: „recta via pugnans“)15). Ceterum ex 
omnibus poetis aetatis aureae Aeschylus bis, semel Euripides hoc nomine in com- 

ponendo usus est. 
Movog et oh? in his insunt: fiovaqyog P. IV. 152., cum alias vim substantivi 

habeat, a Pindaro ut adiectivum cum ommov coniungitur (pariter Dion. Hal.). 

*ļLtov6ô(Jono? P. V. 39. schol. explicat ftopoßoAog i. e. ex uno ligno factum: forsitan 

sit „solus decerptus“ : totus locus obscurus est. — oionoAog P. IV. 28. daipiov — „in 

solitudine migrans“ (ap. Horn, semper cum locis coniungitur). 
Adiectivum vtog si cum verbis compositum est semper significat „recens“ : 

* vtoY.Tovo? N. VIII. 30. — recens necatus — vtod/uuTo? I. III. 80. — recens exstructus 

(Eur., at h. h. vtodfcijg) — vsoxtigtoq P. IV. 206. N. IX. 2. (Hdt. Thue.). — * vt'oixog 

O. V. 8. td(j(c — recens vel denuo habitata: denique veo&aAij? N. IX. 48. (H. Hes. al.), 

in quo uno exemplo verbo activa vis subest. 
Adiectivum ô/iôg cum verbis compositum fere idem significat atque adverbium 

a/toil: * ôfiosf OiTog N. VIII. 33. — una iens i. e. comes (Non.) — o/jorqoyog O. XIII. 7. 

e scriptura Mommseni. (al. 6/norqonog) — ofiaytqtu arqurov P. XI. 8. — congregatum 

(quod prius legebatur dfmyvqta baud dubie falsum est). 
* JlxvdivaTo? I. IV. 5. ûfdAAai? — ubi celeriter luctantes circumaguntur, et proba- 

biliter wxvnoqog, de quo supra dictum. 
Compositorum modo allatorum prius membrum in compositis primae classis 

cernuntur: nova accedunt adiectiva in: * àķtroftog P. IV. 263. neAixei — „acute se- 

cans“ et translata significatione * o&qmrjg O. IX. 91. doA<p = „acriter aggrediens“ 
(idem apud Platonem ogvqqonog) — * n^ofmyag P. II. 62. (cf. ntgofiuyju) et audacius 

*ns£oß6ug N. IX. 34., cum thema ßoa- pro fmy- ponatur (cf. Soph. yakxoßoug). — 

vntquffuvog a themate adiectivali vntqog (v. Curtius gr. Etym. pg. 291) P. II. 28. 

(warup, primarie: „superior conspiciendus“ i. e. inter alios excellens, h. 1. in malam 

partem „arrogans“ (lies. H. verbum vntqijyavtoi). — 'uQothvrog Erg. XI. 122. (225) 
rhxvœrog — „sacre immolatus“ (non: „sacrorum instar“): artificiosius dictum est — 

mors quae ut sacra immolatio oblata est (Aristoph.). 
A superlative incipient * uqiGTOfiuyog P. X. 3. (n. pr.) — '* aqiaroyovog P. XL 3. 

fiurql 'IJqaxktog, quae optimum (fìlium) peperit16) — aqiGTonovog 0. VH. 53. ysqai 

(Pseudophoc.). 
Alterum genus est eorum compositorum, ubi adiectivum substantivi loco 

positum a verbo subsequent! dependet. Sic * nu/ma'hjg P. IV. 184. — omne vel 

Xhy tv&vTOvov quod msc. habent 0. X. 64., VUIU contra metrum sit, coniectura mutatum est. 
1 c) Mommsen, qui uoimoyovov ex schol. conicit, ponit uyimoyovog — nohilissime procreatus. 



omnes movens. — * na/jßlag X. IX. 24. et nayxyarrfi X. IV. 62. (tro». lyi.) omne 
domans vel gubernans. — nuvSoxog 0. III. 17. P. VIII. 61. 0. IV. 15. äe luco, de 
templo et translate de liospitio — „omnes excipiens“ (Aesch. feopli.) napicpôņog 

P. VI. 13. omnia vel omnis generis fructus proferens (trag, script, pros.). nuvroXfwg 

Frg. II. 1. (5) „omne audens“ (Aesch. Eur.). At * navdslfiavrog Erg. XI. 94. (U7) ) 

ad alterum genus redigendum est: est enim is, qui universe, prorsus, vulgo _ 
— Accedunt ^ydXavyog P. VIII. 15. (Aesch. Plat.) et X. XI. 21. (Aesc .)-- 

magna loqnens, magniloquus. 
Xonnulla composita in utra classe numeranda sint, dubitatur. Posterions esse 

videntur: mXv<p»69og I. IV. 44. X. VIII. 31. = multa delens (sic ter Aesch ap. hop i. 

et Eur. — multis calamitatibus vexatus). — * noXvaxonog Erg. VII. 4. 7 „ 
cernens“ — *noXißoo*og 0. VII. 66. = „multa alens“, ad similitudmem Homenci 
novXvßoTtiQu. Pro passivo verbum intellegendum est in nohUhnog P. V. 72. t^avov 

X. VII. 47. nofmuic, ubi a multis sacrificatur: a singulis victimas allatas esse occ c i 

suspicatur. (Eur. Soph.). At in * noXvoTQocpog Erg. XL 130. (233) — inu a 

bilis“ noXv- pro adverbio est; panter in noXvya&ng P. II. 28. 11»- ^ ^ 06 

delectans“ (H. Hes.). In aliis utramque viam ingredi licet : * mXvßmog . • ^ 

aut a multis aut magnopere frequentatus, similiter 1 noXwpivrpog • ^ _ 

noXvvfjvog h. h. Eur.) et * noXvfpurog P. XI. 47. uywveg 0.1.8. X- VII- 81 f 

a multis aut magnopere vel crebro laudatus. ^ 

Denique ^oUro, P. XI. 28. et — N. VIII. 33. aut ķ» Ķt ķ» 

vel noiwv circumscribuntur. 

G. Altera pars adiectivum est. 

Xon multa sunt exempla. Prius adiectivum loco adverbii est, ut 
(correptum ex myaXöug) O. III. 4. — recens splendidus, „Inschg ķen (n 

„novus et splendidus“). — *àxĢoao(pog O. XI. 19. == summe sapiens ^ 
O. VI. 71. Erg. XI. 103. (206) — valde celeber. Adiectivum mg >" äugen am _ 

alterius adiectivi adhibetur: *mvduîâaXog Erg. IV. 3. (45) — proisus •> 
na/molxiXog X. X. 36. (8. Eur.) — ndpmQmog P. IV. 111. I. V. 48. omnium pu 

17) Bückh: naväi! statt. 

Passow explicat hi. loci.: „»mit.» wo«, hab«».“, ...1 hymn».» ip.«» >°»«a. voce» habere 

vix did potest. Scliol. 0.1. 13. nolvS^bitog, Gl. noXvÖolog. 
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vel primum. Sic etiam nay/.o/vog 0. VI. 63. Frg. VII. 4. (74) XI. 87. (190) (trag.) et 
notir/.oivoQ P. II. 41. (Soph.) explicare licet: „universe vel multum communis“ neque 
necesse est ad genus dependentium recurrere: „omnibus vel multis communis“. De 
noXvcfdog pag. 10 dictum est. 

In numero compositorum ab adiectivis incipientium ea quoque ducenda sunt, 

quorum prior pars pronomen est. Quae apud Pindarum leguntur, omnia in altero 
membro stirpem verbalem exhibent. Sunt vero ab avrog formata: * uvrotpvTog 

P. III. 47. tly.i'cov sponte i. e. sine causa perspicua nata (vulgare est avTOcpvtjc) — 

uvTOQVTog P. XII. 17. XQVGov, de love in aurum mutato, „sponte fluens“ i. e. vi auro 

viventi inhaerenti — avrofuaog Frg. XI. 44. (147) et P. IV. 60. xdádco, de oraculo, 
quod sponte Pythia de hac re non consulta dedit. Alterum pronomen est in uXhcXo- 

yovog Frg. XL 34. (137) „inter se necantes“ (Aesch. Xen.). 

II. 

Quae a substantivis incipiunt composita. 

Alterum membrum aut substantivum est aut a verbo derivatum aut adiectivum. 

A. Altera pars substantivum est aut a substantivo derivatur. 

Composita, quae ex duobus substantivis constant , duplex ratio est explicandi: 
aut prius substantivum pro adiectivo ponitur aut alterum vim verbi accipit. At que 

illius generis satis multa exempla sunt ea composita, quorum prius membrum 
materiam significat, unde alterum constructum est, ut y/dvaanig xqvgoto&s. Xunquam 
Pindarus talia composita finxit ab adiectivis derivatis yáXyjog yoiatog al. 19): atque 
illam compositionem antiquiorem fuisse ne credamus non obstat Homerus, qui 
adiectivorum formas non adhibeat nisi metro coactus: yuXytoOáņuĶ yaXxtotpwog. 

Postea ab adiectivis incipient!a composita saepius in usum venerunt, quae recen- 

tiores deinde scriptures magis magisque adamaverunt. Abhorrebat enim sermo 

antiquus a talibus vocabulis fingendis, quorum prior pars speciem formae secun- 

dariae prae se ferret. Atque in tanto numero nominum in priore capite allatorum 
nullum est, cuius prior pars sit adiectivum a nomine derivatum, excepto uno 

1!l) X. X. 90. yu/.y.ojtlinit emendatum est. 
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ôtmiônohs, quod Pindarus ex suo ingenio finxit, simili compositione antiquioris 

linguae non oblata. Quae vero a xqvgo- /aluo- sim. formantur composita vetus 
tissimae sunt aetatis, cum in componendis nominibus tantummodo notio non vis 
grammatica singularium vocum respiceretur. Sic cum epitlieton „aureo aicu prae 

ditus“ fingeretur, duae principes notiones xQvao$ et tomp in nimm nomen coa uer i 

qua ratione unum ad alterum referretur, id non curavit lingua anti j 
Atque ut ad singula composita, quae apud nostrum inveniuntur transeamus 

Pindarus, qui saepenumero aurum ut maxime praecipuum metal um 
magnum numerum compositorum ab lioc nomine formatorum aftcit. pin mnc 

_  . ^ -r-r „ T TT ,ri 007 9t   * %QVGO)(,lT 10V 
unum leguntur: *XQvau^iaT°s 0. III. 19. P. V. 9. I. V. 19. (Frg. 207.) unum luyuiiLiu . v *.*.*.. -^- - - - ^ , x_ 

Erg. XL 104. (207) Qķa — * yoimr/uha P. II. 16. slnoXkw (Anacreon • .. icoi . pr. 
;:>rooTo|og 0. XIV. 10. ’JnôMwa (at Horn. «soWo'to|os). Comniunia cum oineio 

sunt /ovGonuTitg P. IV. 178. notissimum Mercurii epitlieton, — /şşĢşşĢx • 
I'. IX. 109. rißa - XQvooäQovog P. IV. 260. X. I. 37. dearum epitlieton 

P.V.97. <Poißov, Erg. 187 (Bö.) 'Oş = aureo ense praeditus. ) 
Erg. II. 8. (12). — quod in Iliade semper ad equos re 
Boras, Pindarus et deabus minorum gentium attribuit O. VII. 67. P- • 
Frg. II. 2. (6) et Irene Pegasi aureis phalaris ornate 0. XIII. 63. — «»'«« <™UT0Ļ 

apud Pindarum complurium dearum epitlieton est: Latonae - . 
110) Amphitrites O. VI. 104. Thetidis N. V. 30. Meliae Frg. II. 1. <S>. Ş ķ' 

1 -vr^.fUiir aureo tcio or- 
Homerum et Sophoclem uni deae Dianae proprium sit. V ' 1 O VI 104 
nata“, quod epitlieton Pindaricis deabus alienum esse BoecLli Lxpl. ’(rnifi 
recte docuit: tarnen neque viro doctissimo nec aliis assentioi , qui &colo 
cationem Indus adiectivi apud Homerum et Pindarum iuisse cur' ^ 
ornatus“ Erat lioc epitlieton iam antehomericum, foimatum 1 I 

, - r i >, / v/ a. Indo duae notiones 
primaria significatio suit „calamus“ (cl. Hesycli. ^Xcmrnļ dom,). 
profectae sunt et liastae (Hesycli. ml rb ßtXog) et coli: ad priorein a > ^ 
epitlieton Dianae. Quae significatio ubi postca evanuit, posteiioies ” 
mine uterentur de usitatiore eins substantiv! notione „coli cogitave ’ 
iamOdyss. IV. 122. Inde lactum est, ut Pindarus sua vel potnis suae acaw 

catione usus vel aids deabus id cognomen attribueiet. Cum -> ^ I ' ’’ ^ 

communia sunt XQvadmnXog I. V. 75. Mm^onvm:C (Anacr. Simon.) ® \ (Eur.) 

'AnoXkviv ü. VI. 41. VII. 33. (Bes. Anacr. Eur.) - ķ'ķşş liL ^ P ..... 
— xQvoaoms 1.1. I. Omnia bacc composita dis aut animalibus deorum sac 

- . - - mam lyrae ornamentuni 
2») Boeckli Expl. p. 2911. li. 1. intellegi vult de aureo «osor/;p, quo 

fuerit: vix recte. 



20 - 
buuiitur, excepto uno y^vrMQtmrog, quo I. V. 19. Aeacidae (et si Boeckhium sequimur 

Frg. 207. Thebae) ornantur. In XQVG0Xu'Ta X(JVG0XG/,us simul comparatio inest 
flavi coloris cum auro. Ceterum Pindarus nunquam hoc nomen cum stirpe verbali 

composuit (H. XQvoijXatos). 

Argentum Pindaro vilius visum est, quam quo deos vel res insignes ornaret. 

Unum aQyv()6ne& ab Homero recepit, verum non Thetidem sed Venerem laudaturus 

P. IX. 9. 
XaXxog saepe et cum substantivis et cum verbis componitur. Prioris classis 

sunt * xaXmyewc, P. IV. 24. üyxvyccv <== aereas malas habens (Anth.) — *xoXxoroļog 

X. III. 57. uXv.dv sI/ua£ovtt>v — * ycc^xopilrQixg N. X. 90. KdaroQog (Quint. 8m.) — 

*ycXx/ty/iiuTog sc. "Aqrfi p. IY. 87. (cf. xQVG,'Wuro$) — N. I. IG. noktpov 

N. XL 35. oTQcaiuv — *xcdx6nsdog I. VI. 44. töqav Xtwv i. e. caelum, translate ad 
firmitatem. Accedunt ydlxuamg O. IX. 54. P. IX. 1. I. VI. 25. (Soph. Bur.) et xukxo- 

jitiQuog P. I. 44. N. VII. 71. axovra — aereis genis munitum (ap. Horn. de galeis 
dictum. — De comparatione genarum x('kx6yevvg conferendum). Aliter explicandum 

Xcü.y.oxKQi-m, de quo infra docebimus. 
Quae a xvuvog derivantur composita omnia ad colorem pertinent. Sic iam 

Homerus xvuvonQwQog al. finxit. Cuius exemplum secutus Pindarus novavit *xvavá/j7ivg 

Frg. II. 1. (5) Qijßa (dea) (Theocr. Xonn.) et *xvávaiyig 0. XIII. 67. nuQ&tvog sc. 
Minerva, schol. [iskcuvuv xui rpoßtQuv uiylâu eyovocc: ex quo composite qualis color sit 

maxime apparet. 
Denique àdápiag, quod primo apud Hesiodum occurrit, durissimum metallum 

significat: inde Pindarus finxit * ddapiavronsdiXog Frg. V. 1. (58) xlovsg usu translate 
de pedibus columnarum firmissimis. (Sic etiam Aeschyleum ddu/uavrodarog ad firmi¬ 

tatem pertinet). Sed haec postremo allata composita, quibus adde yqvaoxaha 

Xßvaox6f.iug ycXxonedog, quadam ratione differunt a plurimis eorum, quae cum thematis 

XQVGo - et yjdxo - composita sunt. Cum enim illae materiam significent, unde res, 

quibuscum componuntur, factae sint, ut xQVGG^'Q0V0? ^it is, qui thronum habet ex 
auro factum aut auro ornatum, in his comparatio quaedam inest, ut xvavaiyig non 
sit is, qui clipeum ex chalybe factum habet, sed is, cuius clipeus colore chalybi 

similis est, et dduficcvromddoi columnae vocentur, quae firmitate adamante non sunt 

inferiores. 
Etiam magis haec comparand! ratio in iis compositis conspicitur, quae ab iov 

et pith proficiscuntur: * ïonkôxapioi P. I. 1. Musae dicuntur, quarum crines violis 
similes sint: colore duo nomina inter se comparantur (schol. fifkaronXoxuļtar). — 

Idem fortasse ionkoxog, quod apud Alcaeum lectum Bergk et Mommsen 0. VI. 30. 



I. VI. 23. scribunt, cum libri ioMom/m contra metrum, Boeckli ş»şx« habeant. 
- ** Bö. 113. (cf. Luc. Imag. 0. HX). Aider ķşş 

I'rg IV 4 (46) 'A&ami, ubi de veris violis cogitandum: nam vio accae coronae 

sollemnibus usurpabantur (v. Frg. IV. 3. (45)). A nomine finguntur: 
N VII 11 «mW (= res de qua cantor) Frg. IX. 1. 8. (80) onol/or (H. Hes. lyi.). 
^ hi pro natura dictum est. ut à „cuius natura tarn dulcis vel suŞ à 

quam meUis.“ - HW« o.XI.4. P. III. 64. LII. 3. -şş Ş/-.ķş 

Hes. lyr. Pb). Beliqua composite Wy««. VI. 2 . I. IX- 
JY«. XI 183 (286). * uekfydovnos N. XI. 18. (xthxoļmoc, - xug. AI. iöo. ^ouj. r / . . T. a■ . rprte in his quoque 
tpteyysiv rel. an a substantivis ducenda smt vix diudica - - atnr enim 
comparatio inest, neque solum comparatio verum etiam translate), 

in JW cantus cum melle, dulcedo untern mell. ^ ^ ş —^ 
omuino ad sensus. Oeterum omnia haec composita a wu ort p 

cantum pertinent. , ,T T r uyo- XI. 139. (242) ïnnoi 
Hue referenda sunt Homenca aeh.onovi N. - p pq 91 

P. IV. 18. j;»(W = cuius pedes celeritate procellam aequant, e - 0 ķ 74ş 

'AymU», cuius oculi bovis oculis similes sunt. Demque ‘»**1 ^ ^ iacu. 

P.IV. 191. Zvit, Pindarica audacia Actum Sigmfica » ^ mit der lanze 
laus“, non ut Boeckli censet „klimme hastatus aut Clem - » ^ etiam 

blitze schleudernd“, quasi lanceae ope fulmma iaci possin . P à àiltodine 

hoc composite fulmen cum hasta et celeritate mo oque ia adiectivorum 
formae, sed cum ex nominibus ķ fUU &U« »e notional ^ ^^n 

„fuscus suavis celer“ nascerentur, voci tyxos non pnmo 

adiectivum subici posse videtur. ubi aiterum mem- 
In secunda classe liorum compostorum ca sunt num . m ^ naturam 

brum, cum aut substantivum verbale sit aut vim vciba e f m 

verb! ita aut sorvet aut accipiat, ut prills mem rum in oqnis intcndit. 
I. VI. 9. non est is, qui equi animum habet, sed qui — JT * ^Mliter 
-*,Ww.« 0.1.23. qui equis delectatur (m Homen ^ ^ 

y/i()fOļ pro pugna dictum est). ‘ yakKoyaQ^ta? 
P. II. 2. = acre, ferro aut gaudens aut pugnans. , t ļ8 j. 1. 8. 

E nomine şş? notio cingendi oritur in • ^endum sit, si a 
= mari saeptus. Hue etiam Homencum aupqiov . ' haec explicate est 
nomine dak derivaveris = qui bene novi pugnam. ^ ^ gtirpem verbalem 
veri similis. In eundem modum interpretandum, nisi P 

rettuleris, quod ter legitur: X VII. 38. w aaDL,#- 
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uoiâuî (al. h. 1. ötvfioQot), significat: a dis destinatus, praebitus; P. V. 5. dwitocj co 

ylQvteoila — divinitus bona fortuna ornatus. Etiam * fiomo/môg Frg. XI. 102. (205) 
ad nomen no/uná pertinere potest: ß. toņrc/. sollemne est, quo bourn pompae aguntur: 
turn vero accentus mutandus est in ßovno/mog. In aliis simul translatio inest: in 

* I'jinutxfjos N. I. 17. (uyjit'i dicitur pro pugna, hoc pro participio „pugnans“ = equis 
pugnans (v. yu/y.o- ok)(tooyjtctck/.q). IIvqthO.uiioc, O. X. 80. sji-Aog /Itog i. e. fulinen, nihil 

esse potest nisi „artificiose ex igne fabricatus“: nam nukķirļ symboluni est artifieii 

(v. H. II. XV. 411.): in hoc composite pro participle passive est. 
Alia via explicandi ingredienda est in iis compositis, quae in -cochjg exeunt, 

apud Pindarmn *o<pioìôïjs 0. III. 61. (rec.) et nafiazcodijs X. III. 17. Frg. XI. 136. (239) 
(lies.), quae ad nomen sidog pertinere Ourtius censet: est igitur prius: „serpentis 

speciem habens“. Sed licet sententia Curtii recte se habeat, tarnen iam vetusta 
aetate Graeci non de composition cogitaverunt, cuius rei et accentus document« 
est et significatio quorundam, ut alterius muuTcôôijC, nam nihil est „laboris speciem 
habens“. Exitus -cofirjg pro suffixo habebatur, quo adiectiva a substantivis deriva- 

rentur. Ubi vero propria illius tidog significatio servabatur, etiam composita in 

-eiàrjs exibant, ut sveidtjg = pulchram formam habens. 
Denique ^Oqucy.^ow P. V. 26. et novro/udmr 0. VI. 103. (trag.) in compositis 

verbalibus ponenda sunt, cum xotcov et /.ttdcov ver a sint participia. 

B. Altera pars a verbo derivator. 

Duae sunt classes, cum verbum aut passivam aut activam vim habeat. 

1. Verbum pro passive intellegitur. 

Primo loco ea composita sunt afferenda, ubi substantive is significatur, a quo 

quid ' agitur: * fìtono/jnog P. IV. 69. T/p«/ — a dis missus (n. pr.). d-tor/ftog 

I. V. 11. de viro felicissimo (Orph., OtoTiuyTog Tyrt. Aesch.). xïtocpibjg I. V. 65. — 

a dis dilectus (Aesch. al.) — Stornos O. II. 36. okßco = a deo effectus LAesch.). — 
StoduccTog saepe usurpatur: vi propria „a deo conditus“, ut apud Homerum, de Delo 

a love in lucem edita 0. VI. 59. Frg. V. 1. str. (58), et oytiov P. IX. 10., delude de 
omnibus rebus, quarum origo propter excellentiam ad dees refertur. tltv\)t<snu 

P.1.61. uQtralg I. V. 11. voucov xtkudov Frg. XL 66. (169) yotog (i.e. officium victoris 

laudandi) O. III. 7. (H. trag. Bacchyl. vi propria). — bottoms I. IV. 21. toycov pro 
„divinis facinoribus“ et Otogdotog P. V. 12. Frg. XI. 68. (171) (Hes.). Denique 
Homerica a themate (hg- derivata Stantaiog et Otacfurov: prius aut omnino „divinus“ 



est P. XII. 13. r'voc, aut „ad deos conversus“ LY-44. tvyal, aut carmen praeclarum 

praedicat N. IX. 7. I. III. 57.: primaria notio nullo loco exstat. etaqmop substantivi 
loco est aut oraculi I. VII. 31. aut fati P. IV. 71. Ad certum deiun spectat *°cdoroc 
P. VIII. 96. Erg. X. 8. (102) (Aescli.). Accedunt * G/W/xo'otoAos X. IX. 28. ty/tiov 

a Phoenicibus missae (Böckb: Puniceae phalanges). — * fuxrQodom N. VII. 84. yomic 

= a inatre (prolept.) susceptus — *kaoaeß7}g P. V. 89. »/(>«« - a popu o c 
— *iithmÖTtvvTos Frg. XI. 163. (266) xņ(wW — mmkooTog P. V. 86. odov = e(lais 
pulsata (Eur.). Res, qua quid perficitur, inest in * àlmlmros V. IV. 14. yuS ( esc i. 

'öuhx<jGÜTlhiY.TOQ). , ,, . 
Deinde nomen prioris partis nxateriam indicat, unde quid e ci ur. io troc 

Frg. IV. 3. 6. (45). — *Xahüarog 0. VII. 37. nüJy.n = ex aere cusus (Antli. yydx,, 

trag.) - fortasse *XoXy6toģos P. IV. 147. tķeot = ex aere factus (Boeckli ac ive 

„aere vulnerans“). / ,r1 9s. 
Instrumentum cognoscitur in *vavGKpo^ros P.L 33. g^v^mto? ro- • 

(223) „malleo ductus" i. e. firmissimus, h. 1. ad necessitatem trans a um propiie 
trag.). — «YtGGodiToc Frg. IV. 3. 9. (45) Ih6v, loco dubio — fortasse o .ßo, vmHov 

Frg. B. 245. KiļĢf-e — „opibus enutritae“ (ut Emped. vdcaoOftfif'^’) o^uj/orm/« 

(coni. Boeckli.) Frg. IV. 5. (47) tiordci «Feminina forma vocis G^vormp 

primarie „linea porrectus", deinde „rectus": ita dithyramb«« appellatur, cum „non- 

dum Pi Irans de pravo San recta via procederet“ (Bö.). Denique *%uìyoo.quì 

III. 81. — aere armatus (baud recte schob „aere necatus ) (H. yjdy-,ß>ri- 

Quo modo quid efficiatur docet * 1>(iutt/./-y.toq N. IX. o2. ornpu 

merito nexae.“ 
Tempus denique cernitur in * tugld^mos Frg. IV. 3. (45). 

2. Verbum pro activo intellegitur. 

_ . „ Mf'pusativo habendum 
Magnus est numerus eorum, ubi nomen praecedens pi 

est. In -oc exeunt: ,. 
A verbo düo,m (mol): * nohfua^og P. X. 13. SnXm ----- «mis (luae bcl 

bellantes excipiunt (Antli.) - P. HL 27. /Ģ -- (umnolatas) 
accipiens — o/vodSxo? I. V. 40. tpmhtv = „vinum recipiens". At m f«a(>o'oxo'g 

Verbum passive usurpatur. , .. v . . 
Ab l'yn: Homerica sliyioyot I. HL 76. et lautoyo? loc. div. X ‘ 

(pro vulgari nohovyo?) de dea patrona urbis. — rtfianwyog Frg. X • - ( ' ô> bU 

stantive „tempii dominus“. 

jure. 
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A Vi-'si co: * àarwáļioc X. IX. 31. dyXaicuaiv laudes vel victoriae sunt urbem pas- 

centes vel ornantes: baud aliter u. Oto! apud Aeschylum. Immerito nostro loco 

sunt qiii ducant all uarvvofiog, ut passiva notio intellegenda sit. 
A radice OP- (H. ogovTut, ovqoq, v. Curt. Et. gr. p. 349) r/fccxogog 0. IX. 90. — 

„honorem tutans“ (Aesch. Eur.): vulgarior est forma contracta rifxcagog. Conferen- 

dum Homericum iwhmgog. 

A 7i iQ & co: nrolinogOog 0. VIII. 35. ptcc/cdg, cum alias semper hominibus vel dis 

attribuatur. 
A verbo gxotu'co duo substantiva * Otpnaxonog (e Lob. coniectura) X. VII. 47. et 

TiQuaxonoi P. IV. 201. (trag.). 
A stirpe verbi aivot: * mnoaoag I. IV. 28. P. II. 65., ubi nt^opiuyatGi opponitur, 

— „equos ad proelium incitans“, et feminino exitu innoaoa 0. III. 27. Ovymßg 

Amove, (Xonn. ìnnooôog). — laooGoog apud Homerum de dis vel viris dicitur exer- 

citum ad proelium incitantibus: apud Pindarum legitur A. dyeoveg P. XII. 24. 
A GTQicpoo: oiaxoGrgocpog I. III. 89. xvßtgvmßgog (Aesch. Eur.). 
A rgscpco: * Xaorgocpog O. V. 5. noXiv O. VI. 60. ufiuv i. e. Imperium, quod 

populum nutrit s. servat, cum rex sit.noifu]v Xucov. — mnorgocpog N. X. 41. I. III. 32. 

de iis, qui equis multum studii magnosque sumptus impendunt (Hes. rec.) — 

yrjQOTQocpog Erg. XI. 130. (233) èXnig — nutrix senum: bona enim spes animos eorum 
(senum) exhilarat, qui vitam honeste degerunt (v. Plat. Rep. I. p. 330). (Eur.). — 

MovQOTQocpog Erg. XI. 125. (228) substantive: inimica nutrix iuventutis seditio appel- 

latur (H. àyaOrļ v- de Ithaca, trag.). 
A stirpe (PAT- fictum * naiôocpáyog Erg. B. 143. iyOvg. 

A radice PEN exstant uvdgocpovog P. IV. 252. de feminis Lemniis vires necan- 

tibus (H.) et * rccvQocpovo g N. VI. 40. (Anth. Orph.). 
A cpOeiQco: uvÖQocpOÖQog Erg. XL 61. (164) (Soph.). 
A cptQio haec tredecim: 1. * tyyeacpôgog N. III. 61. AìOiÔjuggi. — 2. rofycpágog 

O. VI. 59. de Apolline, P. V. 39. de Cretibus (ap. H. deorum epitheton). — 3. x/ggo- 

cpágog O. II. 27. de Baccho (Aesch. Eur. — hederam procreans). — 4. nvQcpogog 

N. X. 71. XIQUVVOV = ignem portans (trag.). — 5. ueOXocpôgog O. VII. 7. N. III. 87. 

praemia victoriae reportans, X. VI. 24. substantive ----- victor (H. Hdt.). — 6. vim- 

cpoQog aut „victoriam reportans“ X. III. 67. O. II. 5. et substantive i. q. victor 

O. I. 115., aut „victoriam parans“ X. I. 77. tgyfiua/, aut „v. ailerons“ P. VIII. 26.21); 
liberius coniungitur cum uyXaïu 0. XIII. 14. et areepemov I. I. 21. (trag. PL). — 7. 

wQocpoQog I. III. 72. Aißvav (H. trag.). — 8. xagnoepogog P. IV. 6. Atßva X. VI. 9. 

21) Sed praeferendum videtur, quod. cod. E. habet, vwacpögovg, ut sit i. q. „victores“. 



Sqovqu (Eur. Xen.). - 9. *f%»F 0. VIII. 76. dyœm, qui victoribus frondes 
afferunt. — 10. *4coWosoo< P. V. 80. (apud Heracleotas ita incolas tribntanos 

nominates esse Euphorion docet). — 11. stcoGyoQog I. III. 42. i. q- . 

12. G7iovöocp6qog I. II. 23. fetiales Eleorum (trag.). — 13. ) 
nsitatissimnm vianae epitbeton. Quattuor in his compositis hums verbi sigm ca lo- 

nes discernere licet: portandi 1.—4., reportandi 5. 6., proferendi 7. 

6. 9.—13. . -ļ-r 
Oomposita verbi ôa^, da^áSco aut in -oS aut in ķ- excedunt Homencum 

irmodafwc etiam apud Pindarum heroas laudat, Juvacov Erg. XI. 74. ( 7 ) W«h*s 
X. IV. 29. Quae ipse Pindarus finxit in -as -»vroe desinunt: *avdQodaffK - „viros 
superans“ <p6ßog X. HI. 39., oivov qrnuv Erg. XI. 44. (147) Equpvhiv X. IX. 10., quac 

dolo viros superavit (n. pr.) - ***»*&«* I. V. 73. cncoW = cos quae^eüam aes 
duritate viiicit - * Wo4«>S (Bö.) Erg. IV. 2. (25) xtW L e. Orion - ■ yvioda/im 
I. IV. 53. Boeckh pro athletis dictum putat, satis dure, e conioctuns maxiine 

Bergkii placet yvioöapiav nXuyäv — plagae quae artus advcrsarii do * 
In ş excedit doXo^adķ X. VIII. 33. „dolurn meditans“ (h. h.), m -at ^vccnarag 

0. X. 34. ßaadevg (Eur.). Verbum äytiv suffixo -to augetur: *ķvaytTUS - 
Jehpoi, non a verbo Lş (Passow), qui hospites circumducunt ut us quae Visen a 

sunt ostendant, sed a forma medial! ccysa&ai = qui hospites ad sese ac c ucun i. . 
hospitales. - 0.1.89. P. III. 85. IV. 107. X. 31. qui populo vol exer 

praeest. Idem suffixum cernitur in * şMş Erg. XL 112. (215) şş -ßo^arag 

O. XIII. 19. ditbvQu/ußa = qui bovem (praemium victoriae) (victori) pc 1 a ap’ 

Aescli. ß. est bourn vexator). —vA radice BO verbi ßooxeiv derivata 
I. V. 32. ylUvovä, qui boves in pascua pellit, X. IV. 52. ngwveg, qui bu us P‘ 
praebent, et MXoß6xag 1.1. 48. substantive pastor ovium, adiectivum Wtf0™ 
P. XII. 2. 'Jy.m'cyavxog, quod plerique passive verteilt: „ab ovibus epas us^ 

passivum /ntjXoßorog omnibus aliis locis est „devastates“ (Aesch.). , 

verbum DÜXXuv accipit in *fa&u*pu>e 0. VII. 11. haud dubio a £w»/ c ^’Huc 

apud Homerum ßto'htX/uog: nam IhtXXav vim transitivam habet Pinda- 
afferendum denique Homericum ioyJutQu P. II. 9. mcyOtvog i. e. Diana 1 

rum I correptum est. . * „„nlnvnvc 
Is accusative, qui ab intransitdvis vcrbis regitur, cognoscitur n • 

Erg. XI. 47. (150) (mfnvovg Aesch. Eur.) — * ämvXod^ug P- X. • 
et cum viris coniunctum OXI. P. X. 13. èt cum canhbus «cton. - 

brantibus O. III. 3. VII. 92. IV. 8. 22) et substantivi loco pointer 

T1) H. 1. Bergk ’Okiifimovixaf. . . 



23) P. V. 33. omittendum, cum lectio valde 8it dubia: al. coni. ìttuomÏii et mdccQxwv. 

"- 

(sic ap. Plat.). Altera forma ’OXvpmiovixog legitur 0. XIV. 19. et pro substantivo 
0. V. 21. X. XI. 7. Hoc nomen iterum componitur ad * TQigoXvptmovlmg O. XIII. 1. 
Pariter * Ilvthovixog viris adiunctum P. XI. 43., hymnis P. VI. 5. VIII. 5., et *Isvtha- 

vlxag substantive P. IX. 1. 

Addenda sunt substantiva ävloyog P. V. 50. X. VI. 66. et dvÖQiavronotog X. V. 1.: 

de ßovnofmog iam dictum est (pag. 22). 

Genitivi unum exemplum a verbo äqyeiv ductum est * ïniwjyyog P. IV. 45. epitlietön 

Xeptuni, quo nomine postea magistratus appellabatur. Accedunt duo substantiva 

noliuņyog X. VII. 85. = rex urbis et gtqcItccqxoq P. VI. 31. I. IV. 36. i. q. GTQaráņyrļc, 

apud Aeschylum et Herodotum. QspiiGxQtw et novrofudcov iam pag. 22 attulimus. 

Dativus obiectivus conspicitur in * D-tonQtmjg X. X. 2. dco/na 'l/ņag, quod deo 

dignum est (Plut. rec.). Heinde in adiectivis *yv/a^mjg P. III. 6. et * gevocpiKtjg 

X. IV. 12. (n. pr.), ubi scholiastae recte in verbo uqy.eïv significationem adiuvandi 

inesse volunt. Xam yviuQKrjg vmdvvia est indolentia vel omnino bona valetudo, quae 
artus adiuvat sive corroborate, et t-evccQxrjg dim est iustitia hospites tuens. Tertium 

ab hoc verbo formatum compositum est nodaņxrļg, quod legitur 0. XIII. 37.23) 
Quaeritur, utrum hoc quoque nomen illam opitulandi notionem praebeat an idem 
sit quod Homericum nodö’Qxrig (diog Ayültvg). Veteres in explicando inter se discre¬ 

pant. Dicitur apud Pindarum dies nodaQy.tjg atque is dies, quo Thessalus tres 
victorias curules reportavit. Si n. ä/utgu de celeri die intellegi velis, hoc epitlietön 

additum videtur, quod uno die, qui celeriter praeterlaberetur, unus vir tantas res 

gessisset. Sed vide ne altera explicable sit exquisitior. Dies ipse h. 1. dicitur tres 
victorias pugnanti attulisse: cur non potest dici eundem diem pedes certantis 

adiuvisse et corroborasse ut vinceret? Mihi quidem hoc magis cum arte Pindarica 
convenire videtur quam cita ilia <ait\>a. Praeterea iam aliis exemplis docuimus, 

Pindarum compositis ab Homere petitis interdum aliam notionem indidisse. De 
accentu huius nominis infra dicemus. 

Instrumentum quo quid efficitur substantivo prioris membri demonstratin' in 
*dooixTVTiog X. III. 60. c/luhlv Avxmv X. VII. 9. Aicmiöüv — „lanceis crepans“ — 

similiter * iyxetßQo/uog 0. VII. 43. xoqu sc. Minervae — * danidodovnog 1.1. 20. ônìlraig 

ôņáļjoini = in cursu hoplitarum clipeis strepantium — * dQ^aalöovnog Frg. Bergk. 282. 

(Dust. Prooe. 21.) — curribus strepitans — * dvf/aoGcpc'iQayog P. IX. 5. x6).m>v ffaXlov 

— fauces Pelii vento strepantes; ductum est a verbo acpayuytiv, nam nomen GtpuQuyog 

nulle loco legitur. — *yto/áņtļc P. V. 33. twtovow schob ru'tg ytQGtv n^^togdvrav, quod 



Singulare est compositum,, cum vulgo stirps AP in altera compositi parte adhibita 
passivam vim habeat. Accedit substantivum m'yuuyog I. VII 63. etiam omericum. 

De loco agitur in bis compositis: * onthrnog Erg. D 267. gui m mon i us 

versatur, ab activi verbi radice nn- — habitare, non passive, 
(V Böckh. 1. 1.). - >(iomVos Prg.IV. IS. (57) = Bacchus saltator, qm in sa an o 

söhnn pulsat (sic Opp. Non., at h. h. in Mere. 31. «.imm »ķ P“™ Ş- 

patur). - .ŞÈ-re- P. I. 72. audacius coniunctum cum ş şş°ļ>"° f •“ 
navibus gemens“, ita îfitļis dicitur, quod contumelia (cladis nava is comunca 

cum gemitu in navibus orte. °. X. 105. (h. , Soh) **«»*£• 

P IV 216. epitheton Veneris (Des.). — Y Ao/oytvrj? Fig. • • a , 
1 • 1 , . * /, p TTT o EiUiOvia et vuonulov 

Praepositionis ope vertenda sunt V. ■ -1 ^aria Imins 
,,ávr,v Erg. Bö. 60.,' siquidem Pmdancum est, a verbo tt • Uetur 
verbi significatione' versandi nascitur „occupatum esse, curare , u • 

quae matribus consulat (v. cd fnjrQonöXoi ap. Hesycli.). Pindarus in 
Incertae origin!-, est ş« O. VI. 74., quod nomen Homencum 1 mdarus 

eundem sensum recepit. 

C. Altera pars adiectivum est. 

Pauca sunt exemplar ^haSķ de dulci sapore Frg.XI. 44. (147) transh.te uni¬ 

verse ad voluptatem P. IX. 39. Inest in hoc composite compare i ^ . ş 

(saepenumero Horn., praeterea Alcm. Anaci., numquam o \yni 0 
O.I 52. (Plat., _ ventre avidus, hand duhie ad exemplum 

yuOTiß fic'cyyoc. — * TOsâxh'Tog et ovonavlma (H.) Ii0- • 

Erg. I. 4. (4). Denique Homericum I. VII. 25. 

III. 

Composita a verbis incipientia. 

Alterum membrum substantivum nomen est excepto nno p gubstantivo 

uhi adiectivi neutrius generis forma plural,» .„tellegenda, I- ^ ^,»0 

ponitur. Verbum semper activam vim habet- nomen su . jàllegendum 
exempli- a verbo regitur. ut obiectum sit. rare pro mstrui entail a 

est: in duobus compositis priori» partis verbal,» natura ovamut 
. 1 llhi in verbo vis transitiva mest, nomen pio accu 

Pleraque exempla sunt ea, ub 
sativo casu positum putandum est. Hums generis sunt ,unite * 
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îķ :&h* . V * , N*4‘V - : •’• ,1î»,"*'4’. ''L^ . 

incipientia. Pindari propria sunt * ipdôpiohiog X. VII. 9. et * cpdctyXuog P. XII. 1. 

(Anth.), cum Homero commune cpdô£eivog 0. III. 1. X. I. 20. vel (pdo&vog I. II. 24. 
Accedunt (pdmnog X. IX. 32. (trag, al.), cpdonohg O. IV. 16. (pdoxeņdìjg I. II. 6. 

(PI. Xen.). (pdáņ/LiuTog I. VII. 20. (Pur.) cpdovtixog O. VI. 19. tfddvoiQ Prg. XL 157. 

(260) ßtoTuv dthpiviov — hominum amans (ap. Aesch. = mariti amans). In 
omnibus his compositis vis regens tarn dilucide apparet, ut de adiectivo (pdog non 

sit cogitandum: hoc cognoscitur in cpdoipgav = animo amico vel amanti praeditus. 

A stirpe amplificata fictum est * (pdrjdfiolnog 0. XIV. 14. i. q. modo allatum (pdo- 

piolnog: pariter unus Aristides <pd>jaimt<pavoQ formavit, 
*<Pvyáķtvog O. XI. 13. is est, qui hospites fugit, de iis nihil curat: supterfugiendi 

vis inest in Homerico (pvyonxolepiog et in Aeschyleo (pvya/yjirjg. Similiter * ahro&vov 

O. X. 6. ivijiuv = hospites laedens: at apud Homerum, ubi prima syllaba propter 
metrum producta est, ßhro^vog „praematurus“ est, qui mense iusto deceptus est. 

* (pl}iváxarmog P. IV. 265. d?vg schob ckaQnog, singulare est exemplum, ubi ver-- 
bum praeteriti temporis vim habet: quercus est, quae fructus suos delevit vel 

amisit (v. Horn, wleolxaņjiog): ((p&ivonwQtg substantivum est autumnus). Homerus a 

stirpe tp!h- finxit (piXio/pißgorog et (p&torjvcoQ notione delendi. 
Verbum tptgetv est in * (piqmovog P. II. 30. <}./,rrhmu (Them.) et * (pt^nohg 

Frg. B. 14. Tv%iļ (Opp. Xonn.), quorum prius significat: labores afferens, efficiens, 
alterum singulärem huius verb! significationem „regendi" exhibet, ut Plut. Luc. VI. 

(pt’gsiv Ttjv no).tv. Quae apud Homerum et Hesiodum ab hoc verbo ducta, sunt com- 

posita simplicem vim ferendi habent. — Fere idem quod cpeQtnohg est * ôņ&onohg 

O. II. 7. umov (n. pr.) a verbo 6q0oco. 
A verbo ivat'gco fingitur * ivuQipißqoTog I. VII. 53. /jáytj P. VI. 30. Mt/cvova 

homines necans. Alia huius verbi composita non pro certo exstant: dubium est 

ivccQOxrcxvrag apud Aeschylum. 
’Ehh'xOmv est „terram concutiens“ rtrQaoqiag P. II. 4. Ehdiy&ov pro Xeptuno 

P. VI. 50., nisi h. 1. Bergkii coniectura E/.aaryDoyv praeferenda sit. Legitur hoc 

nomen etiam apud Sophoclem, sed loco incerto. 
epitheton Phoebi est P. III. 14. 1.1. 7., ut apud Homerum «xş-c-şş. 

Hue refero * rawtlhtqa 0. II. 26. et ravvnnqog P. V. 104. (h. h. Hes.), quanquam 

plurimi nostrae aetatis docti viri ea ab adiectivo ravvg = skr. tanus = lat. tenuis 

profecta esse censent. Sed etiamsi adiectivum ravvg = „extensus, longus“ anti- 

quissimae Graecorum linguae baud alienum fuisse concedamus, Homeri aetate certe 

obsoletum suit, cum is forma ravaog uteretur. Xum vero credendum est, poetam 
in fingendis compositis — nam quae a raw- proficiscuntur composita non sunt 



intellegenda. 

antehomerica - vocem adhibuisse, cuius usu abstineret? Deiudc si Homeric» 

ram'mtooi vel ravvmtQvs et mvmbneeqos comparaveris, num putandum est, laec 
nomina, quae plane idem significare ex substantivis adiunctis (ş'^ o/cow/) apparet, 

diversae esse originis? Cum vero rawamr^o? aperte a verbo ravvm denvandum 
sit, idem de ravAnegog et de aliis huiusmodi compositis statuendum est. Nec 

repugnat significatio compositorum. Nam ruvvyhoaaog non est is, qui 0c 
linguam habet, sed qui linguam extendit: in multis compositis ex externen i 

significatione longitudinis sponte efficitur, ut in ravins Tawi'fnm. Xe rŗm^c 
âoo vel fyoc vel 4&h quidem simpliciter est „longam cuspidem habens , sed „ciis- 

pidem extendens“, cum gladio vel ramis haec vis humana usu poetmo sa* 

noto attribuatur. Sic ut ad Pindarum redeamus ķàş ^ Ş J 
capillam longe promittat, et ravmrsQO? aquila, quae alas ac vo antun • 

Stirps verbalis aucta est litera a ant syllaba o< in: • topaaŗW» °; . * ’ 
XQvo6v i. e. habenam, schol. rec. ok t* şşà räv inncov ô^oncc *u Ģ. m 

^opo, et O. IX. 79. ş' (Simon. ap. 11. Age^E 

eundem sensum dcņaaitfm). In altero membro compositorum ho 

OCC™loWoS P. IX. 4. Kvgdm (Anth. Ael. Diog. L. - filia 

Apd. II. 1.) sohol. Ķşş. i. q. àņ- ito <*"»« 
appellantur: simul vero hoc loco Aş-- nympha est, cm ut h° _ 
bueret Piudarus motus videtur nomine ffliae Danai. Except» <>«’ 1 

recentis aetatis est, hoc Verbum ad nomina componeuda à, 
A verbo èláio proficiscuntur: elaoamoe P. V. 79. t, S 

hmitos, i. q. apud Homerum mmfi.Au, apud Pindarum mnodapos e 71 - «omi Erg. XI. 5. (108) Ş Ä, cui Aristophanem Eg. êà 
a,insist schol. ad 1. 1. et Saidas docent, —mjmcus p£ * 

aliain sigmäcationem et ahum exitum (in -ot) lime verb! compositum 

apud Pindarum quod t/crşş ßgovras 0. IV. 1- e mm 0b (Kctum tradit pro 
•U-, quod East. Op. p. 56. 10. . Eindaro pro àà. à 

Ģ- r.Vr.5«. scribendum Eengh composite 
ut H. Od. XXII. 94. X&6VCC ißace furcomo. Sunt a vulgaria sunt. 
Rndari propria: quae exeunt in hoc Verbum, ut fapm «■£»g àķ 

0. IX. 80. schob ķày«. *■ Ş'ņ * ' Nub. 447, 

partem de poetae ingenio inventore dictum: "tupe™^““ in malam partem 
Alia huius generis composita apud lecen ° , I 



ut sit substantivum idem significans atque If sum 24) Bergk suspicatur unfvahooov roiodoif 

* Avoinovog legitur Erg. X. 2. (96) reXevruv et P. IV. 41. OeQcmovreooi: significat 

,,tollens sive finiens aut curas aut labores“, non ut Boeckh praeeuntibus scbol. 1. 1. 

et Eustathio II. co. p. 1373. vult: „curis vel laboribus überaus“. Nam primum in 
aliis quoque compositis thema Xvai- accusativum regit (Horn. Xvaipebj g): deincle 

promptior est explicatio: „famuli qui labores finiunt vel peragunt“, quam „qui 

laboribus liberant sc. dominos“. Atque illam vim sedandi verbum Iveiv exbibet 

H. II. XXIII. 62. al. 1. fieXedijpicacc ttv/tov, alterum finiendi II. XIV. 205. veixeu, Pol. 

noXepov, Xen. vßqiv. 
* 'PvolÖKpQog I. II. 21. yatqu -- currum servans sollerter regendo. (Aesch.: 

Qvatßco/uog (jvomoXig). 
* ’Pnpuvyrļv Erg. XI. 121. (224) avv xXovw de saltantibus, qui capita iactant. 

(Tbeodoret. (jnpuvyevtiv de equis exsultantibus). Abiciendi notio inest in ņlxpmXog 

(Aescli.) et ghpcton/g (Ar. Plat.). 
Stirps verbi ogvvfu cognoscitur in duobus Iovis epithetis * oQoivecptjg N. V. 34. 

(i. q. Horn. vecpehffeQha) et *oQöi*Tvnog O. X. 81. (i. q. Horn. reqm^avvog). Vocalis 
o in commissura est in *'OßGorqiaiva — tridentem movens (non: terram tridente 

percutiens) aut substantive pro Neptuno O. VIII. 48. N. IV. 36. aut adiective: «. &*6v 

P. II. 12. (v. (xyXaorQiaivu). Compluria nomina propria ab hoc verbo mcipiunt, 

adiectiva perpauca, ut oQoiyvmtm poet. inc. oqainovg trag. inc. ap. Hesych. 
Alterum Neptun! epitheton ’Evvoaldag aut substantiv! loco est P. IV. 173. aut 

coniunctum cum Tamoyog P. IV. 33.; dialectic dictum pro Homerico ’Evvoelyatog. 

Homericum epitheton aeiaiyO-iov legitur 1.1. 46. viov Kqovov. 

Praeterea ab Homero receptum nXáŞļtnnos I. II. 21., quod etiam apud Pindarum 

virum laudat peritissimum equos regend!. 
* '/leUyviog utrum a stirpe uex- ortum syllabum oe receperit an ad verbum aeUo 

pertineat dubitatur: legitur N. IV. 73. àe&Xiov = artus corroborans (Aesch. àeļuprXXog, 

similia ap. rec. scriptores). 
Aliquid difficultatis aiferunt * à/uuotnoļiog et * ä/tevottnrjc a verbo Pindarico 

diLieveiv — ctfittßetv. Prius legitur P. XI. 38. ryiodov, proprie „vias mutans“, deinde 

trivium, ubi viae mutari videntur eo quod decussantur24). Alterum * àfiemiemjg 
Erg. Bergk. 280. (pQovriäa, quod Hesychius explicat diaXXdooovGu xul dfitißofuv^ ro,g 

Xoyon, Pindaricum fuisse docet Bust. Prooem. 21, idem vertit rrjv rcqecos «şş 
diüvoiuv: non igitur simpliciter idem est quod d/ietßofuv^ (Passow. Dmd.), sed (pQovns 

ita appellatur, quae verba mutat, verbis variat, quae satis multa verba habet, ut 



sentential» quandam exprimat. Neque huius aequo verbi Wßm à composition« 

exstant exempla. 
In genitivo obiectum requiritur in bis compositis: , , 
AbÖ amt tv: P. IX. 54. P. IV. HO. «şşàs 0. - - 

P.V. 56. Px bis âņxmohc aperte is est qui urbem gubernat. In nomine tņ/t m* 

utrum vis incipiendi an gubernandi inesset, Boeckh. Expl. b b disseruit, cm ass 

tior sententiam loci priorem significationem requirere: ü sunt qm mcepe- 
runt vel potius principes fuerunt in iure (regie) vel potestate obtinenda, <1- Pnmum 

et ea de causa toe reges fuernnt. (Enden, verbi signidcatio in Holm™» 

In eo erravit vir doctissixnus, quod omnia haec composita ab <m - 
ào^rac = „prineeps dnctor“ natura verbalis evanuit: formae emm ş ‘ a 

postea magis magisque ritu adverbiorum inseparabilium —s P^tm, 

ut eum significarent qui prineeps fuisset ad agendam abquam re > , . 
primum exemplum esl id dubito au in bis compositis de substantiv» '« cogi- 

p. 1.4- şşş' - şş à- àà. ŗ^Jŗz:z 
yiom, cum hymnorum naturae natura saltatioms responderet. - ,,ati- 

nomina propria, quae ab şş,- vel ,V,a, incquunt, regentes. 

vum nomen. Simxli- sensu ava^poQfuy* quidem verbi 
cum citharae melodia bymnorum naturae conveniens sit. Xe 

alia composita inveniuntur nisi compluria nomina propria. prius 

Ab şş. O. XIV. 1°. to <* ş'àş Fquod otiom Ibyc. 
idem est atque supra allata (pdopwXnoe et ytXrjaifivi.me. Ay , ö enim 

Erg. 9. (Bgk.) legte, artificiosius dictum est pro Homenco ^/llligitur, quod 

» Ts d,cito pubtoas —ns -is sunt. 

— ş (Bust Prooem. - — 

aut „coronarum admonens certantes“ ant „coronarum memo.- . 
,« CUni certantibus 

liViXXXv. — J 

coronae in meutern veniant. Similiter ,'ķş ^pol. roh uvShQtkon 

Dativus cognoscitur in */ubjCf^oro? I. IV- •<? __ * mmx('d,vo? 

êv tmptt'ksia 0V6UV. Similiter tantum nomina propria beta ex . • 

----- n «,... ZTT Automate U- format» sunt composita, ad oboedientiam pertoent. 

n VII 41 dal mop sc. 7/A/os (H. (pueaifißQoro?). 
- cpava^QOTOS a • • ^aHV apud Pindarum semper genitivum regat. 

25) Hoc nomen in hac classe posiu, c 



Duplicier explicandum est * ufo&ußgorog, cum verbum uXt&iv cum accusative 

coniunctum significet „propulsare, arcere“, cum dative „tueri“. Illud videmus in 

«. h'jy/u N. VIII. 30. homines arcens (sic Horn. uke£uve[iog àlsĶixaxog et reliqua com- 
posita ab lioc verbo incipientia): dativus inest in u. no/mutg AnoU.aviaig P. V. 85. 

quae sunt pompae mortales a morbis et aliis malis defendentes. Falsa sunt, quae 

schob afferunt: unaXtiovaaig tu twv uvOqum&v (puvku et: nuņu to uh'yeiv, o tart 

(pgOVTigdV, COT (f(JOVTl^OVGl COg GVVTlfoG&lOGlV. 

Earo compositi substantive non obiectum a verbo dependens affertur, sed 

instrumentum quo quid efficitur. Haec omnia composita a verbo xqutsTv profecta 
sunt: *xņatrjGtnorg P. X. 16. pedibus vincens — * xqcct?] a mnog X. IX. 4. uq/lhi equis 
vincens — * xijuTtjOiuayog P. IX. 86. pugna vincens — * x^nrptßlug Frg. Be. 100. vi 

vincens. (A xquti]Gi- tantum nomina propria incipiunt). Ruins generis composita 

apud Romerum non leguntur. 
Eestat ex hac classe compositorum nimm *Thufrvptog X. II. 15. ulxu Frg. XI. 

155. (258) XVva (Anth.) a stirpe verbali TAA vel TAA formatum, quod nihil esse 

potest nisi „audaci vel constant! animo praeditus“. Quod nomen a reliquis huius 

classis eo dissert, quod non substantivum compositi verbo regitur, sed hoc verbum 
pro participio intellegendum eadem . ratione cum nomine subsequent! connectitur, 
qua composita attributiva. Nec Pindarus in hac re quidquam novavit: nam etiam 

Homerus duo affert exempla ruhapoow et TuluGicpQwv, quae Berch haud merito ab 

adiectivo rálug derivat, tum enim dicendum suit taXuvröcpQwv: accedit Aeschyleum 

Tlrpixáņdiog. Fieri autem hoc potuit, cum verbum t«/.«co etiam intransitive usur- 

paretur, unde haec adiectivi vis facile oritur. Formula rbj- vel t).u- in priore parte 

compositi apud recentes et in nominibus propriis conspicitur. 

\ 

IV. 

Prius membrum vox indeclinabilis est. 

Hane classem in tria genera subdividimus, ut primum agatur de iis compositis, 

quae ab adverbiis incipiunt, deinde de praepositionibus, tertio loco de numeralibus. 

1. Prior pars adverbium est. 

Permagnus est numerus horum compositorum, quorum alterum membrum aut 
substantivum aut verbum aut adiectivum est. In eins classis exemplis, quam primo 

loco posui, adverbium adiectivi loco substantivum definit, in alteris suam ipsius 

naturam tenet. 
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A. Alterum membrum substantivum est. 
Cum substantivis creberrimo componitur adverbium tv, cuius significatio 

quanquam similis est tliematis v.uiJ.t- tarnen amplior est: nam cum illud y.vlh- aut 

ad pulchritudinem corporis aut ad splendorem vel gloriam spectet, vox tv piae 

terea virtutem liomini vel rei insitam et immanentem designat. Pulchritudinem 

corporis laudant: tvsidtjs I. VII. 28. tlloyog (H. trag.) — * tmclņuog P. XII. 16. 

Mtdolmg (Poll. tvnccQtios), pro .quo Horn. mdXtmtQijog tvwius 0. X. < 4. ~t).. 

(H. trag.) — i)vy.<Hioc P. Y. 42. Xáoirtg 0. VI. 91. MotaSv (Horn, quoque nonnisi de 

deabus et feminis) — tvio).tvog P. IX. 17. Kvqavav (Eur.). De animalibus. tvmnog 

aut cum terns' P. III. 8. IY. 2. aut cum populis 0. VIII. 47. et heroibus O. Ill. 39. 

coniunctum (h. h. trag.) — tv/ns/.og 0. VI. 100. 'Aqv.a8iug (II.). De plantis. tvdtvÖQos 

O. YIII. 9. uiaos X. XI. 25. oyjiog P. IY. 74. fttjrtQog i. e. terrae (Eur.) — tvv.uQnog 

P. 1.30, yalug, X. I. 14. yOorág (h. h. Eur.) - -S-â I-V. 61. - propne 

dictum I. VI. 51. OTtrpavov, rel. loc. translatum ad vigorem iuveni ^ ^ 

I. VI. 34., omnino ad ea quae splendore excellunt I. IV. 10. Erg. X. 1. o. (9 

P. I. 89. II. 62. — similiter * tvdvXtpog 0.1.67. tpvav translata significatione. , 1 

regionis pulchritudinem pertinent *emyxtjg X. V. 46. Xoxpog et tvvi)(>og El 79. 

(Simon. Eur.): ad pulchrum artificium tvy.vy./.oc X. IV. 66. tdqav (H. trag.), ad ae i tux 

tioTtcpuvoQ P. II. 58. (iyviav quod de pulchris moenibus dictum schob recto docet, ut 

oTtepavos O. VIII. 32. (sic Horn. II. XIX. 99. Ivor. 9,fa, at rel. loc. „pulchro iuue- 

mate ornatus“. Tragici hoc adiectivo carent) tvruyijg O. VI. • ^ 

(H. tvrtiytog) — tikvpyog X. IV. 12. tôog (H. Hes.) — tìtŗy.ķ 0. Xffl- 105. ct ,co? ( ,, 

quanquam in his compositis non magis de pulchritudine quam de firnnta e c »V 

tatur. Aliarum rerum pulchritudinem spectant tvao^iuTog P. II-IV. 7. 

JW XI 104. (207) (Soph.) — ivOqovoq quater deabus adiunctum (H. de Amoi a 

-AyuXXog I. IV. 56. - * X. VII. 92. *yv,áv „viam pulchris divitns a un- 

dantem“ (n. pr., Aesch. «) — *Evrqimva O. L73. i. <b ^ aor^um. 

omnibus adhuc allatis compositis pulchritude oculis perspicitur: auimus şi"px m 

in * tì'yoņôog X. X. 21. Ivqu — Acpwog P. I. 38. I. I. 56. (Aesch.) "Ş ' j -n 
?Vrov (rec.): naribus in tiloô,og Erg. IV. 3. 14. (45) tag (Theocr. Calhm ). sen 

tila-Aiog P. XL 21. (Xen. Theocr. rec. — tvavmarog Soph.). 1 

vorbio i,l significatur in Us compositis: «Wo!« "owes ct do homim ) s ^ ' 

(ap. H. nondum legitur) - Ms »uàr docios <U^ loc« ot seta J 

sexies do hominibus ot tori'is (in eundem so,,sun, Hos. thoog. 41J , I 

tragicos et posteriores scriptores s,t „laovus . Homero al'Miim ’ 

I V 3. Mfmmog qui gloriose pugnavit (n. pr. Antb.) 
„„nor ox gloriosis certaminibus petitus. Dcindo voce .f is bn,data,', ..... s,,o gonoro 
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perfectus est: êvávtoņ — „praecipuis viris, qui vere sunt viri, abundans“ de oppidis 

vel terris 0.1. 24. X. 99. X. II. 17. 0. VI. 80. de populo N. X. 36. (ap. Horn, coniun- 
gitur cum vino aut aere et explicatur: ,,ea habens per quae fit bonus vir“): idem 

est evuvdgog P. I. 40. j(lOQav N. V. 9. fturQonohv (Tyrt. Aesch. Pur.). Iustitia subau- 

ditur in tvvo/nog X. IX. 29. I. IV. 20. 0.1.37. (H.); id quod rectum est in tvßovXog 

6iļj,S O. XIII. 8. I. VII. 31. Prg. II. 2. (6) ~NVQevg P. III. 92. (trag.); benignus animus 

in 6vdaifixov et tvļievķ 0. XIV. 16. P. II. 25. VIII. 18. — e&pQW aut hoc idem 

significat 0. IV. 12. P. IX. 73. 0. VII. 66. (aliter hoc loco Passow), aut hilaris est 
X. V. 38. aut hilaritatem afferens P. IV. 196. X. VII. 67. (0. II. 36. benignus?). 

Hilaritatem vides praeterea in sv&vpiov 0. V- 22. yfjqag (ap. H. de benignitate intelle- 
gendum). Dexteritas denique laudatur in evyeiy O. IX. 111. (Soph.). Incertae 

originis est evfAayig — facile, ter apud nostrum (Aesch. al.): schol. ad vocem 

— yeiQ ducit. 
Ut altitude in compositis significaretur, aureae aetatis scriptores usi sunt ad- 

verbio Homerico v'xpi, quod nisi apud Homerum (et recentes) non legitur: raro 
adiectivi forma vxprß.6g usurpata est ut vrprs/.oy.Qrj/ivog vxprjXovmog (Aesch.) vxpisloif ooiv 

(Eur. PL). Ac primum quidem vxpi- vim adiectivi vxprfiog habet, ut sit „in altitu- 

dinem porrectus“. Sic 'ķ vxpiv.tqtau nirqav Erg. XI. 182. (285), quo usus est Arist. 

Xub. 597. — similiter *inptXotpog O. XIII. 107. Ahvac (Hippocr. — Arist. — grandi- 
loquus?) — *mpiyunag P. IV. 172. avtQeg „capillis in altum porrectis praeditus“, 

quod magni vigoris esse Boeckh censet. — * vxpiOQovog I. V. 16. KXoAco, X. IV. 65. 

Nrļf)tid(.ov, non is qui thronum suum in altitudine habet, sed qui altum thronum 

habet, quod deorum proprium est — *vxpiymog O. V. 13. uXaog varie explicatur: 

intellegendum esse silvam i. e. magnam et densam copiam domuum apparet. 

Boeckh yvta h. 1. explicat summas partes columnarum esse, quod longius petitum 
videtur. Fortasse yviov pro singulari accipiendum omnino corpus significat ut 

X. VII. 73. ut inpiyviog sit qui altum habet corpus, quod pro Pindari ingenio de 
domibus dici potuit. In aliis exemplis vxpi- adverbii natura servata idem est quod 

„alte positus“ vel „in alto versans“: *vxpînsôog I. I. 27. t'âog, cuius solum alte positum 
est._ * vxpipsfftjg O. V. 17. Zsv (Xonn.), cuius nubes in altitudine sunt. — vxp/fudov, 

quod -ab aliis poetis de dis dicitur, qui in altitudine vel in caelo dominantur, apud 
Pindarum cum Parnasso coniungitur X. II. 19., qui eo, quod altissimus est, quasi 

dominatur inter loca circumiacentia. Translatum denique usum huius adverbii 

vides in *wpicpQmv P. II. 51. ßooTwv = superbo ingenio elatus (Eur. et PL vxpTjXoyQiov). 

Contrarium huic voci est yapiat, quod babes in ya^myevijg P. IV. 98. avJQomoiv 

sensu translate (h. h. lies.): sed hoc compositum fortasse ad verbalem stirpem JAu\ 

referendum ut alterum yjaiumtT>1g. 



A unum compositum O. III. 37. 4«^ ««. şş- à 

->puâ Sophoclem lexià . „4 ļPoll , duplici sensu: priors loco 
riA,v inest m - whyylmm N. L 58. I. V. . ■), »ņ aliena lingua 

n. pşi est narratio in contrarium versa, altero «. . ° » ^ MJfxtn 

Utens. Subest igitur sigmficatio centrum, alern. ea P denu0 succen. 
ş O.II. 20. et substantive If.IV.96. -- minimus (trag.), non q 

set, sed cuius odium adversatar alicui. . turn plena sit, 
Jka est 1. „bipartite“: '»şşşi 0 III. 19 Inna d Alitor 3. 

cum mensis in duas partes (aequales) par i us es v ’ , tuvn “dixo/iovijK 
1. VII. 44. (h. h. 1*4 2. „separating ad ammum translate 

O. Vin. 86. A,)«o,„ -- aliter sentiens atque homo àm particula r,j. 
Vis negandi plerumque i privative demons ra am, ^ XI 25 

Homerica sunt atque eundem in sensum a 1 ^ :„nobilis.— mjli/s jW 
(, 28) = stultus, (incertae originis) -r^ O. X. •> -e ^ ^ ^cabuli 

P. XI. 22. »os P.1.95, -a,-.«, Prg. XI. 65. ( )• > -- . nis«: at apud 
riļnotvos, quod in Odyssea (m Iliade non exstat) es „in ķxplicandiim vidotur 
Pindarnm cum genitive coniunetum „immums expert est I- ' .niuni (sic 

in bane rationern: no,',' in bouarn partem aceipiendum est, - ^ra est non 

saepius ax. Pind. P. I. 59. et al. l°c.): à « indicator, quo 
sine praemiis, praemiis abundans. genitho iptoTuv, q simplici voce 
constiterint ilia praemia. Per pleonasmum igitur ķ°"°- diet P sed 
negativa. - »1- N. VO. 50. - dolore vacuus; idem apud 

„dolorem leniens“. ^„uimiibus. 
De oTuOe et m> in eo capite agetur, quod ent de praep ^ ^on exstapt. 

Sequuntur composita ab ns adverbns mcipien .** ff rre SUpervacuum est. 
Permulta sunt composita « pnvativo formata, quae omnn 202. = taedium 

Pindari propria sunt: *<%* Frg. XI. 23. (126>- ^ine ^ -- 

non aikerens (Aesch. umoktk) — ’ «r«oms . • ^s Parcae sit „band 

degener, cum apud posteriores Lomero^mmunia sunt, omissis iis, 
flectendus“ a verbo ş«>' denvandum. XJ 4 (t07) (lies. Soph.) — 

quae postea divulgata sunt: Hdt) _ «pftrio« - d»inus N. VIII. 1. 
ş°- r.V.80. incerta engine (trag. 0 ^ = dlv,m,s 

Prg.XI.108. (2H), exedsus ^ IV 2 ^ trag., - I. 84. 

X. X. 7. I. VII. 30. Frg. IV. 3. Io. 1 MP , o. I. 8,. (trag., raro scr. 
X. VI. 14. — ämuov 0. X. 27. Krtarov (epi • __ eoaem sensu amiQos 

pros.) — ķşş (a nt'Ģuc) . • ^ yïï. 4. 7. (74) semper passive 
Prg. X. 1. 8. (96) — um^uov P. X- 2J. - 



— illaesus (Aesch. Eur., raro scr. pros.) — uru^ßrje P. Y. 48. IX. 31. (trag.) — 
mpOovog, quod bis in hymnis hom. legitur, aut active usurpatur — baud invidus, 

liberalis 0. VI. 7. II. 94. aut passive — sine invidia, liberaliter datus Erg. IX. 8. (94). 

Aliam notionem atque Homerus Pindarus inesse voluit in unvQog O. VII. 50. isQoig 

sacris sine igne factis, cum apud Honierum sit „igne intactus“ (Soph.). — unálujwog 

O. II. 57. et unulujiog O. I. 59., quorum prius ab Homero, alterum ab Hesiodo active 
usurpatur, proprie — sine manu, i. e. sine artificio, consilii expers aut iners laboris. 

Apud Pindarum pro passivo est usus: «. cpQtvss 0. II. 57. schob unuldtvToi, aut a 

stirpe verbi ncdccpiaafrcu — domare, aut a nomine naXuju] — artificium, ut sit: 

contra quos artificium reperiri non potest, un. ßt'og 0.1.59. vita est misera, cui 
remedium afferri nequit ut djiijyavog P. II. 19. (ap. lyr. et Eur. aut „impius“ est aut 
„miser."). —- àrtXìjg, ap. Horn, et alios scriptores — imperfectus, idem significare 

videtur Erg. XI. 124. (227): reliquis duobus locis active intellegendum «. jiavrevjiuTwv 

P. V. 58. „oracula non perficiens“ et «. v6<o X. III. 42. de ingenio nihil ad finem 
perducenti. — uvoivvjtog (ap. Hom. — sine nomine) O. I. 82. inglorius est (sic trag. 

PI. ab). Primum apud Pindarum leguntur: aytvaog (substantivi loco) uöcmqvs (H. 
rldäxQVTOs) uzvjiwv (’uioyj)og äntnXog uvuQiO-jiog anetņog (ignarus) unovog unoQog. E reli¬ 

quis compositis propter singulärem usum notanda (moXtpiog tvvojila P. V. 62. — 

expers belli, cum a tragicis passive usurpetur — non debellandus — äyXmaoog 

X. VIII. 24. elinguis i. e. qui nescit diserte dicere, (ap. Soph, „barbarus“). Omnia 

EVI. Indus generis composita attributivae classis sunt: a determinative illo usu, 

quem tragici poetae adamaverunt, (piìjriļĢ àjtjjrioņ ab) Pindarus abhorret. 

Jvg- quinquies aut sexies cum substantivis connectitur, cum aut vim malam 

substantive indat, ut ihc/uvijg X. IX. 38. P. VIII. 10. „infestus“ — dvatpa/uog X. VIII. 37. 

Jdtog — malam post mortem famam atferens (ap. reb scr. — „mali ominis“) — 
ävö&Qoog P. IV. 63. (poivug — malum sonum edens (Bö. „impedita loquela“) (Aesch.) 

— dvoTiubjs (a 7ittfoj) == malum certamen atferens, quod difficile superatur, difficile, 
semper forma neutralis omisso verbo substantive O. VIII. 25. P. IV. 273. (fortasse 
vero ad stirpem verbi nuXtutiv reducendum). Aut mali significationem, quae per se 

in substantive inest, äuget: *tivimtvV/jc; P. XL 18. dokov P. XII. 10. w/utkoi — magnum 

maerorem atferens — övgijyig O. VI. 19. rixae valde cupidus (recentior forma dvseQig). 

— ()vG(pQovuv O. II. 52. dubia lectio est. 

Reliquae particulae inseparabiles laudant virtutes hominum et rerum: sunt 

vero u.ya- uqti- tņi- (4«-) uqi- , omnia Homerica. 

'Aya- quod cum verbo uyaj.au et adverbio posthomerico äyuv cohaeret — „mire 
valde“, apud Pindarum ter cum substantivis connexum est, quae omnia leguntur 

apud Homerum. uyuiitu slv&tSvi P. IX. 71. X. VI. 34. (H. Hes. semper de locis 



dictum) — uyaxltķ P. IX. 106. y.ovquv 1.1. 30. alaav (H. semper de viiis -v el dis). 
uyuvooQ apud Homerum virus aut laudat aut vituperat, bis leonem: apud Pmdarum 
quinquies legitur, semel Homerica ratione coniunctum cum equo 0. IX.-o. ^ equus 
sortis; rel. loc. epitheton rerum et a Boeckliio vertitur „magnificus • A.ovtov 1. X.^K. 

(ut fiiycmoņ nL 0. I. 2.) fuathp P. III. 55. nsîQav iyynov N. IX. 28. ^mov 1.1. 38. : 

proprie significat „virum valde ornans“, unde universior ilia si0nificati' 

E tragicis poetis Aeschylus uyaorovo; usus est, Sophocles ayavlmo,. . , / 
Agri- quod subest adiectivo agrtog, a radice AP, m uno composite agŗtitnrp 

exstat, quod est aut „disertus" I. IV. 41. rUiooa, aut „dilucidus, baud obscurus oaaa 
0 VI 61. (H. = loquax, Hes. = disertus). Diversum est, quanquam ex ea em 
origine ortum, adverbium ^ - modo, quod primo P. IV. 158. legitur, unde sua 

composita tragici finxerunt. . . 
'Eqi. incertae originis apud Homerum ad magnitudinem aut virmm au p 

pertinet. Pindarus novavit P. IV. 235. cyva sc. bovis Aeetis, abi de 

magnis viribus cogitandum. Pro şiķ P. VII. 2. melius şà- legi uv- 
Praeterea quater cum verbis componitur. (De tragicis unus Aeschylus 

particula usus est). 
Za- quod plerique pro dd dictum consent, ab Hesychio explicate* ptŗ ' * 

noli,. Tria apud Pindarum sunt composita, omnia cum substantivis 01UU ‘ ^ 
ab Homero petita: Caumjg = valde animosus, Hesych. iconic, Et. Äh «'şş- , 

vel dis dictum P. IV. 10. IX. 38. N. III. 63. Frg. IV. 15. (57), ^g-Xh. ' 
de sole N. IV. 13. — ho? „sacer, divinus“ sexies de locis dictum, 
(71) (H. semper de locis) — faWog = valde iratus ïyy/.og N. VI. 53. vorn »• - 

4 9 (74) de pluvia vehement!. (Hac particula etiam tragici nonniimquam ' , 

Altera forma da- legitur in duaxioi? Frg. XL 65. (168) (H.), 

(« intensivo) scribebatur. + 
Agi- apud Pindarum nonnisi cum verbis aut adiectivis composi > 

B. Altera pars a verbo ducta est. 

' ut ordiamnr ab adverbio ,S, haec exeinpl» àļ.Ş şi'à^ 'àà/- 
Verbum intellegendum est in * tvregnrji O. VI. 10a. vfircot <.n)a ^ 

P. IX. 72. W*, bene Horen, (trag. « correptol - ««>'(= «■ ^ 
n vr| „ ., 2 , rvalnhiciWH )• — timpne tev — wņymte V-u. j*- H 
O. VII. 33. advrov (sc. Deiplnci) (n.) /' A = bene dilectus", 
quater substantive. Passivus sensus cermtui in tiijguro* i. , . j> jy 177 

1 , / , n VT <)K ļ Feiest.) — * evaiwpo? i.. iv. m. 
de locis 0. V. 9. P. IX. 8., tpdoygoowaa <>. \ L 38. (Iciest , ilistructus 

r» > \ »tJtmeroQ P XII. 3. y.obAar = »editiern beut lllbtlUCtUs 
V* !”■' àķ«> - «<V«W '• . _ , N.X.2I. bene per¬ 
il!. Hes. = bene aediÄeatus) schob mmnmmmn*. t ( - 



latus (Bö.)26) — ivrcjumla M(tdt] P. I. 92. sunt artes facetae, proprie: bene se ver¬ 
tontes (postea homo versutus urbanus disertus evrQunekog appellabatur), P. IV. 105. 

ti'TQuTif/.oQ legendum videtur. 
Ab adverbio vxpi formantur: vxptnevtjg P. III. 105. uvepcov — altivolus (H. Soph, 

de aquila). — vxplßurog X. X. 47. noheg, non active „alte Ingrediens" (Passow), quod 
absurdum est, sed ad similitudinem compositorum dvoßarog ccßarog formatum, ut sit 

„alte ascendendus", ut ei, qui intrare vult, in altum sit ascendendum (aliter vxp. 

TĢ/noâeg Soph. A. 1404 — active, „alte Ingrediens", poetice dictum, cum altos 

pedes habeant). 
Oppositum yuutd inest in yafxatyevijg (v. supra) et yafiumeri]? O. IX. 12. koyot 

P. VI. 37. enog, proprie „humi cadentia verba", i. e. nihil efficientia, vana, imagine 

petita a lanceis, quae ante metam humi cadunt (trag.). 
"'Ey.ag in duobus Homericis cernitur ènáeņyog P. IX. 28. slnáh.w (Callim.) et 

ey.urußöh P. VIII. 61. sc. Apollo, sed O. IX. 5. epitheton telorum Musarum. Pro eo 
rfJXe praeferebatur, quod est in * jrjh'ßo/.og P. III. 49. ytQixuöi passive — eminus 

iactus (rec.) — tjfiecpavtjg Erg. X. 1. 7. (95) late splendens (H. = eminus conspicuus) 

_ *TrßexfuvTog Frg. V. 1.4. (58) 27) eodem sensu, et translate t. yequg Erg. I. 1. 
(sc. ludi Isthmiaci) longe lateque clarus. Etiam TTjlavyßg X. III. 64. cptyyog P. III. 75. 

(paog et translate O. VI. 4. P. II. 6. propter accentum ad verbum avytco ducendum 

videtur (h. h. trag.). 
’Oxpt vel oxpi (aeolice) exstat in uno * oxpivoog P. V. 26. qui sero meditatur (H. 

dipiyovog öxpiTi'hoTOc). 
Huken in * nukuiyovog O. XIV. 4. XIII. 48. = nakaiog (H. trag, nakuiyevijg) — 

nukaiepiaog aut „antiquitus dictum“ yjprtot>ev 0. II. 40. aut „de quo iam antiquitus 

dicebatur“ X. III. 14. II. 16. VI. 31. (sic H. Aesch.). 
Ilukiv cum substantivis compositum „in contrarium“ significare supra diximus: 

ad locum refertur, ut sit „retro" in *nuhvTQuntkog O. II. 37. ntj/nc — retro fugiens 

(Bö.) et * nukif-ißa/iios P. IX. 18. odovg iarav de mulieribus textorium instrumentum 
ambientibus „nitro citroque iens“. Ad tempus pertinere nuhva^erog Erg. B. 54. 

Harpocratio docet = herum, denuo exstructus: sed simplex nuhv apud Pmdarum 

numquam de tempore dicitur (neque apud Horn. Hes.). 
’'Evdov est in * irdofiuyug 0. XII. 14. uktmtoņ intus s. domi suae pugnans. 
Maxpvkumg X. VII. 105., garrulus est, temere blaterans a stirpe verbali vkax- (Sapph.). 
E vocibus inseparabilibus primo loco de « privativo dicendum est. Pleraque 

huius generis composite, formantur suffixo to, ut passivus sensus insit. Activi vim 

habent vulgatissima ilia ((oepukrjg quater, üoeßijg Erg. X. 3. (97), uneid-tjs (a nei Jofiui) 

26) Bgk. övijxf povwv Hm. övacf/OQwv. 2‘) Hö. Ttjkuparov. 



Frg. B. 15. (pro ş»,'- correctum), (şşşş---, fceTun’t 
pst àyáuac = indefessus i'jviovg 0.1. 8 /. Jtoj/rog ÎS. • V a stirpe BBT) O. IX. 92. tì» - cadere non sinens (Hat al = non cadens) 7iï X™. * -à r. ° -°* ^ - -" i? *°zr=z 

ignotus). Suftìxo - aneta sed— — " VI1I. #, _ ^ 
expertus, ìgnarus, c. gemt. 0. XI. • * , >()a~ — expers 
nihil ausus LUX 48. (H., passive Hdt. Dem.). » ^ ^ _ àşş 

0. VII. 62. (passive Hut.) - mfrnm ^ ■ ■ ^utus (Soph.) - äv»m; 

N. VII. 31. inopinans (passive Hes.) ~ “?“T* „ slî. VH .41.) »cties (H. trag.) - 
non evanescens, aeternus, deinde ommno » 1 (Aescli.) ant passive 
A,aut active usurpatur -- hand mvudens a XIII. -4- ( 

OtXI.7. à. cur non —, qm ş ķdķ posà 

Passiv» vis Verbi intelle^tur m °^^ndus° (Hat.) - şşş'î- »Ļ ° 
(a verPo orgtcpm) 0.11. 82. mom „ - composita suftixo to 

haud vituperandus (Aesch.). Multo vero saepius a _ II. 1G. infectus 
formantur, ut aut id significant, quod non est factum: ş ^ „ _ 

(scr. pros.) — mņiaros Frg. XL 48. (151) non emp u paUd stimulates — 
* drains in eod. frg. -- non rogatus - ^^Tjrog C• • _ ^,TOg N. VII. 73. 
u/jiavTO? Frg. XI. 3. (106) immaculatus - amj^uvrog . , ■ ^ .^otus O. IX. 33. 

aOkvoQ non madidatus, non solutus (Simon.) ' ‘ - I)g impCrfectus, vanus 
P.IV 57. Frg.V.L(58) (?)r^ ^8, 1LS, ^ ^ ^ ^ 

(trag.) — (opavTog O. I. 46. P. XI. 3U. 1 • „ T v 47. qUi frangi non 
Saepius vero indicatur »liquid fieri non posse: «şş,,şş°ķ^ ..ş, <!.„„« O.II.67. 
potest (».) - <*dşķ°- X. XI. 48. non eonseqnen. à ^us O. VI. 98. 

cuius finis non est prospiciendus (Orph.) - <■*-«-“ _ „>„« 

H.I.48. (Hg. XI. 69.?) (H. trag.) - 'p~P«i» = 
quattuor locis -- inevitabilis aut unde effugi non potest (tra -) ^ , à _ „on 

quod dici non potest, inde „Ingens*' N. I. ■ O’™11 u ° . _ ;ySl,y,K = 

Ltus) - P- şş' B4. loco dubio al.dş°- ķş translate ° 

non exstinguendus I. III.W. ■*« = ^ ^„äns - şşş P-» ķ 

innnensus) — ußuro? X. , _ on emetiendus, ìmmcnsus 

11011 fiemergendus (Hut ) 7 secundum libros 0. VI. 54.2K) 
N. VIII. 38 translate IX. 3 ^ „ ^ehd - ļj™ 
(trag.) - è/,,şş« N.X. 17. 1.1.1 . _ »da,».,»eroc N. IV. 94. non 
p IV. 72. I. III. 71. hand flectendus (Lm. , • 1 P. II. 74. hand 

. . (4 VII 26. innumerabilis — uf«*>f"ìT 
superandus — «şşd/ş - ļV 21ö. non dissolvcndus (H.) — aàirroe 
vituperandus, i. q. (H-) ? 



P. XL 4. non adeundus (alias subst. döinov) — utqvtoq P. IV. 178. quod perfici non 
potest (trag. Hdt.): denique änlarog ab intransitivo verbo — cui appropinquare non 
licet, eamque ob rem immanis P. I. 21. XII. 9. Frg. IX. 7. (93) (Hes. trag.). In utram- 

vis rationein explicare licet uvUcaog P. IV. 91. aut „nonduin victus“ aut „qui vinci 

non potest“, similiter d^Aqr^og 1.1. 33. (H.). Duplex est usus compositorum utqcotoq 

N. XI. 10. — non vulneratus, I. III. 18. — non vulnerabilis, et drdy^iaQrog O. VII. 47. 

— improvisns, P. X. 63. — quod ante pro certo non licet statuere. Incertae 
originis sunt drqfz>jg (H. semper argent's pro adverbio), apud Pindarum est „certus“ 

et nt adiectivum coniungitur cum uhtihia X. V. 17. zatqd) P. VIII. 7. noöl N. III. 4L, 

cum hominibus — „verax“ 0. III. 12. (Pindari usum secuti Bur. Hipp.). — u/nai- 

fnatTog, quod ad stirpem MAX pertinere videtur, quattuor locis legitur, unde quo- 
modo explicandum sit pro certo non licet statuere: indomiti notionem requirere 
videtur P. III. 33. fitvti ‘sayvog: idem significare potest reliquis locis jqioöoprog 

I. VII. 35. 7TOVTOV P. I. 14. zivrjib/iöv tktquv P. IV. 208. (H. Hes. Soph.) — dcpavqog — 

invalidus P. IV. 272. utpuvQortQoig (II.) — änXtrog, quod primum apud Pindarum 

legitur, öogcc/g I. III. 29. = immensus: postea in usum Atticorum scriptorum transiit. 
A intensivi unum certum exemplum est drevt/g (a radice TEN) — tenax, vom 

X. VII. 88.: Singularis usus est adverbii drtptg P. II. 77. — prorsus, cum alias sit 

„confestim, illico“ (Hes. trag.). Bortasse hoc loco dytqcoyog ponendum, quod apud 

Pindarum victorias O. X. 79. res praeclaras X. VI. 33. divitias P. I. 50. ornat, apud 
Homerum semper gentes, semel virum, apud posteriores vituperationi est. Usus 

Pindaricus maxime obstat explicationi Goebelianae, qui ab dya - et tqonj derivat. 

Ebeling ortum esse vult e stirpe verbi yaiio in similitudinem nominis dyavqog: sed 

quae causa vocalis e esset non docuit. ïertium üoziog iam in ödaz/og mutatum est. 

Eeliquae voces inseparabiles cum stirpibus verbalibus connexae sunt dya övg 

i-(Ji dq/. 'Aya conspicitur in * dyaxrl/isvog P. V. 76. ndhv (ut H. tvzTi’/itvog) et 
" dylufOt-yzTog 0. VI. 91. doiduv — clarisonus. Aug in övoßarog X. VII. 97. dfictyccvidv 

— difficile superatas (Aesch. = infauste calcatus) — ävacpoyog — gravis utQtfiväv 

Frg. B. 124. OdfißH X. I. 55. — ömrupog P. IV. 268. /wydov (ft. a stirpe STA). 'Eqi- 

<1 unter cum verbis componitur, quae sonitum significant: èņlfîņofiog O. XL 21. 

P. VI. 3. 11. (h. h. lyr.) — tyißytutTccg 1. III. 64. hövrow (H. Ztvg t.) — * igiAdyzTag 

P. XII. 21. yöov — iQKHjötucyog Frg. B. 263. (h. h. Xeptuni epitheton). Aqi (a radice 
AP, quae est in uq-ictoc) in do/ypcnoc P. IV. 95. (H.) et do/ypojTt-c X. V. 12. = 

bene, facile cognitu, notus. 

-s) Alii scribunt àrrfiQurog, Eoeckli a verbo rtnoûļoļica derivat, ut littera n elisa sit, alii 

a 7IHQU01KU correpta vocali «, quod fieri non potest: de metro v. Bergk. h. 1. 
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C. Altera pars adiectivum est. 
Pauca sunt exempla: «p/^Aoe 0. II. 55. cccrfa (H.) et novem ab^ p 

profecta, de quibus nihil monendum: äymarog vel äyvmog aut active - impen 

0 YI. 67. aut passive = ignotus I. IIP 48., Mm« äş- TT -ķ-°- Ķş -ş H.C à.à re(",;0rr..L- 
dtflos = (b/Aoe denvatur, ut sit „bene conspicuu . P m Kqoviov 
epitheton est insularum, maxime Ithacae, apud Pindarum egi u aut absur- 
et P. IY. 76. tüova ’Icohov: neque hoc posteriore loco significa io i a 

dum aut superfluum quidquam addat: nam hoc loco Iason eSCU 1 
stabuKs desceudens, ut ante oculos eins planities lolci bene conspicua pateat. 

2. Q,uae a praepositionibus incipiunt. 

A. Alterum mernbnm substantivum est aut a substarümo denvatum. 

Praepositiones cum Substantiv« componendi duplex ratio^ 
aut primariam suam vim adverbii reservet aut ut vera praepossüo n 
regat! Prions generis composita in classe attributiverem uumeranda sunt excepto 

uno «ķà quod est determinativem. dictum, qui 
Ab Afupi = utrimque incipient: O.XULdJ. d 

ab utraque parte mari ailuitur (H. similiten diet 

porrecta sit, ut duo habeat latera, sed apud Sophoclem, q yil. 34- de 
coniungat, fere idem est quod aşà) -, ià est -tşşO'Ş« ^ oollis videtur 
llhodo utrimque mari circumdata (Xen.) — ufupintdos P. H ' __ ad_ 
in longitudinem porrectus, qui ab utraque parte ^tie circum^ ^ ^àssor, 

verbii naturam servat: sgoķos N. IV. 96. Jubie cognatum cum 

adversarius suppositicius tmxoipo? - " -n XI 125 (228) cuius 
skr. qarana, gomauico hört = opem afferens - Frg. ^ ^^m redu- 

ira contra aliqueni versa est (Aesch.) (tnoixos me ms ae ^ ^ug« plerumque 
citur). IhiQu in n<km)QOi (v. = „sedem prope a en , ^ ^^ p 

de dis dictum, qui una coluntur, aut cum gemtivo coniunc sup9tantivi adicitur: 
I.YI. 3. aut cum dativo O. II. 76. Tleqi ad äugen am‘ ™ ^ m. 16. 
*m^yhoaaog P. I. 42. magna lingua i. e. eloquentia praß i , ■ blico« in n^tvos 
Erg X. 2. (96) - singulari vi praeditus (n. pr. • ^ ^ ş 
LIII.26., ad animum translatum, ut sit prompus ^ ^ (Pint. 

tissimo. = communis: *oryxono, P. ■ ■ v , s = communem 

rec.), idem »«« °. I. 88^ Anacreons ^tantive P. HI. 39. 0. VIII. 80., 
stirpem'habens, cognatus P.IX. 108. JN.x. 6 



ad res translatum, ut adiectivum sit pro genitivo substantivi P. VIII. 60. (cf. O. XIII. 13.): 
at N. XL 12. uTQf/uuv praepositio avv regit nomen yoros (— partus), ut sit „quae 

erat simul cum partu i. e. innata“ — gvvöixos aut id dicitur, quod eiusdem iuris 

est, aequo iure duobus conveniens i. e. commune P. I. 2. (sic ovvdixws Aesch.) aut 

is, qui eandem causam habet atque reus, qui alius rem gerit, denique qui pro eo 
testatur O. IX. 98. — Gvpupowos (a verbo qmvtiv?) äavyjav P. I. 70. eandem vocem 
habens, congruens, concors — * owo/xtGTìjņ denique unum exemplum est generis 

determinativi ------ communis conditor O. VI. 6. Prg. XI. 82. (185). 'Ttu'ģ in his com¬ 

posite id significat, quod modum solitum transit: sic in tribus Homericis vntQßios 
O. X. 15. 'Hqax'kta, in malam partem 0. X. 29. Avytiav (Hes.) — vm\)>)vftos — supra 
modum ceterorum mortalium animosus, honoris causa adiunctum P. IV. 13. I. VII. 55. 

— vnt(jļiivtjQ Prg. XI. 76. (179) (lies.): praeterea meņļiáxtļs 0. VII. 39. ßou praelon- 
gus, i. e. spatium supra modum longum penetrans (Aesch. Hdt.). 'Tno in vnonrtQos 

O. IX. 24. vaos — infra alatus, de remis navis (non de velis), inde translatum 

V. uvoQtcus P. VIII. 91. — alacer (trag. Hdt.). 
Altera classis est eorum, ubi nomen e praepositione pendet. 'Ami 1. — pro, 

loco, simile: cirri!)tos — deorum similis, ut apud Homerum epitheton ornans 

heroum, sexies (non apud trag.) 2. ------ contra: uvTiuvtiqa gtugis 0. XII. 16. certamen, 
in quo viri contra viros staut (at Horn. ----- virorum similis). — An6 1. ------ procul ab: 

* i’cndduuog = absens P. IV. 5. (Plut.; vulgare Verbum ànodìļfitlr) 2. — sine, expers: 

nnoxXaņos P. V. 50. c. genit. (Emped. rec.). — ’Er 1. de loco: syyioqios in (eadem) 
terra situs 0. V. 11., indigenae 0. IX. 56. (trag. Hdt. — Hes. ----- rusticus) — iráliog 

vel eivdhos — in mari versans P. II. 79. IV. 27. 39. 204. XI. 40. XII. 12., ----- ad mare 
situs O. IX. 99. — t/LmvQog semper substantive tu t. holocausta O. VIII. 3. I. III. 81. 
— tvonhog substantive tu i. bella ludicra 0. XIII. 83. — l'untdog stabilis P. XII. 14. 
N. VII. 57. adv. tpinsdov P. X. 34. Inde translatum, ut omnino societatem spectet: 
uujjQwv O. IX. 74. (trag. Theogn.) opp. äcpQoav — tvoQxtos O. II. 92. hr/ov ------ iureiu- 
rando confirmatus (Soph. troQuos) — two/uos P. IX. 57. O. VII. 88. legitimus — 

trd/xos P. V. 97. debitus, iustus — tfupv/./oc P. II. 32. «///« = sanguis cognatorum 
(Soph. — consanguineus) — tyytvtjg N. X. 51. innafus (trag.) — probabiliter etiam 

êrccņyrjs a nomine oblitterato to uctyog, 0. VII. 44. ßco/uug — in splendore situs i. e. 

omnibus conspicuus (H.) — 2. de tempore dictum: tvvvyos P. XI. 25. vel tvvvyjog 

P. m. 79. (H.) — ivctycivioQ N. VI. 13. P. II. 10. qui certaminibus interest (Aesch. 

al.) — *tyxtofiios quinquies cantus dicitur, qüi in comissatione cantatur (inde a 

Platone subst. to èyxápuor). — Ex bis usurpatur diverse sensu, 1. = extra, supra: 
* txvofiiog N. I. 56. hßm = extra morem, insolens (Arist. adverbium) 2. = ex, secun¬ 

dum : * tiOQxos 0. XIII. 95. ßou xugvxos iurata vox (dissert ab tvocr/.iog eo, quod illud 



significat: „tenax iurisiurandi“, tiooxog „cum iureiurando professus ). ’Lm 1. de 
loco: *èiavXenos P. II. 93. £vyáp (Anth.) — ènt&fom Erg. XL 129. (232) ytvog 

avfrQwmov et quinquies substantivi loco — mortales (H., numquam trag.) emywyiog 

decies = indigena, domesticus, patriae cuiusdam proprius, numquam pro substan- 

tivo incola, ut semper apud Sophoclem (Hdt. trag.) inovgavios srg. X. 3. (97) 
, , / /Tr pi of \ o Tip tpnvnore • si cum substantivis tempoiis xpvyui, opp. vnovQavioi (H. Hat.). 2. JJe tempoie. si 

componitur, spatium significat, cuius ad finem res pertinet. d/şşoc, os e 
diem (Bö. diurnus) X. VI. 6., aut unum diem daraus I. VI. 40. (sie H.); ine 

icpdfUQoi = mortales Erg. XL 25. (128). 72. (175) (sic Aesch.) — * i^'rewg rg. . - • 
ut Boeckh suspicatur, Bergk probat. In aliis composite est „accedens super- 

veniens“: irum^rarog P. IV. 270. iarfa opportunus (Soph. scr. pros.) en/mofuog 

vfivos N. VIII. 50. GOT« P. X. 6., subst. ènmáfua = encomia X. VI. 32. (mu i er ens 
ab èyxá/uoe) — ènmmos X. IV. 78. àoidak (trag.). Denique „P^ceps es (u ŗ) 

in *ènmwQ 0. VIII. 75. clmov %eiQiov =■ victorialis (Aristid.) — *tnL °*0Ļ ; ; 
itvdos inclitus (Pint. Diod. - aliter Hdt. et scr. pros, att.) - ^vvfm ct mwvfuoe 

P. I. 30. c. genit. O. X. 78. I. V. 53. -->) - M*A in uno certo exemplo exsta fürn- 

dÖQTuog Erg. IX. 3. (89) de tempore dictum (H.). — Uuoá primum de oco . * nuQjio mg 

X. IX. 38. (povov ad tempus translatum = praesens; tum de tempore 

O I 99 = per omnes dies permanens (Poll. — trsQrjfi(Qog). 
1 T1 ., Vi'« pst in *(Svtmeioo? 

Pr«- XI 23. (126) exstat de loco dictum = circa Idam situs. - 
X. VII. 10. dv/Liog cum dativo coniunctum, propne = cum expe ■ ^ st 
1. e. peritus (vulgarius Ļmttņog Pindarus non habet). De avyyovog 

dictum est. — 'Tmq 1. de loco = trans : vneqmvrm P. V. 55. transmarinus 

2. de modo = „supra extra“ vmQÖmog P. X. 44. vt/ua/v, quod mihi vic o ^ ^ 

care „extra iustum prodiens“ Hesych. oi ro' dimtov vn^ßaivovreg: >V<^ ^ 
invidia ut O. VIII. 86. et saepius apud tragicos. Boeckh, quem receu s ’ 

Ģ" scriberent, secuti videntur, vertit: ins delendens, ^^^ipienthim apud 
Sed primum in tanto numero compositorum a iac piaep ^ ^ duo verba 

Homerum nullum, apud Pindarum unum vnm!hnv, ķ conl])0sitis primum 
inveniuntur, in quibus liaec vis defendendi msr : m a ic , - fin(Torct. Dcinde 
huius significations exemplum Euripides attulit, cum vmofuv/oi ° n;un cur 
etiam sententia verborum Boeckhianam explicationem improbare vide - 
rr 1 • • instissimos esse poeta modo descnpsit, earn dcam lugei m, Hyperboraei, quos ipsos lustissimos esse 1 . itum attributiv,on 

X- X - ffinrv, flPsondere5 (Apud tragicos int. composirun cuius esse dicatur lustitiam deîenaere. t 1 » , , u aintav X III 
, , __ Q de nraestantia dicitur in *mtQaUop caXfmv 

est = praeter modum liistus). — o. ue px“c 
1 r ' 1 dp lnco = subter: vnovoamog firg. X. 3. (J/J 

33 = (omnes) alios superans. — Tno 1. de , ., 
v . .. i-!An):ne — nui accedenti gloria fruitur. 

2!)) Haec tria postrema etiam priori classi aclscribi possu ■ - 5 



sunt (H.). 2. = pro, ad mercatum pertinens: îináņyuņoc P. XI. 42 = argento ven- 

ditus (Eur. Plat. = argentum continens). 
Accedunt adverbia uyyt et onidtv, quae praepositionum vim habent: * dy/Jy.Qrifivog 

Erg. IV. 8. (50) Aiyvnrov — prope ad declive litus posita (H. dy/icdog), et de tem¬ 

pore dictum * dyxiroxog Erg. V. 1.(58) ant. ----- partui proximus. — * otuöo^qotoq 

P. I. 92. ailxìļ/ja do£us de gloria postmortali, quanquam h. 1. voce oniüe pro adiectivo 

intellecta explicare licet: quae viget inter posteriores homines. 

B. Altermn membrum adiectivuni est. 

Praepositio cum adiectivo composita adverbii est loco. Ev significat illud, 
quod adiectivo subsequent! demonstratin', alicui rei inhaerere, ad augendam igitur 

vim adiectivi affertur: ivctXiyiuos I. VII. 37. ------ penitus similis (H. Hes.) tvavTiog 

I. VI. 28. N. V. 31. Erg. XI. 150 (253). — 'Eni in quattuor compositis exstat: tnd^iog 

N. VII. 89. i. q. «I'os c. genit., aequiperandus aliqua re; absolute I. III. 62. = 
.,pretiosus, dignus“, ut quasi praepositione id afferatur quo spectet illud äi-tog — ei 

rei conveniens, ea dignus (trag. Hdt.) — iniXomo? 0. I. 33. d/iioai, ubi praepositio 
ad seriem temporis spectat — èmdtķog P. VI. 19., ubi regionis significationi est. 

Quartum tnaXnvog (Bgk. in dXnvog) P. VIII. 84. non plane dilucidum est, legitui 

aXnviorog I. IV. 10., significatio est „suavis“, origo incerta, probabiliter coliaerens 
cum verbo sXneiv. — Evv vides in usitatissimis av/mug 0. VI. 56. XQovog et avvdvo 

P. III. 81. bini. 
Hue referendum etiam nQoadvrtjg I. II. 33. ab adverbio ävnjv formatum, unde 

adiectivum subaudiendum: hoc est „arduus", nooo- „oppositum" (Eur. scr. pios.). 

C. Altera pars a verbo derivatur. 

Haec adiectiva in quaestionem nostrum non cadunt, cum non ipsa compositione 
orta sint, sed derivata a verbis compositis, ut didßoXos a verbo öiaßuM.ttv. Adiecimus 
ea, ubi verbum compositum, unde deriventur, non exstat. Sunt vero: dfpcpixrioveg 

(a Boeckhio pro Aficpr/.rvoves restitutum) et ntor/.Tiovtg ----- n^Jtor/.ot a verbo oblitterato 

ktico, unde tvxTi/uivrj. — à/icpi()VTog I. I. 7. kirn (H. Hes. ah). uvTinu'/.og a \erbo 
ná/.hniM — in adversum sese movens, apud Pindarum (ut ap. Aesch. et Hdt.) ad- 

versarius est: alteram recentiorem significationem „idem valens“ Mommsen I. IV. 55. 

inesse vult, baud necessario. — cmdoQog tyOgiuv P. VIII. 86. aversus ab, devitans 

(H. àmjoìĢot dgoi ------ dependent). — imjßccrog ab ì-ģu/im — adamatus P. V. 68. I. V. 12. 

(Hdt. Aesch.). — Pindari propria sunt * tpnQumog ----- efficax P. III. 62.: a verbo 
nochrav ductum, adiectivum ngaxrog supponendum, quod cum praepositione iv simi- 
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liter componitur atque (Pint. DM.). - %« a Y”bo Und° 
^ŗo's = quod did potest, in. igitur proprie: plus quam did votes , ne- 
Leos Frg. VII. 4. 8. (74). 0. IX. 65. (ubi Momms. vni'etpvros vult). - Ems P 

TTQoyaTos = praedictus 0. VIII. 16 

Accedunt nonnulla a praepositiombus lncipientia, quae unde oita sin p 

statuere non licet: probabiliter a stirpe HEP (verb. Pe | 
de sonitu (h. h. Soph.) aut de doloso homine omnia perforanti (h. •) 

Homerus nonnisi forma adverbii »şķ utitur. PM»« nZ„2 

N. IV. 51. - late patens, ad siniilitudmem Homen ^ ' J onme tempos 
n. XVII. 748. - Lş°- (HO profectum vide ur ab ^ nom;ne 
sufficiens« sive „largus“: legitur N VI. ,0.: notio perpetu. ^ ^ 

messe volant (Cap. lex. horn.) huie loco repugnare nU.. ubmg _ ^ivi 
quando fruges praebere aliquando quiescere d,cantor (tragi ^ J* ^ ^ 

quod pro nmmimvm dictum vu go pu a , 

Homerum, 0. XII. 6. P. HI. 23. - vanus. - Adiectm şş-°°ş ^ cum genitive 
forma neutr. sing, pro adverbio Usurpator, ut apud Homerum ■ ■ = ^ens nevus 

coniuncta, ut h. h. Cer. 363. (trag. me. frg. Soph.). - ^ legitur; 

O. X. 60. mitpmm (saepe trag.): de engine in i iqne . Homerum 

6. dW O. I. 57. aàâ P. IX. 14. K- P. VI. 48. (loco -t 

exstat in initio, ,Mr, Hes. dicit <!. fa,, m pcàrea Eho âorret pin- 
utitur. Siguikcationem esse „iusolens“ veteres anctores sun . n .^i- 
dams ab hoc usu ne O. I. 57. qmdem, ubi Boeckh et ah. F» ^ ^ 

dictum esse putant: est vero in. Ar« noxia insolent,ac, ex ms osito do 
tivo posito pro genitive Substantiv!. Non cogitandum esse in àvant. 
nomine iSnlov, quanquam veteres et nunc quoque docti qu.dam ^a 

cum alia turn praepositioms ,Wp usus docet: nam Aut ex 

excedit“ , id quod nihil esset, non ut exp ica ur „ ^ ■ sae Doederlein ccnsot, 
An«,6s ortum est, cuius primariam siguikcationem „siicos Gompositi sit thema 

unde An).oT,Ģos quoque factum, aut e veibo näoft«, ^ 1 _. 'PasoÊIos ter pariter 
adiectivi vniyos, quod in innn'^mK subesse pag. "> oemm • p. II. 42. IV. 

legitur atque apud Homerum, vituperandi causa a ^ sttc/ws (sc. 
111. = insolens superbus atrox. Singularis usus est lug. IX. 

Aetna) = ingens: sed fortasse scribendum 

»•ame a —rrr, ,**» 
Pleraque cum substantivis °°şa ;n substantivis rqinms et v/Mm = 

usum venit, pro dvo adverbium di% ■ Q 



vüaov (n. pr.) — TQiylor/tvu (accus.) Tqivav.ii\v Erg. B. 219., ubi Dion. Per. rq'm sxovarjg 

âxşa (H. de sagitta, Simon, rec.). — tqmuquvoq Frg. VI. 9. (70) = TQtxtcpcdog (Des. 
Hdt.). — TQin/.ooc 0. IX. 2. unicum numerale multiplicativum. — Ttrqa- in *rtrqu- 

xvufuog P. II. 40. IV. 214. quattuor radios habens. — rt&QiTmog adiectivum I. I. 12. 
ÜQfia, substantivum rt&gmna ~ quadrigae 0. II. 50. P. I. 59. (saepius Eur.). 
lli'vre in ruvratTijoig (H. ntvTutTtjooc) 0. X. 57. X. XI. 27. Frg. XI. 102. (205) toora 

sollemne est quinto quoque anno celebratum, pro substantivo O. III. 21. (rec. === 
quinquennium). At * nevra^egoig (Momms.) vel ntļinccfjtņoig (Bgk.) [pro nefmraļjtņoig quod 
libri habent] 0. V. 6. ludi dicuntur, qui quinque dies durant. — 'Enrá in * inTayXcoaaog 

N. V. 24. (poQfuyg de septem sonis dictum, idem * emaxrvTtog P. II. 70.: tertium est 
notissimum illud tmänvXoi Oijßcu octies. — /ïfÁdty.u vel övcßöexa in dcoôexuf.iijvog X. XI. 10. 
TtXog magistratus XII mensium (Des.). — * diodexudQo/iiog (dvcod.) 0. II. 50. P. V. 31. 
e= XII cursus emensus, nisi mavis a Stirpe verbali derivari — duodecies currens. 
— Ey.urov vel plenior forma tuarovra-: Typhon, qui centum capita habuit, vocatur 
*t-AcnoyY.quvoc, P. VIII. 16. (Desych. xquvcc xecpccXij), tY.aropruY.ixQuvog P. I. 16. Frg. IX. 7. 
(93) (Aesch.), tMroyxeydcXag 0. IV. 7. (Arist.). Ad longitudinem pertinet *ixarovroQ- 

yvtog Frg. B. 110., ad latitudinem txuro/jTitdog I. V. 22. xtXsv&oi viae centum pedes 
latae, cum apud Domerum de longitudine dictum sit, ad tempus * ixarovrutrijg 

P. IV. 282. ßioTu. 
Bis numerale cum verbo componitur: TtrQuogog (ab àtiņa) P. X. 65. X. VII. 93, 

quo currus describitur, ubi quattuor (equi) coniuncti sunt (ap. D. epitheton est ipso- 
rum equorum). At in nomine öcodtmyvu/jnTog O. III. 33. dáôtm est pro ad- 
verbio numerali: meta ubi currus duodecies flexa est, duodecies circumvecta. 

Xumeralis adverbii unnm exemplum exstat * rqiooXvfmiovimg 0. XIII. 1. 

Iam perlustrate, copia compositorum adiectivorum, quae apud Pindarum legun- 
tur, restat, ut universe de natura et usu eorum pauca dicamus, undo Ingenium et 
ars huius poetae cognoscatur. Xam cum maxima pars herum compositorum Orna¬ 
mente sit sermonis poetici, maxime ex iis perspicitur, qualis sit cuiusque poetae 
ars describendi et dicendi. Una vero ratio, qua de hac re satis impedita pro certo 
aliquid statui possit, ea mihi videtur esse, ut comparata copia Pindarica cum aliis 
poetis videamus, quae nomina hic poeta ab aliis petiverit, quae ipse finxisse videa- 
tur, quae denique vulgaria eius aetatis fuerint. Qua in re hand parum difficultatis 
assert, quod in tanta iactura poematum Graecorum non licet pro certo constituere, 
utrum nomina quaedam Pindari propria fuerint an etiam aliorum in usum venerint. 
Sed quanquam non pro certo confirmandum, nonnihil tarnen cum specie veri suspi- 
candum est. Xam si nomen aliquod Domericum vel omnino epicum apud Pindarum 
quoque legitur, in tragoediis vero vel apud lyricos poetas non occurrit, hand false 
dicere mihi videor, id nomen aut postea obsoletum fuisse aut cum ingenio posterio¬ 
ri aetatis poetarum non satis convenisse. Atque satis magnus est numerus herum 
compositorum. Xumeravi fere centum adiectiva composita, quae unus Pindarus ex 
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Homericis vel potius epicis carminibus petivisse videtur, cum apud alium auxcae 
aetatis scriptorem (excepto Aristopliane) non legantur: quorum e numero non pus 
quam novem vel decem non ad ornandum sunt adhibita, sed quae icun ur neces 
saria sunt. Leguntur in iis notissima ilia Homerica ihxwnig XtvxcoXtvog ?.maQ07i).0Ya[wg 

cu^rnv /Jtyabjrarj xeXcurtcpķ dobyj'QtTUog ab: leguntur compluria deorurn epithe a: 
cäyloyog uoyiv-touwog otinr/'horv tvvoßlöag yQVßuwQ uY.ttQtY.ouag tmtQyog XQvaoQccmg Q 

toyvQÖntga ßownig ioytaiQa. Sed Pindaricum usum liorum compositorum interdum 
ab Homerico differre, cum ille aut aliam vim in iis inesse ve e au cum 
substantivis ea coniungeret atque Homerus, supra docuimus (uvTiuvttQu ys / 

XuYarog nodaQmjg— uQyvQontgu evQva&evi]g ixarccßoXoc). Si cum hoc tan ^ , 
paraveris, quae singuli tragici poetae ab Homero receperunt, neque e ^ 
Pindarum aequare videbis, qui frusta se a mensa Homeri collegisse pro . 
reliquos duos. Sed suo iure id factum esse dixeris, cum id, quo* . ^ ,. 
minis natura conveniat, abhorrent a cothurno tragico. Recte tu qm< ein, ‘ 
ilia Homerica in iis tantum partibus carminum Pindaricorum invemren i , 
narratur. Sed promiscue et in mythicis partibus leguntur et in ns , cp1 
vel urbs quaedam laudatur, ubi non minus recte dicero liceat, non aŗ - V, 
plicia ilia Homerica epitheta concentui sublimi lyrarum atque i 1 . . 
mihi quidem videtur Pindarus pro suo ingenio, non ut genen Musae bi < 8 ' 

ilia Homerica adamavisse. ^ com- 
Si cum huius generis compositis adiectivis ea contuleris, ^ ^ 

munia sunt et cum epicis poetis et cum aliis scriptoribus aureae ae > Riorum: 
sive lyricis sive pedestris orationis, numerus eorum etiam maior es 1 namenti 
contuli circiter CXXX. At si naturam spectaveris, plurima eorum non < 
causa addita sunt, sed necessaria: quae restant adiectiva ornantia au _ ’ 
ma<Tnam partem earn naturam gerunt, ut non facile quis unius poe ae <. 1 1 1 
fuisse contendat (ävcudrk tvtrötjg noXmccQnog jivQotpoQog tpiXoisivog). Parvus es numeru 

um quae rei dicas Homerica: èşş «fc --şi ------êşş ^ 
«ķ- apud tragicoe, à,-.,'- Ģşi 

utXilpQmv vntQonXoi apud lyricos. 
Quae composita adiectiva primum apud Pindarum repenuntur, P ‘ 

tragicis vel lyricis poetis adhibita sunt aut vulgo ornnis generis «npton pl- 

runt, numero sunt fere COX. Nec putandum Pindarum ?"ķ"ķmuni'konte ot 
finxisse, undo posteriores scriptures recperent, sed necessaria ox co - 
ilium et ceteros poetas hausissc credendum est ornantia ex s o £ 
finxisse videtur poeta Nomina, non curans num alms Poeta ram idem 
in Ids COX nominibus maior numerus est eorum quae postea maxime v 
ut (Ms ****** àşi «* multa à ab „ pnvatiyo .ncip. n 
èşş' arm, a**K al. et multa cum praepositrombuB composda M 
numerus ornantium poeticorum (LX - LXX): in ns opithota dķum à» °>r 
noPTOu/âm ķşi---- heroinarum ķ-Ş- mlhmnì. s . 

rSsius ficta: (Soph.) Jq-iÄ« (Simon.) şàşş şi°.) 



Corrigenda. 

p. 8. 1. 7 ab ult. pro P. X. 1. lege P. II. 1. 
p. 13. 1. 2 pro P. IV. 272. lege P. IV. 171. 
p. 17. 1. 17 pro 0. VII. 66. lege Frg. IV. 3. (45). 

p. 22. 1. 10 pro 0. HI. 61. lege 0. XIII. 61. 
p. 24. 1. 3 ab ult. pro N. I. 77 lege N. I. 7. 
p. 25. 1. 7 ab ult. pro 0. III. 40. lege 0. III. 23. 

Si cum his nominibus compositis Pindaro aut cum Homero aut cum aliis scrip- 
toribus communibus ea comparaveris, quae nisi apud hunc poetam non leguntur 
exceptis recentioribus — numerus compositorum utriusque generis fere par est. 
Contuli huius generis «W Xeyopem CCCLXX. Quanquam in bac re casus permultum 
valuit, ut iam amissis tot scriptorum Graecorum libellis reperiri non possit, quae 
nomina cuiusque poetae propria fuerint, tarnen dubito num ullius poetae ingenium 
in effingendis compositis tanta fuerit ubertate. Atque bane tantam copiam in com- 
plures classes distribuimus, quarum primae ea sunt, quae tantummodo exitu ab aliis 
vulgarioribus nominibus discrepant: avroxpvrog (-cpvtjg) ipupvijg (-tpVTog) ßccQvcp&tyxTccg 
(-1pxïoyyog) ßa()vXtt/.uov (-Xeipiog) noXvav&epiog (-uvOßg) nctXcuyovog {-ysvrpg) uxoQog (-xoqsGTOg) 
noXvvfJVhTog (-v/irog) nahvrqanslog (-roonog.) Deinde ea quae apud alios poetas alia 
sunt vi aut significatione: noXvpwOog P. „yalde laudatus“ H. „multum loquax^ 
— nvqmiXapm àpupi'ôaXáGGiog pxßvaqyog. Compluria etiam nomina propria sunt: aQtmß- 
piuyog (bÔĢodáfiug ÔimtônoXig diw&nmj evaivrprog eva&Xog svmijpuov evqvpitdiov evQvripiog 
iXáamnog freonopmog Otoriptog ÏÏQccGV(Jijdt]S &vupmijg (accentu mutato) oqOonoXtg ntqiGdevtjg 
noXvyvonog rqinoX/g. Si usum respexeris, non ita multa necessaria sunt, ut txarov- 
roqyvtog inmqv(pog avpmetqog veoxrovog nt&ßöug diurXodqotiag al. Longe plurima aut 
ornandi aut describendi causa addita sunt, quibus in inveniendis mgemum poetae 
maxime cognoscitur. Multa quidem Pindarus ad similitudinem Homericorum firixit 
ut dyuy.Ti/iH'tj ad svnnpievt], (pü-ivöxccqnog ad wXsaixaqnog ab, multa natura sua non dis¬ 
crepant a describendi ratione Homerica, ut (pvXXocpoqog uyXaoötvdqog Xmuqapmvs, alia 
maiore artificio efficta a sermone epico abhorrent ut vavGiGtovog iquGipwXnog ptsXiyäovnog. 
Iam supra quae necessaria videbantur diximus: nunc satis habemus epitheta deorum 
attulisse, f quae nisi apud Pindarum non leguntur, unde colligendum, qualis fuerit 

ars Pindarica: / , 
Jovis epitheta: aioXoßqovrag mqnqoßqovTag iXuGißqövrag ßaqvydovnog ßaqvonagßccqv- 

Giptcgayog oqalxrvnog tyyemqavvog (pomxoGreqonag oqGtmpijg vxpivtcptjg dqiGTortXvag evqvnpiog. 
Xeptunus dicitur dyXuorqiuiva tmqieuvu oqgotqIcuvu mnuqXog tvQvfitöcov, Mars xtXuivty^g 
ßaiXvnöXfpog yaXxdqpicaog, Apollo evqvcpccqtrqag XqvGQtolog yqvaoyaha, Bacchus UßGoderog 
iiqvyuhug, Castor Xqvadqpicaog y/dy.optkqug, Minerva tyytißqdpm yvavcuyig nohdoyog, 
Venus ioßXkpaqog, Ceres <pomx6ne&, Hebe dyXaoyvtog, Musae ionXompioi ioßoGTQvyoi (?) 

dyXaöiXqovoi inXßpOoyyor, Horae noXvuvOtao,, Parcae ÖXßodqtpipmveg, Thalia iquGi'ptoXnog, 
Clotho vxpiOqovog, Nemesis ÖtyoßovXog, Fortuna (peqtnoXig, Euphrosyne (ptXrjaiydXivog, 
Mnemosyne Xmaqdpmvi, Luna yqvGuqpunog, Ilithyia nqavpiqng pxuTqortuXog. 
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sßresöeri ķä ~/W 

Mm Schlüsse des vorigen Schuljahres traten Veränderungen m dem Lehrcrpcrsona c cm, vc e > 

Jahresberichte nicht mehr erwähnt werden konnten. Der sechste ordentliche Lehrer, v>r- ^ ,u furf ' 
hatte sich aus Gesundheitsrücksichten veranlaßt gesehen eine Anstellung m einem su 1 11 9 
und schied zum größten Bedauern der Kollegen und Schüler von hier, um e.ne 4> i)U ■ * 

nasium in Konstanz zu übernehmen. Das Königliche Provinzral-S )» ° ^rhrt und 
neigtest durch Verfügung vvi.i 17. März v. I. die erbetene Entlassung aus ei-, Staat- , g ' 

zugleich Hrn. Begem ann, welcher bisher mit der kommissarischen Verwaltn,ig cu ^jljtär- 

stcllc betraut war, zum sechsten ordentlichen Lehrer und Hrn. Or. Ho cf fl er, war das 
dienst entlassen zu uns zurückkehren konnte, zum siebenten ordentlichen Lchrer^ernan . - 
Lehrerkollegium in erwünschtester Weise ergänzt, und als durch Verfügung des K°",gl i 

Schulkolleginms vom 29. Oktober v. I. der bisherige wissenschaftliche 

,»« Ş. -ehre- «Şļ m** — -şş I'1 şi„b 
stellen befueiti» best«., sie Seeibignng ber Herren Begemann. Dr. » Ļrf(t M 

b--w. «in 22. Min, 21. -prii nnb 8. November ».3. in ber-ehrer-bn, á ' , 

wissenschaftlichen Hiilf-Iehrer- Dr. Kessle, trat °°m 1. Ottober «» nach iufn 9 „r 
selten B-Härbe born 4. Stapft ». 3. ber «onblbnt bt« »er.« 8et,rm.te«, Ş • • ^ ^ 

Siegnnb. geb. p SStotfļag« im Regiernng-bezirl «affet 3»»> S™6“' 

aber emerroartet Hr. Wieganb eben jetzt «an beut «ontgliche» Proben, 'S ^ d,,.si„m,g botet 
wieder von hier an das Gymnasium in Flensburg abberufen und an seiner ^iddichow i» 
.3.», b. 3. ber «aeebebat beb häh-ren Schulamte- Dr. Mart «lamroih 9* „ 

Pommern, bett, ®tt„raaf,mn als wissenschaftlicher Httlf-letzrer bm„ 1. ''s' Ņeranlaffnng mich »er. 
sännt, jetzt bot. ben Personalien p Stabe,.,» übergehen, wenn »echt em- tele n ~ ^ 

pflichtete Einige» über mich selbst !» berichten. Eene lange .eben», mtd . 0 - ^şteàmett. 
mancher Inbilättmöfeier. gegen welche ech mtch ttttmee ab elmette bet to e» 1 . j b ?[]11 24. De¬ 
bet. -.»jährigen Jubiläen äe.beete sich bie Sache, ein «lehnen «ar m« mehr 

zember v. 3. hatte bie Hochonfehultche pHelofophtfche tta n ' ^ mir bor »et Jahren 

mich erfreut bench bie in einer mich hoch cljreitbm w At Jahren in ba« 
erteilten Doliorbiplom-. nnb ber 23. «ebrener b. 3. war ber Ta a . «Ite «* „n> 

«trau« an ber Gelehrten Scheele in R-nb-bnrg, t te 'jet . m« dorfeier bie 
sollte fei. mich ein Tag nächster Ehre nnb «reitbe werben 3 Mb, M» ^ * 

e ş , , rr •„ 9Tsifi,b des 22. Sehnten-« cuictt ļtntt(ia))teit 6c>aci)Ug »t , 
Sitiiler ber oberen «lassen emr - Stäubchen» *) bot, ««seren, Sängetchor be, Hr. 
kamen am folgenden Tage bald uncy v,r ^ „ . „. ^ ,. 

... , »M-n 'Kviffr fff' 1 V* riff Iff iff T I 
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Ober-Präsident der Provinz von Boettichcr in Begleitung des Hrn. Provinzial-Schul- 

rats vr. Lahmeyer, und Ersterer überreichte mir im Auftrage Sr. Excellenz des Hrn. Ministers 

der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten von Puttkamer ein Patent, durch welches Se. 

Majestät, unser König mir den Charakter als Geheimer Regierungsrat Allergnädigst zu verleihen geruht 

hat, Letzterer fügte zu dem an mich gerichteten Beglückwünschungsschreiben des ganzen Provinzial- 

Schnlkollcgiums eine Ansprache voll wohlwollender Anerkennung meines bisherigen Bemühens hinzu. 

Es ist die Erfüllung einer Pflicht, welche die Dankbarkeit auflegt, nicht eine Anwandlung von Eitelkeit, 

wenn ich hier gleichfalls andere mir gewordene Ehrenbeweisc mitteile, auch ist bei Gelegenheit dieser Feier 

unser Christianeum selbst schön bedacht worden. Zunächst also erschienen sämtliche liebe Lehrer der 

Anstalt und der Älteste und Erste von ihnen, Hr. Professor vr. Henrichsen, beglückwünschte mich im 

Namen Aller*) und Hr. Professor vr. Scharenberg überreichte ein prachtvolles Album mit den Photo¬ 

graphien sämtlicher Kollegen, dann kam eine Deputation von den Schülern aller Klassen, deren Führer, 

der Primus der Ober-Prima Ernst, mit beglückwünschenden Worten zwei geschmackvolle und kostbare 

silberne Armleuchter als Geschenk brachte. Aber auch die Herren Direktoren und Lehrerkollegien von 

Schwcsteranstaltcn haben den Senior der Direktoren durch ihre ehrende Teilnahme erfreuen wollen. Der 

Herr Direktor der Gelehrtcnschule des Johanneums des Nachbarstaates Hamburg, vr. Hoche, in Beglei¬ 

tung der Herren Oberlehrer vr. Bub end eh und vr. Schrader, Hr. Direktor vr. Müller aus 

Flensburg, Hr. Direktor vr. Klapp aus Wandsbeck in Begleitung der Herren Oberlehrer vr. Collmann 

und Schumann, Hr. Direktor vr. Niemeyer aus Kiel, Hr. Direktor vr. Jessen aus Hadersleben, 

Hr. Oberlehrer vr. Schulthcs im Namen des Gymnasiums in Rendsburg, Hr. Direktor der Realschule 

hiesclbst vr. Schlee in Begleitung der Herren Oberlehrer vr. Mehmet und vr. Hahne, Hr. Direktor 

der höheren Töchterschule hicselbst vr. Wicken Hagen in Begleitung des Hrn. Oberlehrers vr. Brink¬ 

mann sprachen mir ihre und der Lehrerkollegien Glückwünsche aus, wie solche mir auch telegraphisch von 

den Herren Direktoren vr. Keck in Husum, Hofrat vr. Gidionsen in Schleswig, vr. Dctlefsen in 

Glückstadt und ihren Lehrerkollegien gesandt waren. Die Schwesteranstalten in Hamburg, Flensburg, 

Rendsburg und Wandöbcck haben, zu den gesprochenen Worten ihrer Vertreter auch Votivtafeln in latei¬ 

nischer oder deutscher Sprache hinzugefügt. Und nicht auf den Gymuasialkrcis beschränkte sich die mir 

erwiesene Teilnahme, sondern auch Ihre Excellenzen, der kommandierende General des 

9. Armee corps, Herr von Tresckow, und Herr General-Lieutenant von Flöckher**) 

haben durch die mir erwiesene Ehre der persönlichen Beglückwünschung zugleich gezeigt, wie hoch Sic die 

Gymnasien und die durch dieselben vermittelte Bildung schätzen, eben wie Hr. Propst Lilie und die 

Hochwürdige Geistlichkeit der Gemeinden der Stadt und Ottensens, Hr. Ober-Rabbiner vr. Löb, 

und der Hr. Oberbürgermeister, Etatsrat von Thadcn und die Herren Mitglieder des 

Hochansehnlichen Magistrats der Stadt. Die Zahl anderer Gönner und Freunde in der Nähe und 

in der Ferne, welche persönlich oder brieflich oder telegraphisch und durch Karten mir ihr Wohlwollen und 

ihre Erinnerung zu erkennen gaben, war eine außerordentlich große, und wo ich noch nicht gedankt habe, 

da möge mein an dieser Stelle ausgesprochener Dank freundliche Geltung finden. Dank auch noch den 

Damen und Herren, deren Spenden einen Tisch füllten, schöne Blumen und Arbeiten kunstfertiger Hände, 

*) Diese Beglückwünschung in schöner lateinischer Form liegt auch gedruckt vor. 

**) Sr. Excellenz danke ich noch im Besonderen für das auf Seine Anordnung mir von der Kapelle de« 31. Thürin¬ 

gischen Infanterie-Regiments gebrachte Morgenständchen. 



ein Gedicht mit musikalischer Komposition von Hrn. Angelo Reissland in Yaàg, ein àcS Gedicht 

von einem Schüler in Hamburg und daneben ein Werk ernster Geistesarbeit, die syrlichc . ramm i e 

Elias von Tirhan, welche mein früherer Schüler, Hr. Licentiat der Theologie Dr. Baethgcn, mir Z» wi - 
men die Güte gehabt hat. - Ich habe oben gesagt, daß bei dieser Feier gleichfalls das Chr,st.anenin schon 

bedacht worden sei, und die Weise, in welcher dieses geschehen ist, hat mich mit lebhaftester Freude erfüllt, da 

sie mir die angenehme Versicherung giebt, daß mein Name bei der mir teuren Anstalt stets m Erinnerung 

bleiben werde. Freunde, frühere Schüler und Kollegen, die Herren Dr. med. Kirchhoffer, ci o )' > 

Rechtsanwalt Heymann, Direktor Dr. Schlee, Professor Dr. Henrichscn »»d Professor Kirchhofs, 

hatten sich zu einem Festausschüsse vereinigt und an Gönner, Freunde und frühere - M er ^ "^V/le r 

erlassen, eine Geldsumme zur Gründung einer meinen Namen tragenden 1 U ,, f 

des Christianenms zusammen zu bringen, und die Aufforderung ist allseitig so freundlich au g , 

daß der Festausschuß an diesem Tage mit ehrenden Worten ein Stiftungslwknnient und emem Spar¬ 

kassenbuche die Summe von M, 4000 zu diesem Zwecke in meine Hand legt,, 

näheren Bestimmungen für diese Stiftung werde ich in nächster Zeit in einem ©tot«* »»^ 

mit gebührendem Danke an alle Geber an passendem Orte veröffentlichen. Auch f«r bm _ 

aenuß hatte der geehrte Festausschuß gesorgt; am Nachmittage wurde ich in eine zu einen, Festmahl g 

zahlreiche Gesellschaft geführt, und als ich nach demselben zu einem fröhlichen Zusammensein ,m 

jetzigen Schülern der oberen Klassen ging, verschmähten viele Freunde, frühere Schüler >,„ h°) 

nicht an demselben teilzunehmen. ____ 

Die Feier der goldenen Hochzeit Ihrer Majestäten, des Kaisers und der Kaiserin, am 

11. Junius v. I. und die Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät, unseres Kaisers UN onlg , 

am 19 März d. I. begingen wir, wie unsere Räumlichkeiten zur Zeit cs gestatten. 2» cm un C1 

i«, 3.«,.»■».«-»«* »»> «*« 
Raum bieten. Die Erinnerung an den Sedan tag ist auch „n verflossenen Jahre m ^ ' , 

Hr. Provinzial-Schnlrat Dr. Lahmeyer beehrte das Gymnasium mt f««« *' ^ 

,ur ^gbruna des Vorsitzes bei der mündlichen Maturitätsprüfung am 25. und 2 . . ' 

. ml 20. Smmav d. 3. m,b wi-d-r -ur d-d « “• «à°r; « 

19. und 20. Februar war der Vorsitz mir übertragen. 

Der Unterricht ,-tit, in dtttt S°mm.r,m,ch°r oiniflc St-rmt» durch „ 

Schirmer und durch Einberufung des Hrn. Bräu »in g zu einer kürzeren, c v 

einer längeren militärischen Übung. 

Von den Verfügungen höherer Behörden führe ich dieses Mal nur f°lgcà 

Ş Ķ Ņ-r-ş u.°. ÏÏÏÏLZ, “ e— Şchitt« ... 0, *«» -,tt°t.st 2, -,-ichn.tid Şchtu» Ş-p.â 2°. »tt. 

fang Oktober 5, Weihnacht Schluß Dezember 22, Anfang Januar t. 1881. 

Februar 10 K P S. K. teilt eine Miuistcrial-Vcrfügnng voi„ 21. Januar >."t »a ) , 

JSÎ. JU. OĢ«"- °°m ... Sch«--. 



Übersicht 
der von Ostern 1879 bis Ostern 1880 beendigten Lektionen. 

Ober-Prima. Ordinarius: der Direktor. 
Lateinisch, 8 St. Tacitus Annaleu, B. 1. Ciceros Briefe nach der Auswahl von Hoffmann und 

Andrescn, Bd. 2. 4 St. Direktor. — Horaz 3 Bücher Oden (repetiert): Briefe B. I., 7 bis Ende des 
Buches; Satiren B. I., 1. und 3. Satire. 2 St. — Wöchentlich ein häusliches Exercitium oder eine 
Klausur-Arbeit und Extemporalien. 2 St. Professor Henrichsen. — Griechisch, 6 St. Thukydides 
B. 1. Platos Protagoras. 3 St. Direktor. — Homers Ilias 22. 23. 24. im Sommer; Sophokles 
Antigone im Winter. Ätonatlich 1 Gesang ans Homers Bliaö privatim. 2 St. Exercitien und Extem¬ 
poralien alte 14 Tage. Grammatik nach Berger. 1 St. Professor Kirchhofs. — Hebräisch, 2 St. 
Grainmatik nach Scffers Elementarbuch. Das Buch der Richter gelesen. Die 10 Gebote und der Segen 
Aarons auswendig gelernt. Professor Kirchhofs. — Deutsch, 3 St. Monatlich ein Aufsatz; wöchent¬ 
lich ein freier Bortrag. Einiges aus der Lehre von den Urteilen und Schlüssen. Im Sommer Schiller, 
im Winter Klopstock und sein Kreis. Professor Kirchhofs. — Französisch, 2 St. Grammatik: Re¬ 
petition, Themes und Extemporalien, 14tägig. Lektüre: Plötz Manuel: Tendon, Le Sage, Montes¬ 
quieu, Voltaire, J. J. Rousseau, Buft'on, Bernardin de St. Pierre. Hr. Möller.— Englisch, 1 St. 
Im Sommer Macaulay, history of England, Vol. I.; im Winter Shakespeare, the Tempest. Pro¬ 
fessor Kirchhofs. — Religion, 2 St. Lektüre der Augsbnrgischen Konfession und des Römcrbriefes. 
Repetitionen. Dr. Schirmer. — Mathematik, 4 St. Stereometrie: Die Ausmessung der Körper und 
ihrer Oberfläche. Arithmetik: Die Kettcnbrüche, die unbestimmten Gleichungen nach Kambly und Bardcys 
Aufgabensammlung. Wiederholungen und schriftliche Übungen. Professor Scharenberg. — Physik, 
2 St. Mathematische Geographie nach Brettner, Optik nach Koppe. Professor Scharenberg. — Ge¬ 
schichte und Geographie, 3 St. Geschichte der Neuzeit und Repetition der alten und mittleren Geschichte, 
nach dem Hülfsbuche von Herbst. Gcographicrcpetitionen, nach Daniel. Dr. Barthold. 

Unter - Prima. Ordinarius: Professor I)r. Henrichsen. 
Lateinisch, 8 St. Cie. Tuscul. disput. lib. I. ganz; lib. II.—§ 14; lib. III. § 8; lib. IV. § 8; 

lib. V. ganz. - Livius lib. II. 4 St. — Einleitung in Horaz Schriften; Horazische Metrik; Oden 
B. I. und II., und ein Teil des B. III. Einige Oden memoriert. 2 St. — Wöchentlich ein häusliches 
Exercitium oder eine Klausur-Arbeit und Extemporalien. 2 St. Professor Henrichsen. — Griechisch, 
6 St. Platos Phädon, mit Übcrschlagung einzelner Partien. Demosthenes Rede vom Kranze, erste Hälfte. 
3 St. — Häusliche Exercitien oder Klausur-Arbeiten und Extemporalien in wöchentlichem Wechsel. 1 St. 
Professor Henrichsen. — Homers Ilias 8. 9. 10. im Sommer; Euripides Medea im Winter. Monat- 
lich ein Gesang aus Homers Ilias privatim. 2 St. Professor Kirchhofs. — Hebräisch, 2 St. Kom¬ 
biniert mit Ober-Prima. Professor Kirchhofs. — Deutsch, 3 St. Wie in Ober-Prima. Professor 
Kirchhofs. — Französisch, 2 St. Im Sommer Repetition der Grammatik, Themes und Extemporalien 
alle 14 Tage. Lektüre: „Adrienne Lecouvreur p. Scribe.“ Im Winter: Grammatik und schriftliche Ar¬ 
beiten, wie im Sommer. Lektüre: Plötz Manuel: Corneille: Cid, Pascal: Lettres Provinciales, Molière: 
Tartuffe, Lafontaine: fables. Mme deSevigne: Lettres. Hr. Möller. — Englisch, 1 St. Macau- 



]ay history of England, Vol. I. Professor Kirchhofs. - Religion. 2 St. Kirchengeschichte. Dr. 

Schirmer. - Mathematik. 4 St. Arithmetik: Arithmetische und geometrische Reihen. Ho,nimm ton - 
là binomischer Lehrsatz, nach Kambly. Stereometrie: Die Lage der Linien und Ebenen gegen einan er 

’ ;it Mllf li9 (rgtmjtot »ui« „ach ihren Bonnen, noch St«,,«,. Wiederh°ln.t9ei. »« I«-«- Zi Ul UUu,, - PŞ.2Ş1. «M 

«kW, nach «Ş P-«°- Schcircnbcrg. - G-schich.. und . , Br.»S olb 
Mittelalters, nach dem Hülfsbuchc von Herbst. Geographische Repetitionen, »a , ^ 

Ober - Şeennda. Ordinarius: Oberlehrer vr. Horn. 

Lateinisch, 10 St. Cicer. divinat. in Q, Caecil. Verr. 4. 5., Liv. 21-43. *> ~ . ^hh)cr^U 

Extemporalien und Exercitien nach Tüpfle. Grammatik nach Ellendt-Scyfftrt. - - ' 

gils Aeneis B. 12. 7. 8. 2 St. vr. Jasper. - Griechisch, 0 St. $«obotÄ« 
7. 22. 23. 24. 32. 12. Alle 14 Tage Extemporale oder Exercitium nach Berg - - 

Scrsev. 4SI. Dr. ®or„. - Römers 3««* »■ 1-* 2 i’ottllM) -in «uff»«! 
2 St. Seffers Elcmcntarbuch. Professor Kirchhofs. Deutsch, 2 ' . ^.^11. 
Übungen im Disponieren und im freien Vortrage. Minna von Barnhclm un ^ 

- Französisch, 2 St. Plötz Schulgrammatik § 66-79 m Mm Semes - ^ ^„nlisch, 2. St. 
rnlicn alle 14 Tage. Lektüre: Alexandre le Grand par Kollm. Hr. Mo • Charakterbilder 
Lektüre: Charakterbilder aus der Englischen Geschichte, 2. Bd von Schutz «« Böller. 

»ns der »lt-gricchifch-n Eetchichtt °°n d-n.ftwm »"»inter. d,r Ap's, 
-Ei"'-»-"»-'»- «Ģ. --N-N T-s.«,n-n>- NM^ ;;j,;in„tif, 

beä G»l»t-r.Bri-!-s unk °»-S-w»>,l,-r «bschinN- «n» «»d->-n /■ Wortion«(it»t 9e. 
4 St. Slritl,metis: Di- Ģļ-iehnnt,-« b« ersten link zweiten Grobe-. »1 „„b Dtiokrotitr kt« 
vslkev Mm «m Ävcifr. Berechnn», d-r Seiten retptlorer P°,«°ne mtb kW- _ PŞ. 

bereites. Cbeite SMuoiiometrie, littet, So»«,. Schritt«,- Ubtmtļett. I»“'- 04,nrei,btr9. 
1 St. Sch»« „nd «iirtne. Die stn„t9ett ttnd Utf.fBvurigtn Stör,.er, '« * »» 1 dnbei in 
- Geschichte und Geographie. 3 St. Griechische Geschichte, »ach Herbst, und 1 

Betracht koinmcildcn Länder. Vr. Barthold. 

Unter-Şccnnda. Ordinarius: Oberlchrervr. Barthold, âo Oàil, co»iur. 

Lateinisch, 10 St. Cieero in Catil. I. II., de ainic. § - gewählter Stücke, St. 

vivius XXI und mit Auswahl XXII. Caesar bell. ci\. . ^sonders stilistischer Art 
Grammatische Repetitionen nach Ellcndt-Scysfcrt und emze nc rķ er oder ^temporale, 

«eriokenbükn»,). M-ndliche- übersehen »,,S Sltpsie. «* griechisch. 6«. 
St. Dr. SS»rtf,olb. - BerMAenet-Bi.ch4-°^-S. Dr.3°» ■ ^ 

Herod. I. Xenoph. Holl. 1. Hon,. Cd. noch Ber«er. 1 St. 
until eümitv 111. Wiederholu», der Formenlehre, Entpr»« - » Dent sch, 2 St. 

Dr. Horn. - «*»».«, 2 C • ®'' BU|ļ[r; 3,„„„ Orte«»«. *«»<** J*» 
Im Sommer: Die Nibelungen, in U s tz 9’ Disvositionsübnngen. Bortrage. 

Memorieren, besonders Sehillcrscher (Ģ) un^ ^.„mcitik 8 46-63 in jeden, Semester: Themes 
Aufsätze. Dr. Barthold. - Französisch, ‘ . d f « Hr. Möller. - Englisch, 2 St. 
und Extemporalien. Lektüre: Emile Souvcstro: „Au com du - 
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Grammatik: I. Schmidt § 15—25 in jedem Semester. Exercises und Extemporalien. Lektüre: Creazy: 

Victory of Arminius, Sommer. Knight: Socrates, Winter. Hr. Möller. — Religion. 2 St. Ein¬ 

führung in die Schriften des Alten Testaments und Geschichte des Reiches Gotteö im Alten Bunde. Leben 

Jesu nach den Synoptikern. Dr. Schirmer. — Mathematik, 4 St. Planimetrie: Krcislehre, die 

Flächenräume geradliniger Figuren, Proportionalität gerader Linien und die Ähnlichkeit geradliniger Fi¬ 

guren. Arithmetik: Potenzen, Wurzeln und Logarithmen, nach Kambly. Wiederholungen und schriftliche 

Übungen. Professor Scharcnberg. — Physik, 1 St. Einleitung, die allgemeinen Eigenschaften der 

Körper, die festen Körper, nach Koppe. Professor Scharenberg. — Geschichte und Geographie, 3 St. 

Römische Geschichte, nach dem Hülfsbuche von Herbst. Geographie der bei der Geschichte in Betracht 

kommenden Länder. Dr. Barthold. 

Ober - Tertia. Ordinarius: Dr. Schirmer. 

Lateinisch, 10 St. Durchnahme resp. Wiederholung der Syntax nach Ellcndt-Scyffcrt § 129—342. 

Extemporalien und Exercitien aus Ostcrmann, 4. Abt. 4. St. — Caes. de b. G. VII. VIII. I. 4 St. 

— Ovid. Metam. XII—XIV, 440 (nach der Auswahl von Siebclis No. 35—46). Verslehre nach Ellendt- 

Scyffert, Anh. I. 2 St. — Privatim Corn. Nep. VI—X. Dr. Schirmer. — Griechisch, 6 St. 

Grammatik, 2 St.: Unregelmäßige Verba und Verba auf f«. Repetition der gesamten Formenlehre und 

der in Quarta gelernten Vokabeln. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Xenoph. Anal). V. VI. 2 St. 

Horn. Od. IV. V. (VI. von der I. Abteilung privatim). Wöchentlich 8 Verse auswendig gelernt. 2 St. 

Hr. Bräun in g. — Deutsch, 2 St. Lektüre aus Hopf und Paulsiek, T. II, 1. Schillers Gedichte. 

Dispositionsübungen. Aufsätze. Dr. Schirmer. - Französisch, 2 St. Grammatik von Plötz §24—49. 

Themes und Extemporalien alle 14 Tage. Lektüre: Schütz Lesebuch. Hr. Möller. — Englisch, 2 et. 

Schmidts Grammatik 8 1—16. Exercises und Extemporalien alle 14 Tage. Hr. Möller. — Reli¬ 

gion, 2 St. Kurze Wiederholung des Katechismus, das Kirchenjahr, Lektüre der Apostelgeschichte, Abriß 

der Reformationsgeschichte, Repetition von Kirchenliedern. Dr. Schirmer. — Mathematik, 3 St. 

Planimetrie: Repetition, Kambly 8 69-110, schriftliche Aufgaben mit Analysis. Arithmetik: Bardey VIII 

und IX, Quadrat- und Kubikwurzelausziehen, Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. Wöchent¬ 

lich eine planimetrische oder arithmetrische schriftliche Arbeit. Hr. Homfeld. — Naturbeschreibung, 

2 St. Sommer: Botanik: Übungen im Bestimmen nach Laban, das natürliche System; einiges aus der 

Pflanzen-Anatomie und Physiologie. Winter: Mineralogie: Einiges ans der Krystallographie, Orykto- 

gnosie mit Rücksicht auf die technische Verwendung, Geologie, nach Schilling. Hr. Homfeld. — Ge¬ 

schichte und Geographie, 3 St. Deutsche Geschichte vom Beginne der Reformation ab, nach Eckertz. 

Geographie von Deutschland, nach Daniel. Hr. Bräuning. 

Unter-Tertia. Ordinarius: Herr Bräuning. 

Lateinisch, 10 St. Grammatik nach Ellendt-Seyffert 8 234—342 exel. Anmerkungen. Repetition 

der Kasuslehre. Vokabeln nach Bonnell. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 4 St. — Oaes. de b. G. 

VI. VII. 4 St. — Ovid. Met. Auswahl von Siebelis Nr. 18—25. Hr. Bräuning. Griechisch, 

6 St. Grammatik nach Berger, Repetition der Formenlehre, verba liquida und auf fu bis 8 147- 

Exercitien und Extemporalien. 3 St. Xenophons Anabasis B. 1—3. 3 St. Dr. Jasper. — Deutsch, 

2 St. Erklärung ausgewählter prosaischer und poetischer Stücke aus Hopf und Paulsick, T. II. Dis- 

positionsübnngen. Auswendiglernen von Gedichten. Aufsätze. Hr. Bräuning. Französisch, 2 St. 



Schulgrammatik von Plötz Lekt. 1-23. Unregelmäßige Verben. Exercitien n. Extemporalien. Dr.3atp'X- 
- Reliaion, 2 St. Sommer: Inhaltsangabe der Bücher des Alten Testaments und ausgemahlte ^ekture, 
Winter: Evangelium Matthaei gelesen und erklärt. In jedem Semester die 6 Hauptstncke gelernt resp. 
wiederholt und die für diese Klasse bestimmten Kirchenlieder nach Hollenberg auswendig gelcrn . -?r. . co er. 
- Mathematik, 3 St. Planimetrie: Kambly 8 1-68 mit Aufgaben und Lehrsätzen nach Lange, Tei^. 

Arithmetik: Barday I-IX. Wöchentlich eine planimetrische oder arithmetische Arbeit. Hr^-omse • 

Naturbeschreibung, 2 St. Sommer: Botanik: Das Linnesche System, ^ ^ ^ender 
wachsender Pflanzen. Winter- Zoologie: Anatomie des Menschen. Articulata nn Es M ™ 
Ins ta Hr Homfeld. - Geschichte, 2 St. Deutsche Geschichte bis zur Reformation »ach Eckertz 

- G.a-raphi-, 1 «t s.°,r»b>n° d-r tovm. <*• 

Hr. Bräuning. 

Onarta Ordinarius in Michaelis-Quarta Oberlehrer Dr. Jasper, in Ostcr-QuartaDr.Cl ff 
Lateinisch, 10 St. Ellendt-Seyfferts Grammatik 8 129-201; Repetition der Formenlehre. - 

.in. «ķd. Ş. *»» â 
Bonnells Vokabularium. Extemporalien und Exercitien. Die Ordinarien. J Extern- 

N°°,.n und da- r-tz-lmbşi,- B-rb. ,.f - »* **«• ®—°°n H°»! 
ļjornticu und «smitten. Dr. Clanss-N und Hr. B-ll-mann. - Deutsch, i ~ - ' 
imk Panlsi-I. Satz. und Int-r»u»kli°n»lll,r-. Dilla,na»-«rn. Anssatzr. Dl- . ĢxttlN, 
itzsisch, 2 St. Plötz El-nmltar-Granunatik, Lektion 61 105; R-p-Mm» d.« O">> » s 
poralien und Ex-r-fti-n. Hr. »--I-m-nn »nd Hr. Gnļich. - R.llg.dU 2. .. . ■ 
R.»,.m°u der biblisch-» Gcfchichtcn «-U und N-n-u T-stam-nt-, nach àch .. »Ş k. - S. 
Ro. 7. 9, 20, 29, 41; R-tz-iiļil», d-r ,» VI und V gcteriiteii. Hv » » • ^ Mß,„„,°päis«, 

Griechisch- und römisch, G-schichi-, nach Siitz-r. Dr. '"!>>» •_ t-r Brüche und 
Erdl-il-. Dr. Ll°u,s-n. - R-chu-u. -St. Löbnitz, «bsch.u« VI-IX. « , ,a 
D,-in,albrii«-. Wöchentlich- schriftlich- Arbeit. s,n I-«t-u S-m-st-ri G-°°,-tr,,chl è 

Hr. Homfeld. 

Quinta. Ordinarius in O..V. Hr. Be«.maun, in M..V. im Ş. ^^'^^rmmlchr-!.äd 

Lateinisch, 10 St. Wiederholung der regelmäßigen, Fcrt Scn.tinflö Elementarbnch II, 
einiger syntaktischer Vorbcgriffc, nach der Grammatik von Almd -Seyffert. ^ ^.„Extemporale. Die 
1 — 64 und zusammenhängende Lesestücke nach Answnh u ersetz. Paulsiek. Orthographie, 
Ordinarien. - Deutsch, 3 St. Lektüre ans den. ^che von Hop md ^ ^ y. 

Interpunktion und Satzlehre. Deklamationönbnngcn. Wocynt > , 2. Semester abwechselnd 
griechischen und römischen Mythologie wurden durchgcnomimn nn » Plötz Elemcntar- 

mit den Diktaten schriftlich reproduciert. Die Ordinarien - ^ "M^er ..nd Hr. Gülich. - 
Grammatik, Lektion 1-60. Wöchentlich eine schnf üche Arbeit. . ■ ff m. Hanptstück. Die 
Religion, 3 St. Biblische Geschichten des Neuen Testaments, na« Jatl tU. ■ ^ ^ Hollenberg. 

tu VI gelernten Kirchenlieder wurden wiederholt, Geographie, 2 St. Europa 
Im Sommer in M.-V. Dr. Kessler, im >„ er . - Gülich — Rechnen, 3 St. 
mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands. r. 0° Kopfrechnen. Wöchentlich eine schrift- 
Decimalbrüche, gemeine Brüche nach dem Rechenbuch von Löb.ntz I. Kopfrechne. 



lichc Arbeit. Oberlehrer Schuber. - Naturgeschichte, 2 St. Im Sommer- Botanik. Besprechung 

wildwachsender Pflanzen, Einübung des Linueschcn Systems. Im Winter: Zoologie. Repetition, dann 

Vögel, Reptilien, Amphibien, Fische. Hr. Homfeld. - Schreiben. 2 ©t. Einübung der deutschen und 

lateinischen Schrift. Oberlehrer Schüdcr. 

Sexta. Ordinarius der M.-VI. im Sommer Dr. Hocfflcr, im Winter Hr. Gulich; der O.-VI. 

im Sommer Dr. Kessler, im Winter Hr. Wiegand. 

Lateinisch, 10 St. Formenlehre nach der Granimatik von Ellendt-Seyffert § 33 96 mit Auswahl, 

i'ottnc § 119_121. Übersetzen und Vokabellernen aus dem Elementarbuche I. von Hennings. Wöchent¬ 

lich Extemporale oder Exercitium. Die Ordinarien. - Deutsch, 3 St. Lesen, Erklären und Nach¬ 

erzählen von Lesestückcn aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek I, 1. Dcklamationsübungcn. Deklination, 

Konjugation Allgemeines über Wortarten und Satzteile. Orthographische Übungen. Wöchentlich ein 

Diktat. Die Ordinarien. - Religion, 3 St. Biblische Geschichten des Alten Testamentes, sowie 

einzelne ausgewählte Stücke des Neuen Testamentes im Anschluß an daö Kirchenjahr, nach Berthclt. 

Erstes Hauptstück des Katechismus. Kirchenlieder No. 4, 5, 28, 30, 35, nach Hollcnbcrg. Im ^ommer 

O.-VI. "vr. Kessler, M.-Vl. Dr. Hoeffler, im Winter Hr. Wiegand. — Naturgeschichte, 2-Lt. 

Sommer- Botanik. Teile der Pflanzen, Einübung der gebräuchlichen Benennungen mit besonderer Rück¬ 

sichtnahme auf das Linnesche System. Nutzanwendung der Pflanzen. Anleitung zum Pressen der Pflanzen 

und Anlegung eines Herbariums. Winter: Zoologie. Hauptrcpräsentanten aller Ordnungen der Säuge¬ 

tiere. Hr. Homfeld. — Geographie, 2 St. Übersicht über die fünf Erdteile, nach Daniel. Sommer: 

Dr. Hoeffler, Winter: Hr. Gülich. — Rechnen, 4 St. Die vier Grundrechnungsarten mit ganzen 

unbenanntcn und benannten Zahlen. Das Leichtere aus der Bruchrechnung. Zeitrechnung. Nach Löbnitz I. 

Kopfrechnen Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Oberlehrer Schüdcr. — Schreiben, 3 St. Einübung 

der deutschen und lateinischen Schrift. O.-VI.: Hr. Berghoff, M.-VI.: Oberlehrer Schüder. 

Septime». Ordinarius: Hr. Berg hoff. 

Deutsch, 8 St. Grammatik nach Harders Schulgrammatik, verbunden mit schriftlichen Übungen. 

A„fg i_i%' 3 St. Diktate. 1 St. Lesen, Rechtschreibungen und Memorieren aus dem Lesebuche 

für Septima von Panlsiek. 4 St. Hr. Berghoff. - Religion. 4 St. Biblische Geschichte nach dem 

Lehrbuche von Berthclt. Hr. Berghoff. - Naturgeschichte, 2 St. Im Sommer: Beschreibung ein¬ 

zelner Pflanzen. Im Winter: Beschreibung des menschlichen Körpers und einzelner Tiere. .Hr. Berghoff. 

_ Geographie, 3 St. Geographische Vorbegriffe. Allgemeine Übersicht über Europa. Deutschland mit 

besonderer Berücksichtigung der Provinz Schleswig-Holstein. Im Sommer: Dr. Kessler, tnt Winter: 

ipV Wiegand._Rechnen, 6 St. Nach dem ersten Übnngsbuchc von Saß. Kopfrechnen. Hr. Bcrg- 

hosf. — Schreiben, 3 St. Übungen nach den Mustcrschrcibhcftcn von Adler. Hr. Bergt, off. 

Den Turnunterricht erteilten in 12 Stunden wöchentlich die Lehrer Möller und Dr. Schirmer, 

den Unterricht im Zeichnen in 14 Stunden Hr. Blank, im Singen in 6 Stunden Hr. Hepple. 

Die große Bibliothek hat auch in dem verflossenen Jahre durch Ankauf schätzenswerte Bereiche¬ 

rung erhalten, von näheren Angaben muß aber wegen des großen Umfangs der vorhergehenden Abhandlung 

dieses Mal abgesehen werden. An Geschenken empfing die Bibliothek von dem Magistrate der Stadt 

Altona den Verwaltungsbcricht für die Rcchnungsperiode l877/78; von der Königl. Dänischen Ge- 



f meinst für Nordische Altertumskunde ihre Jahrbücher, 1878 H. 2, 3. 1879 H. 1, 2 3. 
sellschaft fur Jtor i J , cuin şt der Wissenschaften dre Ubcr- 

nt 1877 1878: von der Königl. Dänischen Gesellschaft der ' ' ' . _ - , 

Mm Ş-- Verhandlungen 1878 fc 1 ~1, *i ^ °^«ge ü- ķ » 
bcö Hamburger Schriftsteller-Lexikons; von Herrn Direktor vr. Ho che seme V g 
St. Johannisfchule in H-n.dN'g III. und Di, bes H-mb»,g-r s° «MMN ^ 

von Hrn. Pastor Lieboldt Ad. Tratzigers Hamburgische Chronika. Papier-H Ich s 

^ V D«b-N. -N..NN, -°.l XII. «Ģ. 

2 seiner neuen Kompositionen, Andante con expression^ und La joi , seine und E. v. 

Köln sein Lehrbuch der Erdkunde. Braunschweig 187 ; von Hrn. ^ ^ vr. Barthold seine 

Martens Schrift vonum Bismarckianum. Berlin ; on §rn. lst Berlin H. Kieperts 

Ausgabe des Hippolytus von Euripides. Berlin 18 ; on H . • meinen verbindlichen 

ş - -- ş 
d.s N-nb.ne» °n einem «à şid à Andere.. »Nl -inen Proseltions- 

«°°° d. Şpà.n. ... -* «'»Ģ 
darstellende Optik. ----- 

r, ,f fiI betrua in dem Sommersemestcr in den Gymnasialklassen 370, in der Vorschule 
D.° Sch" rgnhl »ttr-g d, ^ Unter-Prim. 14. in 0b-r.s-'»»d° 21, ,» Unter. 

23, zusammen 393; m Ober-prim - . Ostcr-Quarta 38, 
. rr^iin as in Unter-Terta 43, tn Michaelis - Quarta 34, m ş" 

Sekunda 35, in Ober-Tertia 38, m unter > @tst 29. Von dcr 
' . . .. Ģr-Quinta 23, in Michaelis - Sexta 30, m Olicr-^t 

in Mich-.,t-.On.n.°^41.- Ģ.OU.N 13. indischer R-tigid» 24; - »'« 

®t(«mtj«I)t <-»'-» ■ “»9 a i 64 „uf „ich,.Preußischem «tbitt, W-I)»-»d° c3- 

Sn dem «i-t-rsemest-r waren in d-n Gymnnsässtn 3-4. ... b„ *>» «* » ;' 06t, 

in Ob.r-Pri.n- w-r.n 2S. Unt-r-Primn II. in ààd«31. ... N3. in 

tet.« 41, m Un-"'T° , J 35. E.°n«°li,ch.. »ķ w°rm 
Michaells-Omnta 26, m ^lcr-L-exia or, > „softer Umgegend waren 
L 372, -Nthblil«.- 13, Misch.' R-l.g,°n 29; an« Altona nnb n-chp 

286, Auswärtige 65, nicht.pre.,«>1 che», Gebiete »bltnende 63. 

Die Maturitätsprüfung bestanden am 25. und 26. .Mg»,l v. :_ 
Studinm, 

Berns. 
N n in c. 

Geburts-Tag und Ort. Auf dem Gymnasium seit: 

A. L. W. Eggerstedt. 
A. Sillmann. 

I. F. B. Saggau. 
K.N. Locwenhagen. 

S. Cohn. 

16. December 1857, Altona. 

5. März 1855, Hamburg. 
19. November 1859, Altona. 

21. Juni 1860, Altona. 

28. Februar 1860, Pinne 
(Prov. Posen.) 

Michael.1867, VI. 1. 
Ostern 1868 VI. I 3'/2 Lahre. 

Ostcrn 1871IV. I. 2'/-Lahre. 

Ostern 1870 VI. I- 2 Jahre. 

I. 2'/2 Jahre. 

Theologie. 

Jura. 
Medicin. 

Jura. 

Medicin. 

-:k- 



Am 19., 20. und 21. Febr. d. I.: ■CUH ± 

Name. Geburts-Tag und Ort. Auf dem Gymnasium seit: 
Studium, 

Beruf. 

A. F. W. Ernst. 
Z. P. Schwartau. 

E. Z. F. Wulff. 

CH. A.M.G. Thomsen. 

G. E. Kleinwort. 

G. E. Petersen. 

F. W. L. K. Z. Baur. 

F. Cl. M. Muuß. 

E. P. H. Hartmann. 
M. H. Cohen. 
M. Sußmann. 

H. I. Dohrn. 

G. I. Volquardts. 

A. F. W. Alberts. 
A. Weiland. 

K. H. A. Kühler. 
W. H. W. Ionas. 

8. Oktober 1858, Greifswald. 
15. August 1860, Altenwerder 

(Prov. Hannover). 
1. April 1860, Treptow a. d. 

Rega. 
8. Oktober 1860, Neuenkirchen 

(N. Dithmarschen). 
30. Septemb. 1861, Hamburg. 
9. Januar 1863, Albersdorf (S. 

Dithmarschen). 
19. März 1861, Trittau (Kr. 

Stormarn). 
27. August 1860, Heinholz (Kr. 

Pinncberg). 
30. August 1861, Pinneberg. 
11. März 1861, Hamburg. 
2. September 1860, Brody in 

Galizien. 
19. Januar 1858, Dammfleth 

(Kr. Steinburg). 
14. November 1860, Luisenlund 

(Kr. Schleswig). 
2. Novemb. 1861, Altona. 
12. August 1859, Oldenswort 

(Kr. Eidcrstcdt). 
5. Januar 1862, Heiligenhafen. 
8. Juni 1863, Malmedy. 

Aug. 1872 U. III. I. 24/r Jahre. 
Ostern 1871 V. I. 24/2 Jahre. 

Mai 1875 O. III. I. 24/r Jahre. 

Ostern 1873 IV. I. 2 Jahre. 

Michael. 1873 IV. I. 2 Jahre. 
Novemb. 1872 VI. I. 2 Jahre. 

Ostern 1869 VI. I. 2 Jahre. 

Michael. 1877 O. II. I. 2 Jahre. 

Ostern 1875 O. III. I. 2 Jahre. 
Michael.1875 O.III. 1.2 Jahre. 

Johannis 1876 U.II. 1.2 Jahre. 

Ostern 1869 VI. I. 2 Jahre. 

Michael. 1869 VI. I. 2 Jahre. 

Michael. 1869 VI. I. 2 Jahre. 
I. 2 Jahre. 

I. 2 Jahre. 
I. 2 Jahre. 

Forstfach. 
Jura. 

Jura. 

Medicin. 

Medicin. 
Theologie. 

Militär. 

Theologie und 
Mathematik. 

Jura. 
Jura. 

Medicin. 

Theologie. 

Jngenieurfach. 

Jura. 
Medicin. 

Philologie. 
Jura. 

Die schriftlichen Aufgaben in den Maturitätsprüfungen waren: 
Deutscher Aufsatz. Michaelis: Licht- und Schattenseiten des Nationalcharaktcrs der Römer. — 

Ostern: Ubi bene, ibi patria. Ibi bene, ubi patria. 
In jcbcr Prüfung ein lateinisches, griechisches und französisches Skriptum nach einem deutschen Diktat. 

Mathematik. Michaelis: . 
1) Es soll ein Dreieck konstruiert werden aus einer Seite — a, der zu dieser gehörigen Mittellinie 

— m und der Differenz der Quadrate der beiden anderen Seiten -- 1>2. 

2) Aus den beiden Gleichungen 
X2 +xy + yl  19 
X1—xy + y2 7 

4x4 + 1 x2y2 + 4y4 — 640. 
X und y zu bestimmen. 



, X t lHtt Pmilļ- A, U, C und D tirncu iu einer (Sbcnc. gilou H»I gtintflen J« a, BC 

ODA-t. « s°>. ^ àch».. '°.r»Mş 3« dm "° ». 
^ ß — 81° 19' r = 77°46' 37", ô = 43° 14'21" zu setzen. 
* 4 ^«°» Vmh-.tni- flctjt d.r Staltet -ine- d-slm Normalschntļt ein glnchsàgd' 

Dreieck ist, zu dem Mantel eines ebenso hohen Cylinders, dessen Normalschnitt ein 

U Ein Punkt P, ein Kreis um M und eine gerade Linie L sind der Saflc ® /1^, 

ein Dreieck konstruiert werden, dessen Winkelspitzen in P, L mb der J Anschließenden Seiten 
wenn der Winkel «, dessen Spitze in P liegt, und das Verhältnis der diesen W.ukel e.nschUetz 

= m:n gegeben sind. bev Zahlen selbst = 7. 
2) Die Differenz der vierten Potenzen zweier Zahlen ist = 337, dee Smnn ^ 

Welches sind die Zahlen? . ^ .. __ — „ T)E = & und die Winkel 
3) Von einem «eck- şi şid şşestm^ ^ Sertm ^ - ^,ck berechnet werden. Sn 

BÄC = «, CAD = ß, DAE = Y, ABC - 8, DE, • 1 = 42° 9', 4 = 104° 32', 
dem Resultate soll a = 12,6^, d = 18,7"', « = 25 48, ņ - 32 , f 

e = 121° 22' gesetzt werden. „lcickn'eitiqes Dreieck ist, ist eine 
4) Auf ein gerades Prisma von der Hohe II, effen an bcï Spitze 

»Z::: r —— 
werdem 3n dm, Resultate ist // - 2°°", » -- !-»-»- 

Die Herren Berwalter de« Gählerschen Stipend.. 
Vorschlag der Hachaus,hnlich.n Stipend,en.«°,NM. s,°»undde l^ Ģ Gamsen. 
Stipendium z„n, Betrage »°„ «00 AI. jährlich ans t Jahre dem .lb, „neu Stipendium 

Die Hachans-hnlich- Stip-ndi.».Ķ°,»m,II,°n «ersteh da» «leinma-t 

für einen Mediziner zu», Betrage non 360* I»hrl,ch nuf 3 Jahre dm . ^,r„ tz^„st,pt, 
,,„d SchrSd-rsch- Gymiiafialstipendieii in, st-use de- Schulj-Hre« *»J1 ^ S-I,mdan»„ 
©ruft, Jacobsen, Stehmann, Schwartau, Wulff, Hartmann, Kahler, 

I. Seifert, K. Thomsen. , . ... '0' Wtlh.itte angemeldeten Schiller. 
Das neue Schuljahr beginnt am 5. April met der Prüfung der ^Eintritte g 
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Kersicht der Zerteilung der Lehrstunden 
im Wintersemester. 

fif w 

Lehrer. 
Ordinarius 

in 
Klaffen und Lehrgeqenstande. 

Stunden¬ 
zahl. 

Direktor. O. I. O.-I. Lateinisch 4 St., Griechisch 3 St. 7. 

r-» 

»L2 

s 

S 

r-» 

ş ' 

O 

.SS. 

»s 

si 
«1 

Professor 
Dr. Henrichsen. 

U. I. O.-I. Lateinisch 4 St., U.-I. Lateinisch 8 St., Griechisch 4 St. 16. 

Professor 
Dr. Scharenberg. 

O.- und U.-I. Mathematik je 4 St., Physik je 2 St. O.- und 
U.-II. Mathematik je 4 St., Physik je 1 St. 

22. 

Professor Kirchhofs. 

O.-I. Deutsch 3 St., Griechisch 3 St., Englisch 1 St. U.-I. 
Deutsch 3 St., Griechisch 2 St., Englisch 1 St. O.- und 
U.-I. Hebräisch 2 St. O.-II. Griechisch 2 St., Hebräisch 
2 St. U.-II. Hebräisch 2 St. 

21. 

Dr. Horn. O. II. 
O.-II. Lateinisch 8 St., Griechisch 4 St., Deutsch 2 St., U.-ll. 

Griechisch 6 St. 
20. 

Dr. Barthold. U. H. 
O.-I., U.-I., O.-II., U.-II. Geschichte und Geographie je 3 St. 

U.-II. Lateinisch 8 St., Deutsch 2 St. 
22. 

Dr. Jasper. M. IV. 
O.- und U.-II. Lateinisch je 2 St. U.-III. Griechisch 6 St., 

Französisch 2 St. M.-IV. Lateinisch 10 St., Deutsch 2 St. 
24. 

Hr. Schüder. 
O.- und M.-V. Rechnen je 3 St., Schreiben je 2 St., O.- 

und M.-VI. Rechnen je 4 St. M.-VI. Schreiben 3 St. 
21. 

Hr. Bcrghoff. VII. 
O.-VI. Schreiben 3 St. VII. Deutsch 8 St., Religion 4 St., 

Naturgeschichte 2 St., Rechnen 6 St., Schreiben 3 St. 
26. 

Hr. Möller. 

O.-I., U.-I., O.-II., U.-II., O.-III. Französisch je 2 St., O.-II., 
U.-II., O.-III. Englisch je 2 St. U.-III., O.-IV., M.-IV. 

Religion je 2 St. 

22. 

Dr. Schirmer. O. in. 
O.-I., U.-I., O.-II., U.-II. Religion je 2 St. O.-III. Religion 

2 St., Lateinisch 10 St., Deutsch 2 St. 
22. 

Hr. Branning. U. ill. 
O.-III. Griechisch 6 St., Geschichte n. Geographie 3 St. U.-III. 

Lateinisch 10 St., Deutsch 2 St., Geschichte u. Geographie 

3 St. 

24. 

Dr. Claussen. D. IV. 
O.-IV. Lateinisch 10 St., Deutsch 2 St., Geschichte u. Geographie 

3 St. M.-IV. Griechisch 6 St., Geschichte u. Geographie 3 St. 
24. 

Hr. Bcgcmann. 

—4 ’- 
[7Ä V. 

O.-IV. Griechisch 6 St., Französisch 2 St. O..-V. Religion 
3 St., Lateinisch 10 St., Deutsch 3 St. 

24. 

Dr. Hoefflcr. - 

us- 
j M. V. 

O.-V. Geographie 2 St. M.-V. Religion 3 St., Lateinisch 
10 St., Deutsch 3 St., Französisch 3 St., Geographie 2 St. 

23. 

Hr. Homfeld. 

Hr. Gülich. 

O.-III., U.-III. Mathematik je 3 St., Naturkunde je 2 St. 
O.-IV., M.-IV. Rechnen je 3 St. O.-V., M.-V., O.-Vl. 
M.-VI. Naturgeschichte je 2 St. 

24. 

M. Vi. 

M.-IV. Französisch 2 St. O.-V. Französisch 3 St. O.-VI. 
Geographie 2 St. M.-VI. Lateinisch 10 St., Deutsch 3 St., 

Geographie 2 St. 

22. 

Hr. Wiegand. O. VI. 
O.-VI. Religion 3 St., Lateinisch 10 St., Deutsch 3 St. M.-VI. 

Religion 3 St. VII. Geographie 3 St. 
22. ļ 

ş Hr. Blank. I.-U.-III. 2 St., IV.-VI. je 2 St. Zeichnen. 14. j 

1_—- 
Hr. Hepple. 

V . — 
I.—VI. Singen. 6. 
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